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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Vor und hinter den Ruliſſen. 


Niemals kommt die Autorität der Todten mehr zu 


Und Recht wird nur, muß der behalten, der Sieger 


bleibt im Kampfe. 
Der tertius gaudens bei der ganzen Affäre tft die 
Regierung. Man kennt die Gründe des geſchickten 


rührender Sorgfalt in das politiſche Leben einzuführen und 
einzuweihen bemüht war. Damals wurde Dr. Barth 
ſcherzhaft „et junge Mann Richters“ genannt 
und heute? Heute ſtehen ſich die beiden Intimen wie 
die ſchlimmſten Feinde gegenüber, die einander, wie 
Das trat 


entſprechen wollte. Unſer Volk in feinen ver- 
ſchiedenen Klaſſen und Ständen ift für dieſe Aufgaben 
unempfänglicher geworden. Die großen Fragen, 
die an dasfelbe herantreten, ſeitdem ein einiges deutſches 
Vaterland und ein einiges germaniſches Volk wieder her⸗ 


í 2 1 ihn dazu bewogen haben, dies man zu ſagen pflegt, „nicht riechen können“. ' s h 
ihrem Recht, als wenn die Lebenden ſich ſtreiten. Die e ie m ine un ene ia [een und draſtiſch in der kurzen Solſiabend⸗Reichskagsſttzung zu] geſtellt find, werden nicht verftanden Ich Hofe Br 
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181 5 gell der 6 . nur jenen alten Weisheitsſpruch der Politik, daßſändern jid die Zeiten und die Menſchen. und daß in den Lauſitzern, und auch in den Fremden, die | 
würdige Bolt der Gegenwart, deſſen politiihes Dent | Regierung ſtets einen Schritt der Bewegung voraus Hinſichtlich der Meldungen über geplante weitere) pier hoffentlich in großer Zahl ſich einfinden werden, das d 
vermögen und Kombinntionstalent der Logik nicht ſtarkſſe befolgt. Die Wogen der politiſchen Leiden⸗ Aenderungen der Geſchäftsordnung ift zu bemerken, daß Gefühl für den kategoriſchen Imperativ der 5 
ug iſt, durch ei Q Beweiſe zu bauen; das ſein muß, befolgt. 8 i Mieg ſich dabei vorläufig nur um ganz vage, unbeglaubigte flicht wieder wach werde 3 
penapi geye Kraft enters r dasſſchaften werden ſich glätten. Herr Stadthagenſ Gerüchte handelt. Jusbeſondere würde fi) di WARKA $ $ 
feine Weisheit aus alten Zeitungsbäuden zuſammen⸗ ird ted 18 eſitteter Parlamentarier nationalliberale Partei dazu nur im erte SĄ he e een eee RO een 14 
de Wei . i 15 a mit wieder ale. g ) m Sch d ASTA Liebe zu ſeinen Vätern und zur Krone und è 
8 eifler feiner großen Todten zitirt,|... ò halten, Herr Spahn wird Nothfalle verſtehen. chon vor der Einbringung des = 
um ihre Autoritäten zu befragen. Im Ernſte geſagt; ſeine Dauerre a U , 8 „Antrages Kardorff hatte man innerhalb der Mehrheits⸗ deren Träger zum Ausdruck bringt, allein damit iſt 14 
gilt es den Männern, die im Wallotſaale der wieder Zeit gewinnen, ſeinen Prachteylinder frij parteien angeregt, es zunächſt mit Aenderungen, Er⸗] es nicht gethan. Es kann der Träger der Krone und ſeine JE 
BoltBanffiir pe en Be a aufbügeln zu laſſen, Herr Ulrich wird feine Studien | gänzungen und Verſchärfungen der Geſchäftsordnung zu] Organe auf die Dauer ein ganzes Land nicht vorwärts 7 
A rung lei Se ſtürmende Reden halten über den Anti Alkoholismus fortſetzen können und der berſuchen. Aber gerade von nationalliberaler Seitewar hier: bringen, wenn nicht alle Stände deſſelben helfen. Wir „e 
und dem kreißenden Berge von der lächerlichen Maus edle Pole mit dem ſchwer auszuſprechenden Namen gegen Einſpruch erhoben worden, da man. ſich dort nicht ſtehen an der Schwelle der Entfaltung neuer 1 
der Kleinlichkeit helfen, gilt es ihnen wirklich darum, Dziembowski wird wieder mit erneutem Eifer jedes mal ala: Aae e e Ri Mae deen An ee mama ERY BEE * 
a 15 15 ie A 912 0 Woi 19 zum Deſſert zwei Deutſche mit Haut und Haar ver⸗ tobą th gutunfi auch einmal ſehr gegen den Willen hy 5 Ak Ag ee n eee ee i E 
aran, zu behaupten und Recht zu haben. en ſag i f Lubi ; und das Intereſſe einer der Parteien erfolgen fünnte,] bur e Wiſſenſchaft, inbegriffen die Technik, | 
ſchlingen. Alles wird wieder ruhig und geſetzt werden, Jutereſſ P 8 || amd nicht wie das vorige, durch die Philoſophie. Dem 1-4 


in feinem „Volksfeind“: „Die Majorität hat immer 
Unrecht“. Das iſt vom Standpunkte der Minorität 
geſprochen gewiß wahr, es iſt eben ein Urtheil, das 
auf ſubjektiver Baſis ruht. Aber auch objektiv 
wird ſich nicht ſo ohne Weiteres behaupten laſſen, 
daß das Gegentheil wahr und richtig fet, alſo daß die 
Majorität Recht haben müſſe, eben weil die Mehrzahl 
für ihren Standpunkt einträte. Im politiſchen Leben 
wird immer derjenige Recht haben, der die Kraft des 
Sieges hat; hier muß die Philoſophie die Waffen ſtrecken 
vor der Realität, hier entſcheidet allein der Erfolg. 
Darum iſt es eine Trivialität, von einer politiſchen 
Moral zu reden. Das eben iſt die Idee, der ſchon 
Spinoza in ſeinen „Politiſchen Betrachtungen“ die 


wie einſt im Mai und mit friſchen Kräften wird man 
ſich über die „jammervollen parlamentariſchen Zuſtände“ 
a drüben in Oeſterreich entrüſten dürfen. 


Der Stein des Auſtoßes. 


Von unſerm Berliner Dr. a.⸗ Mitarbeiter. 


die ſich heute in der Mehrheit befinden und von denen 
jede einmal ſpäter leicht in die Minderheit gerathen 
kann. 


Die Kaiſerrede in Görlitz. 
Die Anſprache, welche der Kaiſer am Freitag in 
Görlitz bei Entgegennahme des Ehrentrunks in der 
Ruhmeshalle hielt und die wir in den Umriſſen bereits 


In Reichstagskreiſen werden natürlich die im deutſchen mitgetheilt, hat folgenden Wort: 


Parlament kaum zuvor dageweſenen Vorgänge der letzten 
Sitzungen lebhaft beſprochen, insbeſondere die uner⸗ 
hörte Skandalſzene, in deren Mittelpunkt der 
Abg. Bachem ſtand. Man hat ſich zunächſt nicht recht 
erklären können, weshalb eine an ſich durchaus nicht 
ſchreckliche Aeußerung dieſes Abgeordneten in den Reihen 
der Sozialdemokraten eine ganz außergewöhnliche Auf⸗ 


Indem ich Ihnen, mein verehrter Herr Oberbürger⸗ 
meiſter, meinen herzlichſten Dank ausſpreche dafür, daß die 
Stadt Görlitz gewünſcht hat, daß ich an dieſem Tage der 
Einweihung zugegen ſein möchte, ſpreche ich auch dem 
Komitee meinen Dank und meine Freunde aus über 
das Werk, das Sie hier vollbracht haben. Es ift ein 


müſſen wir entſprechen. Groß tt der Deutſche in feiner 
wiſſenſchaftlichen Forſchung, groß in feiner Organiſirungs⸗ 
und Disziplinſähigkeit. Die Freiheit für das ein⸗ 
delne Individuum, der Drang zur Entwickelung der 
Indloidualität, der unſerm Stamme innewohnt, ift bedingt 
durch die Unterordnung unter das Ganze zum 
Wohl des Ganzen. Möge deswegen die zukünftige 
Zeit ein Geſchlecht heranwachſen ſehen, das in voller Er⸗ 
kenntniß dieſer Thatſachen in freudiger Arbeit Indivlduen 
entwickelt, die ſich unterordnen zum Wohl des Ganzen und 
zum Wohl des Volkes und des Vaterlandes. Dann wird 
das, was ich in Aachen angedeutet habe, erſt Wirklichkeit 
und Wahrheit werden, äußerlich begrenzt, 
unbegrenzt. Und hier auf Schleſiens Boden da ziemt 
es ſich wohl, an den Großen König ſich zu er⸗ 


innerlich 


vielſagenden j Śr il ei 

ſagenden Worte leiht: „„ weil ein Jederſ regung hervorrufen konnte. Hier wollen wir die Auf-] Werk der Erinnerung, und deshalb möchte ich] innern, der dlejen Edelftein feiner Krone ein: 

fo viel Recht hat, als er Macht hat“. So wird esfktlärung geben: glauben, daß der Name Grinnerung8- oder Gedenk⸗ gefügt Hat, und das, was er für die Zutunft feines 

auch gang gut denkbar feim daß die politiſche ka en ne KLA Woche kolportirte man in der harre für dieje Halle befer paßt, as Ruhmeshalle. Es Vaterlandes im Auge hatte, das wollen wie auch welter ; E 

1 Recht hat, fomcit fie eben ſtart genug iſt, Gerichte und eee den angebiſchen Aera iſt ungermaniſch, ſich zu rühmen; wir wollen Gott] bilden. Freiheit für das Denken, Freiheit in der Weiter⸗ ARA 

ihre Anjgauung zum Siege zu führen. Dieſer Siegſeines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten? „Die Frei⸗ dankbar fein, daß er meinem Großvater und Vater gee] bildung der Religion, und Freiheit für unſere wiſſen⸗ M 

der Qualität über die Quantität vermag unter Um⸗finnige Vereinigung — deren Führung nach holfen hat, unſer Land wieder zu einigen und uns bis] ſchaftliche Forſchung, das tft die Freiheit, die ich dem M 

ftänden gar wohl effektiv zu werden; denn daß es im|dem Tode Rickerls auf Dr. Barth übergegangen ift —| bierher zu führen, wir wollen uns aber deſſen nicht rühmen, deuiſchen Volke wünſche und ihm erkämpfen möchte, aber ih 
* 


politiſchen Leben nicht auf die nackte Majorität ankommt, 


geht mit uns bis zu Ende durch Dick und 
Dünn. Dr. Barth iſt der junge Mann“ 


denn ohne Ihn wäre es uns wohl kaum gelungen. Alſo 
eine Gedenkhalle für den Ruhm des deutſchen 


nicht die Frelheit, ſich nach Belieben ſchlecht zu regleren. 
Nun ergreife ich dieſen Pokal, gefüllt mit deutſchem Wein, 


ſondern einzig und allein auf die Autorität, das it], innern Natſirlich hat tums eh 1 a u 

a a a a ul ZUMA ROA LALA EO La yta 

Jahre geſchulten Politiker Stahl, demeinftigen Führerſaber das Wort wurde fleißig herumgetragen,] mahnen, daß unſerem Volk bei dem Aublick ber Paladine Er 

der Konſervativen, nicht fremd war. A FAA une PN getränkt abe und Heroen aus großer Zeit wieder klar wird, daß unſere ; * Jk 
Deswegen ift es ein Fehler, hier von einer Verge⸗ i ORTE 5 Einheit nur durch gewaltige Arbeit des di Parlamentsbrief. i 


waltigung zu reden. Wer die Thatſachen vom objektiven 
Standpunkte aus betrachtet, der wird ſagen müſſen: 
Die Linke hat verſucht, durch übergroße Aus⸗ 
dehnung, die Rechte durch übergroße 
Abkürzung der Debatte zum Ziele zu kommen. 
Die Rechte ſagt, eine ſolche Ausdehnung ſei eine Ver⸗ 


Offenbar glaubten nun die Sozialdemokraten in jener 
Aeußerung des Abg. Bachem eine Anſpielung auf dieſes 
boshafte Geſchichtchen erblicken zu müſſen und geriethen 
darüber in die hellſte Wuth. 1 > 
Der Scherz mit dem „jungen Mann“ iſt übrigens 
gar nicht neu, auch nicht in Bezug auf Dr. Barth, 
ſondern bereits an die 20 Jahre alt. Als Dr. Barth 
im Jahre 1881 zum erſtenmale in den Reichstag ein⸗ 
trat) war er erſt 32 Jahre alt, alſo noch ein ver⸗ 


Geiſtes und des Körpers möglich ge⸗ 
worden if, die gewaltige Arbeit Kalſer 
Wilhelms des Großen, der in Jahre langen Kämpfen 
dafür gewirkt, die gewaltige Gelſtesarbeit 
des deutſchen Volkes, welches in allen ſeinen 
Ständen darnach trachtete, feine Einheit wieder zu finden 
und die gewaltige Arbeit ſeiner bewährten 


Reichstagsſitzung vom 29 November. 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbelter. 0 
Seit es im Zollſtreit um die Entſcheidung geht, 
wurden die Sonnabende zu Schwerinstagen. Wenu 
man ſich vier Tage lang bis zur Siedehitze erregt, hat, 
man am fünften Schicht. Die Mehrzahl eutfleucht in 
die geliebte Heimath, von den Regionen der Dampf⸗ 
heizung in die des wärmenden Ofens, und nur ein 


ſchleppung, die fi) dem Sinne nach als ein die Geje Yn e ini S 69 dem Schlachtfelde. Mir wil es aber ſcheinen n 3 
i hältnißmäßig junger Mann. Damals ſchloß er ſich ne auf dem Schla : „kleiner Bruchtheil bleibt zurück, um bei i 
gebung hinderndes Moment darſtelle, alſo contra legem ae 79 En gte an Eugen Richter an, der feiner] als ob die fetzige Generation der Ver- und e Ra dem Een das . 
ſei; die Linke iagt, daß eine ſolche Abkürzung ungejeglich [seits für den jungen Kollegen eine feltene Sympathie pflichtung, durch Arbeit das fortzu⸗ abzukühlen. Etwa ſo wie Gerhart Hauptmann 


ſei. 


Zeichnende Rünſte. 
Kunſtausſtellung der Seceſſion. 
Von unſerem Berliner Bureau. 


Beide Parteien werfen ſich alſo gegenſeitig geſetz⸗ bekundete, ihn förmlich zu feinem parlamentariſchen 


Blendend durch neuartigen Farbenreiz. Juhalt: Spargel, 
Strandſchuhe und Konſerven. 

So bleiben die „zeichnenden Künſte“ vielleicht die 
ehrlicheren. Und als ſolche natürlich leicht die Stief⸗ 
linder. Wenn der Sommer mit feiner heitern Farben- 
pracht — Farben draußen in der blühenden Natur, 


Das Lautere verdrängt das Leiſere überall in der [Farben drinnen in den Sälen der großen Jahres⸗ 


Welt. Oder wenigſtens: Das Lautere drängt das 
Leiſere in den Hintergrund. Auch bei den nicht 
„redenden“ Künſten kann man vom Lautern und Leiſen 
und von ihrem Kampf und Gegenſatz reden. 
Malerei, die fi) der Farbe als ſinnfälligſtes Ausdrucks⸗ 


Dieſg 


äusſtellungen — vorüber ift, dann ift es die beſcheidenere, 
aber von allen echten Kunſtfreunden lebhaft begrüßte 
Aufgabe der immer redlich ſich bemühenden „Seceſſion“ 
eworden, uns in Federzeichnungen, Kohlezeichnungen, 
Kreidezeichnungen, Radierungen, Lithographien einen 


mittel bedient, ſiegt im Geſchmack der Maſſen über die Ueberblick über die zeichnenden Künſtler zu geben. Der 


Zeichnung, über die Kunſt, die nur mit Licht und Schatten, 
mit Schwarz und Weiß, mit Linien und ausgeſparten 
Flächen arbeitet. Aber wahrlich nicht gerade die Be⸗ 
ſchräntteſten und durchaus nicht die Farbenblinden unter 
den Genießenden werden es ſein, die ſich eine große 
und ſtille Freude an den zeichnenden Künſten | Feta 
die das Geheimniß der Linie gern allein auf ſich wirken 
laſſen und dem Weſen der Dinge näher zu kommen 
außen, wenn fie im Schauen auf das mehr Zufällige 
er Farbe verzichten. i ; 
Noch eins kommt für den Verſtehenden hinzu: Durch 


diesjährige Ueberblick — obſchon bei Weitem nicht all⸗ 
umfaſſend oder international im ſtrengſten Sinne — iſt 
der reichſte und ſchönſte, der bisher gelang. 

Geſtern Mittag hat man in der Kantſtraße dieſe 
„Sechſte Kunſtausſtellung“ der Seceſſion 
eröffnet. Ohne große Programmreden, ohne Angriff 
und Abwehr. Man hat einfach die Thore aufgemacht 
und gejagt: „Kommt her und ſeht Euch um!“ Und 
wenn man bald tauſend Nummern zu zeigen hat, von 
denen reichlich die Hälfte werth ift, aufmerkſam betrachtet 
zu werden, von denen reichlich ein Drittel ſtark feſſeln 


hr Keorbenkompoſitionen kann mancher „Neuere“, von und ein immer noch anſehnlicher Prozentſa entzücken 


Natur der Dinge, daß man mit Farben mehr und 


Man hat zu dieſer Ausſtellung Aus 


führen, was uns durch die Arbeit der 


in einigen, die genial reſpektlos die herrſchenden Mächte 
verſpotten, geht der Ponie weit, ſehr weit. Nirgends 
hütet ihn der Reſpekt, überall ein ſicheres Stilgefühl 
vor dem blos Brutalen, Taktloſen. An einigen davon 
wird ſich freilich gerade das deutſche Empfinden ein 
bischen ärgerlich vorbeiſchleichen. ; 

Unter den Nordländern fält ein Pring auf. Nicht 
durch feine Geburt, ſondern durch fein Können. Eugen, 
Prinz von Schweden, zeigt ſechs Studien in Paſtell, die 
zum Zarteſten und Liebenswürdigſten gehören, was 
die reiche Ausſtellung bietet. 

Unter den Berlineru ſteht für mein Empfinden 
Ludwig v. Hofmann obenan. Neben dem halben 
Dutzend hübſcher Entwürfe für dekorative Malerei in 
einem Berliner Standesamt giebt er ein paar Land: 
ſchaften in Kohle und aquarellirte Zeichnungen von 
wundervollem Stimmungsreiz, ſowie ein paar aus⸗ 
1 weibliche Aktſtudien. Max Liebermann 

berraſcht mit Reiſeſtizzen aus Italien (Kreide), die den 
Meiſter holländiſcher Spinnſtuben und nordiſcher zoolo⸗ 
giſcher Gärten plötzlich in ganz neuem Licht zeigen. 
Aber die unverkennbare Liebermann'ſche Note fehlt 
nirgends, ob er nun ein Gartenhaus bei Blankeneſe 
oder ein Motiv vom Monte Oliveto bei Florenz ſkizsiert. 
on den modernen Geſellſchaftszeichnern find 


einen Roman ſchreiben wollte, da er ſich von den 


Das lehrt uns in demſelben Saale auch Mori 
Oberländer. Der erſte Zeichner der Fliegenden, 
der ein Dutzend feiner ultigiten Bilder ausgeſtellt hat, 
ift weit guimüthiger, als Heine. Ihm fehlt ale Bitter» 
felt. Er liebt im Grunde alle die Thoren und Narren 
und Philiſter und Lumpen, die er verſpottet. Liebt fie, 
wie Heine die Seinen verachtet; wie Rudolf Wilke 
und Bruno Paul ihre Modelle haſſen. Bei ihm führt 
der Witz in Wahrheit — ganz im Schillerſchen Sinn — 
auch ewig Krieg mit dem Schönen; er glaubt nicht an 
den Engel, an den Gott. 

Dem Herzen will er feine Schätze rauben, 

Den Wahn bekämpft er und verletzt den Glauben. 

Paul und Wilke gehen bis zur letzten Konſequenz 
der Karrikatur. Sie üben eine Kritik an der Welt, die 
wahrlich ihrem Schöpfer zu denken Ag könnte. Und 
wäre der „Schaffende“ über den Wolken ſo empfindlich, 
wie der Vorkämpfer der irdiſchen „Schaffenden“ in 
Mitteleuropa, Hermann Sudermann, der in fünf 
Feuilletons jüngſt ſeinen ſchützenden Schald über die 
Kunſt — Philippis und Blumenthals breitete, ſo müßte 
er ſeine Erzengel herunterſchicken, mit ſeurigem Schwert 
gegen dieje „Verrohung in der Kritik“ zu kämpfen. 

i R. P. 
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ode und der Gunſt des Augenblicksgeſchmacks kan upt man nicht mehr zu jagen, braucht von 1 2 3% 

baß dein; in glücklichen Stunden 1 wt ee einer denen Siesta u le 5 lehie a 50 a 15 fünf gehen mit Ages ndl e Stadt-Theater. y i 
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und mit reich an Stimmungen if. Es liegt in der Mund gefehenen und mit flottefter Sicherheit bingeworſenenn > we | 
i an ha länder eingeladen.] Tynen der modernen Großſtadt. AR Trauerſplel von Shakeſpeare. l 


und Kohle. Und 
kühnen Wagniſſen 
Erfolg è 
als genial 


Recht geben 


ni kön 
erſcheinen, Ber 


der fm 


. je, 
leichter „blenden“ kann, als mit dem Bleiſtift, der Feder Ich ſage abſichtlich 
die Ehrfurcht des Publikums vor auf beſtimmte Künſtler beſchränkt. t 
des Pinſels, denen am Ende derjobenon, Carrière mit feinen Lithographien, daranterſſei \ i 
läßt manchen Einfall Alphonſe Daudet's geiſt⸗ und leidensvoller Kopf; Fean 9 0 witzigſten Zeichnungen geſchickt; auch ein paar 
Grunde nichts  ift,|B eb e © mit feinen lithographiſchen Phantasien, Toulouſe Plakatentwürfe, in denen er Meiſter iſt. 


icht das Ausland, denn man hat ſich 
du Die Franzoſen ſtehen 


Auch die Höhe, auf der augenblicklich in Deutſchland 
die Carrikatur ſteht, iſt aus der Ausſtellung gut 
zu erkennen. Thomas Theodor Heine hat eine Reihe 


Ein halbes 


als der Farbenwitz eines Routiniers oder der bizarre Lautree mit ſeinen genialen Schilderungen von Parifer hundert Handzeichnungen zeigt ihn uns bei ernſten 


Einfall eines Reklamenſtlaven und Dekorateurs. Manche Berühmtheiten und der in Paris ſchaffende 
der gutbezahlten „Arrangeure“ gewählter Erkerauslagen Theophil Stei En ns line 


Stiche und 


Stanislaus] Studium feiner luſtigen Pointen. 


Man muß — das ließt auch der allem Humor Wider⸗ 


erſter aia deni empfinden ihre Rompojition|Lithographien eine ganze Welt umfaſſen, von den ftillen|ftrebende aus dieſen Blättern und Blättchen — erft ein 


aſſe üben, giebt es genug, die künſtleriſch 


kaum höher voll Gluth und Trotz 


und Hohn. Der © 


{ | auch einer|fenner, der an Tiefe manchen ernſthaften Philoſophen 
Tejen, als | ſolche Farbenſtizzen flinker Dekorgteure. Ibitterernſten Satire weht durch viele dieſer Blätter und beſchämen muß, wenn er wirken ſoll. i 


Metaphyſiſche Spekulationen, philoſo 
bilden das Gerank, welches der 1 — Bie ae 8 
dichteriſche Umformung der Hamlet⸗Sage gewoben. Wie 
in keinem andern ſeiner Werke hat Shakeſpeare ſich hier 
mit jenen tiefen Räthſeln befaßt, die in der menschen 
Natur liegen. Wenn trotz ungezählter Kommentare auch 
heute noch Hamlet unausgeſetzt den Gegenſtand 
äſthetiſch⸗kritiſcher Unterſuchungen und Forſchungen 
bildet, ſo liegt das im letzten Grunde 


Vinning, der Hamlet für ein verkleidetes Weib hält, 


heute durchaus als Gemälde und fertigen ſich wohl auch Bergen Norwegens und der Bretagne bis zum Winkel] durchaus ſicheres Können beſitzen, muß die Wirklichkeitſlediglich an der Unzult keit des menſchlichen mi 
Farbenſkizzen ihrer aus Früten, Weinflaſchen, rothen[der Pariſer Spelunken, bis zu den Wäſcherinnen, Lauf⸗ohne Uebertreibung kennen Da fefthalten, ehe man Wiſſens, das feinen ea n und angle genen 1 i 
Fräcken, Shlipſen, an Spargel, Strand-|mädeln und Straßenſängern des Seinebabel. Unter dran geht, die draſtiſche Linie zu finden, die wirkſameTiefſtand darin zu erblicken hat, daß wir „nichts wiſſen “. am 
ſchuhen oder Konſervenbüchſen verfertigten Aus: feinen Zeichnungen ragen eine Anzahl Künſtler⸗Uebertrelbung der Schwächen in Menſchen und Dingen Nicht weniger wogt der Streit der Meinungen durch xa 
lagen an. Unter den Gemälden, die ihre porträts — darunter der ſchlafende Sarcey — zu kultiviren. Der echte Satyriker ift. niemals einſeinander bei Beantwortung der Frage nach dem Kern: Ip 

A irkung auf die nach neuen Genfationen lechzende hervor, dann Schilderungen des niederen Volkslebens] bloßer Spötter und Schimpfer; es ift ein Menſchen⸗ punkt des Charakters des Dünenprinzen. Vom mirt A 
lich Wahnſinnigen bis zu der Variante des Amerikaners IF 


Sühne für 


Anſtrengungen feiner erfolgloſen Dramatik zu erholen 
wünſchte. So hat man am Sonnabend vor acht Tagen 
über die ungerechtfertigten Verhaſtungen von Mann und 
Weib geklagt und ſo gedachten heute wieder die Polen 
in heuchleriſchen Molltönen von der Polen Noth und 
Jammer zu fingen und zu ſagen. Herr Dr. von 
Dziembows kli, der zu Poſen die Advokatur betreibt, 
ſtand auch bereits ſprungbereit da, um geſtützt auf ein 
Material, das wir alle längſt kennen, die von der 
Regierung bundesbrüderlich geförderte hakatſſtiſche 
Herzensthätigkeit der Verachtung des ſchaudernden 
Europas preiszugebenzda sche ſich Gitaf Bo ſadowsky, 
um kaltlächelnd vorläufig „finis poloniae* zu dekretieren. 
Die Regierung fei gern erböllg, den Herren auf „ski“ 
und „icz“ Rede zu ſtehen; nur ſeien vor der Hand die 
erforderlichen Erhebungen noch nicht abgeſchloſſen; bis 
dahin alſo bäte der Herr Reichskanzler, ſich fert 
zu gedulden. 

Dann ein ander Bild! Das verhältnißmäßig in⸗ 
differente Thema, bei dem man auszuruhen und ſich zu 
beſtinftigen gedachte, verſchwindet in der Verſenkung 
und wieder pocht mit heißen, ſiebernden Händen die 
Leldenſchaft an die Pforten des Sgales. Ein neues 
Gebot hat, um den Störenfrieden ihr Werk zu erſchweren, 
Graf Balleſtrem ergehen laſſen. „Ich bin dazu 
da,“ ſo leitet er mit ernſten Worten den Wiederbeginn 
der am Freitag abgebrochenen Geſchäftsordnungs debatte 
ein, „die Ordnung in dieſem Hauſe zu wahren“. Und 
ſo bringt er denn das alte Geje geziemend in Er⸗ 
innerung, daß die Treppen zur Rednertribüne und der 
Platz um den Stenographentiſch frei bleiben müßten; 
auch auf den Referentenſitzen zu beiden Seiten des 
Rednerpultes kein Anderer ſich niederlaſſen dürfe, als 
die dazu verordneten Berichterſtatter. „Nächſteus würden 
ſie noch wie die Schulbuben reglementirt werden,“ 
höhnen darob giftig die Herren auf der äußerſten Linken. 
Aber fte irren; diesmal find ſie ganz gewiß im Unrecht. 
Die Art, wie bie Herrſchaften in den letzten Tagen bie 
Stiegen benutzten, um mit drohenden Gebärden den 
jeweiligen Redner zu umdrängen, war schlechterdings 
nicht mehr zu dulden; ein Präsident, der da nicht einge⸗ 
griffen wäre, hätte einfach ſelbſt abgedankt. 

Nach ſolcher Einleitung geht die Geſchäftsordnungs⸗ 
Debatte weiter, die nach ſozialdemokratiſchem Kriegsplan 
ſich noch bis Weihnachten hindehnen ſoll. Gar ſo un⸗ 
möglich iſt das übrigens nicht. 19 Oyſtruktionsredner, 
die gegen die Zuläſſigkeit des Antrages Kardorff ſprechen 
wollen, ſtehen noch auf der Liſte; 15 Sozialdemokraten 
und 4 Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung. Nehmen 
wir dazu, daß Sonnabend und Montags ſchwerlich 
ein beſchlußfähiges Haus zuſammenzubringen fein 
dürfte, ſo iſt es garnicht ausgeſchloſſen, daß das ſozial⸗ 
demokratiſche Vorhaben gelingt. Aber darauf dürfte 
a gefaßt fein; jetzt geht es eben, wie wir ſchon neu⸗ 

lich ſagten, hart gegen hart. 

Stadthagen ſpricht! Was er ſpricht, iſt im Grunde 
gleichgültig; er ſpricht ja auch nur, um die Zeit hinzu⸗ 
bringen. Im Uebrigen macht er es verhältnißmäßig 
gnädig. Er ſchilt den Präſidenten; er verſichert, daß 
nur die Mehrheit Obſtruktion mache und ſie, wenn ſie 
— wierweiland die Statiſten auf der Meininger Hofbühne 
unverdroſſen im Takte „Rhabarber“ ſchreien — 
lediglich in allerlauteſter Abſicht die Geſchäfte 
förderten; dann tritt er ab, um ſeinem Kampfgenoſſen 
Barth Platz zu machen. Während der Rede 
Stadthagens iſt es einigermaßen ruhig zugegangen; 
natürlich haben ſeine Parteigenoſſen ihm jede Pointe 
durch ein lärmendes „Sehr richtig“ unterſtrichen; als 
Herr Gamp, des neuen präſidialen Gebots uneingedenk, 
fidj auf die Treppe geſtellt hat, iſt ihm dann noch ein 
donnerndes „Herunter mit ihm“ entgegengeſchollen; ; aber 
das ift jo ziemlich alles geweſen und das ift nicht jo arg 
in einem Hauſe, da anſonſten Ehrentitel wie „Lump“, 
Räuber“, „Spitzbube“, „Henter“ munter durch die 

Lüfte ſegeln. 

Aber während der Rede des Herrn Barth kommt 
der Sturm zum Ausbruch. Herr Dr. Barth begleicht 
eine kleine Privatrechnung mit dem Abgeordneten 
Richter; er hält ihm vor, wie er einſt zu Zeiten der 


lex Heinze ſo ganz anders über das Weſen der 


Obſtruktion gedacht und als Richter darauf mit dem 
Zwiſchenruf antwortet: „Das ſage ich auch alles heute 
noch“, da beginnt die Statiſterie des Abg. Singer wieder 
geiſtvoll mit dem Donnerwort „Rhabarber“ zu 
arbeiten; plötzlich ſchrillt aus dem Lärm, ihn über⸗ 
tönend, eine gellende Stimme hervor: „Verräther“ 
Herr Bebel hat ſo den Mann benannt, in deſſen Nähe 
er nun ſchon ein Menſchenalter ſeinen Sitz hat, mit dem 
er ſo und ſo oft Schulter an Schulter gekämpft. 
Purpergluth hat Eugen Richters wuchtiges Antlitz 
überzogen; in tiefſter Erregung iſt er aufgeſprungen 
und ruft zum Prafidentenſtuhl herauf: „Ich werde 
hier vom Abg. Bebel beſchimpft. Infamien laſſe ich 
mir nicht gefallen, Herr Präſident!“ Vizepräſident 
Büſing hat Bebels häßlichen Zuruf nicht 
gehürt; auch die Schriftführer haben nichts vernommen, 
da meldet ſich Bebel ſelbſt und nimmt — eine geringe 
den verletzenden Schimpf ſeinen 
Ordnungsruf entgegen. Nach dieſem Zwiſchenfall ſpricht 
Herr Dr. Barth noch ein Stündchen weiter von dieſem 
und . ᷣͤ ö— — ̃ V . . rr dann bezweifelt Herr Singer die Beſchluß⸗ 


giebt es kaum irgend eine Auffaſſung, die nicht in der 
Litteratur vertreten, auf der Bühne zur Verkörperung] E 
gebracht worden wäre. Hier der jugendlich feurige 
Heißſporn, der ungeſtüm vorwärts drängt; dort der 
kränkelnde, grübelnde, thatenloſe Träumer; hier der 
weltfeindliche Peſſimiſt, dort die fataliſtiſche Herrennatur 
oder gar der Phlegmatiker; bei den Einen eine Natur, 
welche durch die Erſcheinung des Geiſtes feines Vaters 
vollſtändig aus dem Geleis geworfen und innerlich 
zerrüttet iſt, bei den Andern ein genußfroher Menſch, 
deſſen ausgeprägter Idealismus ſich in die ſeiner Weſen⸗ 
heit fo ungewohnte, ihm auferlegte drückende Safi 
nicht zu finden vermag. Faſt eine jede Auffaſſung 
mit Ausnahme der ganz extremen läßt ſich begründen, 
ſofern man ſich lediglich an Worte klammert. That⸗ 
ſächlich vereinigen fih in dem Charakter Hamlets eine 
Unmenge heterogener Züge, die es zuſammenzufaſſen gilt, 
wobei es die Hauptaufgabe des Schauſpielers iſt, das 
Analyſirende des vorangegangenen Studiums vollſtändig 
zu verwiſchen und uns nicht Charatterzüge zu geben, 
ſondern einen Charakter. Iſt doch Hamlet, um ein 
Wort Kuno Viſchers, des Heidelbergers Litteratur⸗ 
iſtoriters, zu brauchen, die ausgeprägteſte, räthſel⸗ 
afteſte Charaktertragödie, die je geſchrieben ift 


Herr Wittig ging von dem richtigen Beſtreben aus, 
einen menſchlich natürlichen Hamlet hinzuſtellen, deſſen 
Geſtalt eine Atmoſphäre „mehr des Leides, als des 
Zorns“ umgiebt, Des Künſtlers innerlich ein wenig 
ſpröde Natur, welcher die „Farbe der Entſchließung“ 
näher liegt, als des „Gedankens Bläſſe“, mußte ſich ſo 
im Widerſpruch mit ſich ſelbſt befinden. Nichts deſto⸗ 
weniger war das innere Erleben, das lebendige 
Erwachſen aus der Gemüthsverfaſſung heraus zu 
einem organiſchen Beſtandtheil des Charakters geworden. 
Dem feingeiſtigen Weſen des Prinzen, ſeinem diskret 
verſchleierten und doch ſo glänzenden Humor wurde 
Herr Wittig in trefflicher Weiſe gerecht und die ſouveräne 
Beherrſchung der Situation, wie fie im Geſpräch mit 
den beiden Hofleuten in die Erſcheinung tritt, wurde zu 
einer Glanzſzene. Zwar ſiand das Heldengaſte ſtark 
im Vordergrund der Darſteuung, dabei einte ſich 
jedoch dem lyriſch Empfindſamen auch das fEeptiich 
Schwermuthsvolle, wem auch das „Sein oder 
Nichtſein“ mehr geſprochen als gedacht erſchlen. Faſſe 
ich die Geſammtleiſtung zuſammen, ſo iſt wohl zu ſagen, 
daß Herrn Wittig's Hamlet weniger jenfibel war, als 


vielmehr ein ſolcher, der energievoll auf jeit Ziel los. 


ging und daß er ſich mit dem ſchwierigſten Problem 
der Schauſpielkunſt, dem „Hamlet⸗Räthſel“, geſchickt und 
intelligent abgefunden hat. Ge beſon“ a8 erfreulich 


Montag 


fähigkeit der Hauſes und man wendet der unfrohen 
Stätte den Rücken. Draußen aber webt, obſchon es 
katum 3 Uhr Nachmittags ift, in dampfenden Nebelmaſſen 
die Novemberdämmerung. Es iſt immer trüb und 
dunkel, wenn man aus dieſem NZ kommt 


Politiſche Tngesüberfidit. 


Die großartigen Stiftungen, die Frau Krupp). 
zum Wohle der Arbeiter gemacht, ſucht der „Vorwärts“ 
in ihrer Bedeutung zu verkleinern. Das Blatt wil 
zwar gegen die guten Abſichten des von ihm miß⸗ 
handelten Teſtators nichts einwenden, führt dann aber 
des Langen und Breiten aus, die Gabe ſei eigentlich 
doch ſehr gering, weil bei den 43 000 Arbeitern der 
Firma nur etwa 70 Mk. auf jeden fielen, welcher Zahl der 
„Vorwärts“ die ganz willkürliche Berechnung gegenüber⸗ 
ftelit, daß der Verdienſt, der der Firma aus der Arbeits- 
leiſtung jedes einzelnen Arbeiters jährlich zufließe, Et: 
heblich bedeutender ſei. Gegenüber ſolchen kleinlichen 
Kunſtſtücken ſpricht die Krupp'ſche Milllonengabe eine 
Sprache, die keiner Unterſtützung bedarf. 

Ju unterrichteten Kreiſen Eſſens wird die Nachricht 
der Wiener „Allgemeinen Zeitung“, Kaiſer Wilhelm 
habe vom König Viktor Emanuel authentiſche Darſtellung 
über die gegen Krupp erhobenen Angriffe erbeten, als 
0 unwahr bezeichnet. Als vor Jahren die erſten 
Angriffe gegen Krupp erfihienen, hat letzterer ſich pr 
jönlich dem Satjee gegenüber gerechtfertigt, auch kurz 
vor dem Tode noch die von deutſchen ſozialiſtiſchen 
Blättern erhobenen Anſchuldigungen aufs energiſchſte 
zurückgewieſen. Ein Brieſwechſel zwiſchen dem deutſchen 
Kaiſer und dem Könige von Italien hat in dieſer An⸗ 
gelegenheit nicht ſtattgefunden und war ſchon deshalb 
völlig überflüffig, weil der Monarch von der Grund⸗ 
loſigkeit aller Gerüchte gegen Krupp vollſtändig über⸗ 
zeugt war. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Neapel geſchrieben: 
„Von Tag zu Tag ſtellt ſich die volkommene Unſchuld 
Krupps an den ihm zur Laſt gelegten Verbrechen 
deutlicher heraus. Der neapolitaniſche Unterſuchungs⸗ 
richter . hat in Folge der bekannten Zeitungs⸗ 
artikel ſorgfältige Erhebungen auf der ganzen Juſel 
Capri angeſtellt und auch nicht die geringſte Spur einer 
Anklage gegen Krupp gefunden. Zwar hat ſich heraus⸗ 
gefellt, daß Sittlichteitsvergehen, wie fie Herrn Krupp 
vorgeworfen wurden, jüngſthin in ziemlicher Zahl auf 
Capri begangen worden find, aber Herr Krupp ift in 
keiner Weiſe daran betheiligt geweſen“. 

Intereſſant ift eine Mittheilung der, Zukunft “, 
daß Kaiſer Wilhelm Krupp erſucht habe, Capri möglichſt 
umgehend zu 1 kat was derfelbe dann auch gethan 
hat, Der Kranz, den der Kaiſer am Sarge Krupps 
niederlegen ließ, trug die Fuschl: 
beſten Freunde. Wilhelm.“ 

Gegen den Maler Allers fol in der „Tribung“ ein 
Haftbefehl wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen auf 
Capri, exlaſſen fein. Dem Bruder Allers, der als Zahnarzt 
in Karlsruhe wohnt und bei dem der angeblich Beſchuldigte 
bis vor wenigen Tagen geweilt hat, ift von einer Anklage 
oder Verfolgung durch die italieniſche Staatsauwaltſchaft 
nichts bekannt. 

* 


Bie nach Venezuela beorderten drei Kreuzer 
„Amazone“, „Ariadne“ und „Niobe“ = 


„Meinem 


tiren: den neueſten Typus unferer Marine. Alle drei 
Schiſſe, welche in den letzten drei Jahren vom Stapel 
gelaufen ſind, haben ein Deplacement von je 2660 Tonnen. 
Jeder dieſer Kreuzer hat eine Beſatzung von 249 Mann, 
und zwar 8 Seeoffiziere, 1 Marine⸗Ingenieur, 1 Sanitäts⸗ 
ojfigier, 1 Zahlmeiſter, 10 Deckoffiziere und 228 Mann. 
Nach den neueſten Kommandirungen ift der Kommandant 
der „Amazone“ Korvettenkapitän Gerdes, 1. Offizier 
Kapitänleutnant Heuſer; die „Ariadne“ kommandirt 
Korvettenkapitän Joſephi, 1. Offizier Kapitänleutnant 
Lübbert; „Niobe“ wird vom Korvettenkapitän Saß 
kommandirt, 1. Offizier Kapitänleutnant Graf v. Pofa: 
dowsku⸗Wehner. Die artilleriſtiſche Armirung 
(Syſtem Krupp) iſt bei den 100 Meter langen, 11,8 Meter 
breiten und 4,8 Meter tiefgehenden Schiffen eine ganz 
vorzügliche und moderne. Kapitän zur See und Kommo⸗ 
dore Scheder wird nach dem Eintreffen dieſer drei 
kleinen modernen Kreuzer über 465 Mann auf der 
„Vineta“, über je 249 Mann auf den Kreuzern „Ama⸗ 
zone“, „Ariadne“, „Niobe“ und „Gazelle“, über 165 Mann 
auf dem Kreuzer „Falke“ und über 121 Mann auf dem 
Kanonenboot „Panther“ verfügen können, das find ins⸗ 
geſammt 1747 Mann. Am 8. December gehen die drei 
neu beorderten Kreuzer in See. 


London, 1. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Die „Daily Mail“ meldet aus Kingstown auf 
Jamaica: Die hieſigen Blätter begrüßen die Ausſicht 
auf ein gemeinſames deutſch⸗engliſches Vorgehen gegen 
Venezuela und befürworten die Beſchlagnahme der 
venezolaniſchen Zollämter, da kein anderes Mittel eine 
Wirkung auf den Präſidenten Caſtro ausüben würde. 
Die weſtindiſche Regierungspreſſe iſt von der Geduld 
Europas gegenüber der Unverſchämtheit Caſtros über⸗ 


EnS, auf mich das Unterlaſſen aller leeren Kouliſſen⸗ 
ekt 

Recht wirkungsvoll verkörperte Herr Philippi 
den König. Es iſt durchaus richtig, ihn nicht nach den 
ſchmähenden Worten Hamlets zu zeichnen, ſondern ihm 
ſozuſagen einen dämoniſchen Reiz zu verleihen durch 
welchen das Verhalten der Königin pſychologiſch, wie 
phyſiſch erft erklärbar war. Herrn Eberhardt's 
Polonius war mir ein wenig zu ſchwatzhaft. Ich möchte 
ihm empfehlen, das Weltkluge, diplomatiſch Ver⸗ 
ſchmitzte dieſes Staatsmannes mehr zu unterſtreichen. 
Ein feuriger Laertes war Herr Weſtermann, 
holdſelig und vol Anmuth Frl. Quad ri als Ophelia. 
Frau Staudinger repräſentirte als Königin ebenſo, 
wie ſie in der Szene mit Hamlet menſchlich aus ſich her⸗ 
auszugehen wußte. Den Horatio des Herrn Bu ſch zu 
preiſen, iſt nicht gut angängig. Mit eindringlicher Wucht 
ſprach Herr Pfeiffer, der fih um die Inſzenirung 
wohl verdient gemacht hatte, den Geiſt. Alles in Allem 
eine Klaſſiker⸗Vorſtellung, mit der man ſich wohl ein⸗ 
verſtanden erklären kann. ll. 

r ˙·» Aarau 

Das älteſte Danzig. 

Die rührige und in neueſter Zeit 8 auch als 
Verlagsbuchhandlung thätige Firma hat den bisher er- 
ſchienenen fünf Bändchen Gedanenfia in dieſem Jahre 
noch zwei neue Hinzugefügt, als ſechſtes A Röper, 
Sonnenſchein und Weiterſtrahl aus Danzigs Sage und 
Geſchichte, eine Sammlung formgewandter und „ane 
ziehender Gedichte, über die mir kein eingehendes Ur⸗ 
feil zuſteht, als ſiebentes aber die oben bezeichnete 
Schrift. 

Der Verfaſſer, Archidiakonus zu St. Katharinen, 
der älteſten der noch beſtehenden Danziger Kirchen, hat 
ſchon in dieſer Stellung reichen Antrieb zu ernſten 
hiſtoriſchen Unterſuchungen gefunden, die er aber einer⸗ 
ſeits als Danziger, andererſeits als Geiſtlicher auch mit 
dem petzen niedergeſchrieben hat, wodurch die Schrift 
auch für weitere Kreiſe anziehend wird. Als beſonders 
charakteriſtiſch für dieſes Buch hebe ich hervor, daß es 
als Erſatz für das leider (jagen wir noch nicht für 
immer) verſchwundene altſtädtiſche Rathsarchiv die 
Topographie und beſonders die Ortsnamen, dieſe 
wichtigen Quellen für hiſtoriſche Betrachtung, und zwar 
in beſonnener Weile heranzieht. 

Der Verfaſſer theilt fein Buch in verſchiedene Kapitel: 
1. Namen und Bewohner Danzigs (Seite 1-32, 


*) Bon Grnt Blech, Danzig. Verlag von L. Saunier 
Buch⸗ und Kunsthandlung (Inhaber G. Gorn). 1908 86 218 Seiten. 
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und verletzte auch anderweitig fortgeſetzt die Geſetze des 
Völkerrechts. Seit ſeinem großen Sieg über die Auf⸗ 
ſtändigen iſt es noch ſchlimmer geworden. Der Gouverneur 
von Trinidad erhob wiederholt Vorſtellungen, worin er 
auf die Nothwendigkeit eines Vorgehens gegen Caſtro 
hinwies. Eine Einmiſchung der amerikauiſchen 
Regierung wird hier nicht erwartet, da fte Caſtro von 
ihrer gegenſeitigen Stellung in Kenntniß geſetzt hat. 
Der „Daily Mail“ wird aus Trinidad gemeldet: 
Täglich werden bei der Regierung Proteſte wegen Nicht⸗ 
ablieferung von Waaren eingebracht, die nach Venezuela 
gejandt wurden. Die Venezolaner haben die fremden 
Kaufleute um Hergabe von Zwangsdarlehen erſucht, 
Auf ein nach Venezuela unterwegs befindliches Schlff 
wurde gefeuert, das Fahrzeug wurde beſchädigt. In 
ganz Venezuela herrſcht Anarchie. Präſident Caſtro 
fühlt die Schwäche ſeiner Stellung und läßt die politi⸗ 
Mit den Juſurgenten ſucht er 
Es 


ſchen Gefangenen frei. 
zu einem Kompromiß 
Hungersnoth. 


zu kommen. herrſcht 


* 

Eine ſehr enorgifche Abrechunng hält im Anſchluß 
an die letzte Reichstagsſitzung Abg. Richter mit der 
eee e e cad er ſchreibt in der „Freiſ. 

tg * 

8 „In der Freiſiunigen Volkspartei ift man nicht 
länger gewillt, jid das pöbelhafte Be: 
nehmen der Sozialdemokratie in un⸗ 
mittelbarer Nachbarſchaft gefallen zu 
Injjen Es iſt ganz unglaublich, welche gemeinen 
Schimpfworte fortgeſetzt in dieſen Reihen laut aus⸗ 
gerufen werden gegen alle Reduer, die das Mißfallen 
irgendwelches Sozialdemokraten hervorrufen. 78 Jump“, 
„Räuber“, „Henker“, „Spitzbuben“, Ber: 
räther“, das find Ausdrücke, die dutzenbweiſe in 
jeder Sitzung gerufen werden. Die in unmittelbarer 
Nachbarſchaft ſitzenden Bundesrathsmitglieder find 
Zeugen deſſen. 

Thatſächlich wird die Redefreiheit im Reihs: 
tag ſeitens der Sozialdemokratie gegenwärtig in 
brutalſter Weiſe vergewaltigt. Abſichtlich 
wird Störung organiſirt, insbeſonde re durch 
unausgeſetztes Ausſprechen des Wortes „Rha⸗ 
barber Es it das der Meininger Komödie 
entnommen, dle auf dieſe Weiſe im Theater mit wenigen 
Statiſten eine große aufrühreriſche Volksmenge hinter 
den Kuliſſen für das Publikum fingirt. 

Abg. Singer kündigte am Freita förmlich 
an, daß ſeine Partei den Abg. Bachem über⸗ 
haupt verhindern werde, noch das Wort 
zu ergreifen, wie denn überhaupt Abg. Singer, 
obwohl ſeine Parteigenoſſen einſchließuch der Freunde 
aus der Freiſinmgen Vereinigung noch nicht ein 
Fünftel des Reichstags zählen, ſich benimmt, wie es 
ein Führer einer wirklichen Mehrheit 
des Reichstags nicht unduldſamer und patziger thun 
könnte. Am Donnerstag wurde bekanntlich der 
Abg. Bachem durch ſyſtematiſchen Lärm gezwungen, 
auf das Wort zu verzichten. Nachgerade ſteht 
nicht mehr blos die Geſchäftsordnung, 
ſondern jede parlamentariſche Ordnung 
in Frage.“ 

Das ſind Worte, wie ſie in dieſer Schärfe vom 
Abg. Richter, deſſen eminentes parlamentariſches 
Geſchick ſich in den letzten Wochen in glänzendſtem Licht 
gezeigt, nicht gerade häufig gebraucht ſind. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer weilte am Sonnabend zur Jagd 
beim Fürſten Henckel von Donnersmarck. 

— Der Kronprinz ſtattete im Auftrage des 
Kaiſers und der Kaiſerin dem Grafen v. Fürſtenberg 
auf Schloß Stammheim einen Beſuch ab, um deren Beileid 
aus Anlaß des Ablebens feines Sohnes des Grafen, Frhr. 
v. Fürſtenberg auszuſprechen, der, Oberleutnant 3. S. 
auf dem „Iltis“, in Hantau an Darmtyphus geſtorben iſt. 

— Der frühere langjährige Reichs⸗ und Landtags⸗ 
Abgeordneter, Mitglied des Zentrums, Heinrich Heſſe⸗ 
Paderborn ift in Paderborn geſtorben. 

— Der Reichskanzler erſchien Sonnabend in Be⸗ 
gleitung des Geheimraths Conrad in der Wohnung des 
Staatsminiſters v. Maybach, um perſönlich ſeine 
Glückwünſche zum 80. e abzuſtatten. 

— Der ſächſiſche Landtagsabgeordnete 
Frenzel⸗Dorf Wehlen hat ſich beim Fallen eine Ge» 
hirnerſchütterung zugezogen und iſt geſtorben. 
Herzog von Sachſen⸗ Altenburg iſt in 
Berlin nicht unbedenklich an Bronchitis und aſthmatiſchen 
Anfällen erkrankt. In der letzten Nacht ift eine 
Pepio der katarrhaliſchen Beſchwerden eingetreten. 
, „Dr. Bachem, der an hochgradiger Nervo⸗ 
fität | leidet, ift infolge der Aufregung in der Reichstags 
ſitzung von Freitag erkrankt. 


VVV . e BE 7 ließ zahlreiche nach Trinidad beſtimmte 
Schiffe angreifen, britiſche und deutſche Schiffe anhalten 


Ausland. 

— Das Haager e en ©; hat in der 
Behringsmeer rfrage zu Gunſten Amerikas entſchieden. 
In den vier zur Entſcheidung vorgelegten beſonderen 
Fällen wurden der amerikauiſchen Partei Eutſchädigungs⸗ 
ſummen von 32 444 bezw, 28 588, 38 750 und 1488 Doll. 
zugeſprochen. 

Zu dem jüngſt verbreiteten Gerücht, daß 
Präſident Loubet aus Anlaß der Weltausſtellung 
in St. Louis eine Reiſe nach den Vereinigten 
Staaten unternehmen werde, erklärt eine ofſiziöſe 
Note des „Temps“, daß von einem folen Reiſeprofekte 
niemals die Rede geweſen jet. 

— Der Boerengeneral Delarey iſt mit Familie 
in Paris eingetroffen. 

— Der ſpaniſche Unterrichts miniſter erklärte 
in der Deputirtenkammer, er werde den Erlaß, der in 
Catalonien die Abhaltung des Katechismus⸗Uunterrichts 
in caſtilianiſchem Spaniſch anordnet, aufrechterhalten. 
Der ehemalige ſtellvertretende Präſident von 
Trausvaal, Schalk Burger, ſowie die Boeren: 
delegirten Weſſels, Wolmarans und de Villiers 
haben von London aus die Rückreiſe nach Süd» 
afrika angetreten. 


2 y v YTY AUCIE" 
Neues vom Tage. 


Seinen vielen Gläubigern ſpurlos verſchwunden 
it der Graf Edgar v. Zedlitz und Trütſchler v. Falkenſtein, 
welcher bis vor kurzer Zeit als Rittmeiſter im 3. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment zu Potsdam ſtand. 
Das Schwurgericht in Rouen 
verurteilte den Maler Syndon, der den Finanzier 
Lucten David erſchoſſen hat, zu zehnjähriger 
Zwangsarbeit. 
Verhafteter Auarchiſt. 
Im Schloßparke von Euxinograd wurde ein junger Burſche 
unter dem dringenden Verdachte, daß er einen Mordanſchlag 
auf den Fürſten von Bulgarien plante, verhaftet. 
Eiſenbahndiebſtahl. ! 
Aus dem Gepäckwagen eines aus Rom nach Neapel 
kommenden Eiſenbahnzuges wurden während der Fahrt 
mehrere Kiſten und Gepäckſtücke geſtohlen. Man glaubt, daß 
die Diebe wührend der Fahrt in den Zug ſtiegen. In der 
Nähe von Acerra wurde eine leere Kiſte gefunden, bie kostbare 
Gegenſtände enthalten Haben fol, 
Ein Denkmal für Stumm. 
Am geſtrigen Sonntag wurde in Neunkirchen ein 
Denkmal für den verſtorbenen Freiherrn v. Stumm enthüllt. 
Der Feier wohnten u. A. Generaloberſt Freiherr v. Loe und 
der Kommandeur des 8. Armeekorps, General⸗Adjutant 
v. Deines, bel. Die Feſtrede hielt der Generaldirektor der 
Stummiſchen Werke £ Zillichen. Im Namen der Familie ſprach 
Leutnant Freiherr v. Stumm. Unter anderen Rednern hielt 
auch der een Freiherr v. Kardorff eine 
Auſprache. 


Verurtheilter Todtſchläger. 

Der 39 jährige frühere Obermatroſe Johann Ernſt Speck 
aus Dresden, der den Kriminalgendarmen Markus erſchoß, 
als dieſer ihn, bald nachdem gegen Speck wegen eines in 
Altona begangenen Raubmordes eln Steckbrief erlaſſen worden 
war, verhaften wollte, wurde wegen Todtſchlags zu 15 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Wegen des 
Ranbmordes wird Speck nach Altona übergeführt. 


Tokales. 


* Herr Generalleutnant Frhr. v. Boenigk, Präſes 
der Dber- Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion, ift mit den 
vier anderen bereits genannten Mitgliedern der Kom⸗ 
miſſton bier eingetroffen und bleibt bis zum 5. Dë- 
zember hier zur Vornahme der heute beginnenden 
rüfung der Kriegsſchüler. 

* Das Martiusfeſt, welches das Offizierskorps des 
Danziger Infanterie⸗Regimerts Nr. 128 am Sonnabend 
in feinen Kaſino veranſtaltete, wurde durch die Gegen- 
wart des Korpskommandeur, kommandirender General 
v. Braunſchweig, Oberpräſident Delbrück, 
Diviſionskommandeur Generalleutnant Brunſich 
Edler v. Brun, Brigadekommandeur General 
Graf Kirchbach u. a. ausgezeichnet. Trotzdem der 
Raum beſchränkt war, hatte man doch die Errichtung 
einer Bühne ermöglicht und das Offizierskorps des 
Regiments ſtellte ſopiele auf muſikaliſchem, wie fein⸗ 
humoriſtiſchem Gebiet hochbegabte Mitglieder auf dieſelbe 
heraus, daß ſelbſt Herr kommandirender General 
v. Braunſchweig in ſeiner Anſprache ſeiner an⸗ 
genehmen Verwunderung darüber Ausdruck lieh. In 
üblicher Weiſe waren Martinsgänſe zur 
Prämitrung ein rg worden; die ſchwerſte hatte das 
ganz ungewöhnliche Gewicht von 27°, Pfund, aber auch 
hier trat der Humor in die Erſcheinung; es war auch 
eine Gans von — nur 4 Pfund eingeliefert worden. 
An dem Preisbewerb hatten ſich übrigens von aus⸗ 
wärts u. a. auch Herr Generalleutnant v. Heydebreck 
und der frühere Oberſt des Regiments, jetzige Herr 


Hier werden die Ueberreſte der erreichbar älteſtenſſtellung von 200, Fr e e r Seen Beſitze des Muſeums befindlichen 


gotiſchen Bevölkerung unterſucht, ſo in den Namen 
Danzig ſelbſt, Holm, Hela, Rixhöft, Orhöſt und dem 
zweifelhafteren Schidlitz u. ſ. w., denen die jüngern 
flaviſchen, wie Wariwod und Gorka gegenübergeſtellt 
werden. 

2. Lage vom älteſten Danzig, (Seite 32.—64) wobei 
beſonders auf die alte Kirche und Ortſchaft „Aller 
Engel“ näher eingegangen wird, aber auch viele neue 
Fragen auftauchen. 

3. Die alte Stadt Gdansk und ihr Hafen, (Seite 
64—104) Hier wird namentlich auf die Wichtigkeit des 
Strießbachs, des Faulgrabens (heute eine Straße) und 
der verſchollenen Flußnamen Grünſchwar und Bela truga 
hingewieſen, ebenſo auf die früheren Biiąc der Diinen. 

4 Die Altſtadt Danzig (Seite 104—135). Der Ber. 
jajjer geht hier an der Hand von Urkunden die einzelnen 
Straßenzüge und geiſtliche wie weltliche Anſiedelungen 
2 wobei er namentlich auch be ren Thätigkeit 

er Pommerellenherzöge hervorheb 

5. Die Burgſtadt Sangia (Seite 135—177). Diefen 

Begriff führt der Beriafier gleichjam neu in die Wiſſen⸗ 
ſchaft ein für das an der Motilau öſtlich von der Alt⸗ 
ftadt liegende Gebiet, wobei er beſonders anf die Scheid ⸗ 
ung einer älteren und einer jüngeren Burg eingeht, 
ebenſo auf die alte längs der Mottlau laufende Brücke. 
Angehängt iſt hier eine Beſprechung der kirchlichen Ver⸗ 
hältniſſe des älteſten Danzig. 
6. Das Hakelwerk (Seite 177—205), Hier wird von 
den verſchledenſten Seiten her verſucht, das einftige que 
ziehende Bild dieſer zwiſchen Altſtadt und Burgſtadt ein⸗ 
geſchobenen polniſchen Anſiedelung herzuſtellen, die eine 
Zeit lang als wirkliche Stadt gelten mußte. 

7. Jungſtadt und Rechtſtadt (Seite 205—218). Mit 
dieſen beiden Stiftungen des deutichen Ordens, deren 
erſte freilich wieder untergehen mußte, während die 
Rechtſtadt erſt Danzig zur wahren Großſtadt machte, 
wał wir aus dem Bereiche des älteſten Danzig ſchon 
eraus 

Auf Einzelnes einzugehen verbietet der Raum. Es 
mag nun bemerkt werden, doß das Buch fo viel des 
Neuen und Anregenden enthält, daß es ſeinem großen 
Verdienſte keinen Abbruch thut, wenn auch einzelne An⸗ 
ſichten des Verfaſſers durch den weiteren Fortſchritt der 
Wiſſeuſchaft in andere Bahnen gelenit werden Piten, 

E. Förſtemann. 


Neunes von der Kun, 


Ehsdowie ck! Ausſtellung in Köln. 


Im 


Wallref⸗Richartz⸗Muſeum in Köln iſt jetzt eine Ais: 


Blättern des berühmten Danziger Kupferſtechers 
Daniel Chodowiecki eröffnet. Von feinen Arbeiten 
befinden ſich in der Sammlung die werthvollen Remarque⸗ 
drucke feiner Alluſtrationen zu Richardſon's empfind⸗ 
ſamem Roman „Clariſſe“, 151 eine Reihe von 
Almanach⸗ und Kalenderbildern. Eine große Anzahl 
von Chodowiecki illuſtrirter Werke unſerer Klaſſiker, wie 
Goethe, Shakeſpeare, Voß, Schiller u. A. gehören eben⸗ 
falls der Ausſtellung an. Es fehlen auch nicht die 
bekannten Blätter zu der Danziger Reiſe des Künſtlers 
und beſonders wichtig ſind die Blätter in denen 
Chodowiecki Friedrich den Großen und ſeinen Hof, ſowie 
das alte Berlin darſtellt. Die ganze Ausſtellung ges 
währt einen vollen Ueberblick über das Schaffen des 
großen Danziger Meiſters, der die zur Zeit ſeines 
Wirkens völlig darniederliegende reproduktive Kunſt 
een hat. 1 | 


Eine indirekte Maßdeg elung der 
Berliner Zenſur bildet die jeh erfolgte Er⸗ 
werbung der „Salome“ von Oskar Wilde, welche 
bekanntlich in Berlin von der Zenſur verboten wurde, 
durch das Stuttgarter Hoftheater, deſſen Intendant 
Baron zu Putlitz die Erſtaufführung auf den 
19. Beben der ſeſtgeſetzt hat. 


* 

Zum tunde gige eburtszage Wilhelm 
Hauffs hat der litterariſche Klub in Stuttgart für das 
Geburtshaus des Dichters eine Gedenktafel geſtiftet, zu 
deren Einweihungsfeier auch der Neffe des Dichters, 
Landgerichtspräfident v. Hauff aus Gibran, d in der 
Hauptſtadt . eintraf. 


Von Georg R Lick e, 1 letzt vielgenannten Kandi⸗ 
daten zum zweiten Bürgermeifter von Berlin, erſchien 
ſoeben ein groß angelegter Roman, betitelt „Das grüne 
Huhn“, im Verlage von Schuſter u. Loeffler. Vor 
Jahresfriſt brachte der gleiche Verlag Reickes Erſtlings⸗ 
werk, den Gedichtband „Winterfrühling“. Zum Früh: 
jahr 1903 iſt ein neues Proſawerk zu erwarten. 


Der 5 Geyger contra 
Klinger, der heute in Berlin vor dem Schöffengericht 
ſtattfinden ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. 
Dieſer el ſcheint überhaupt nicht zu Ende kommen 
zu ſollen. Bisher ſind die zwei Hauptdeugen jedesmal 
am Erſcheinen verhindert = AC und es giebt offenbar 


für das Gericht kein Mittel, ihre Ausſagen zu 8 


| 
I 


Mr. 281. 


Generalmajor Eſchenburg in Lübeck betheiligt. 
ganze Feſt nahm, Dank auch einiger dramatiſchen Dar⸗ 
bietungen und der trefflichen Kouzertmuſik der 
Regimentskapelle einen überaus anregenden, ſchönen 
Verlauf. 

l die Reichstagskandidgtur für den Danziger 
Wahlkreis folte nach Abſicht des Freiſinnigen Wahlvereins 
Herrn Stadtkämmerer und Landiagsabgeordneten 
Ehlers angetragen werden; Herr Ehlers hat indeß 
erklärt, daß er wegen ſeiner ſtädtiſchen Amtsgeſchäfte 
nicht in der Lage ſei, jetzt ein Mandat zum Reichstag 
anzunehmen. 

* Das Hotel „Reichshof“ ift mit dem heutigen 

Tage in die Bewirthſchaftung des neuen Beſitzers, Herrn 
Eduard Veſter, übergegangen, was Herr Veſter durch 
ein größeres Juſerat in vorliegender Nummer dem 
Publikum mittheilt. 
. Terrain: und Baugeſellſchaft. Wie wir von 
informirter Seite erfahren, hat geſtern die Konſtitufrung 
der Danziger Terrain und Baugefell⸗ 
idajt m. b. H. hierſelbſt. ſtattgefunden. 
Das Unternehmen ift mit einem Stanimkapital 
non Mk. Siebenhundertfüufzigtauſend ausgeſtattet und 
bezweckt den Verkauf, die Parzellirung und Bebauung 
der von der Firma A. Fürſtenberg Wwe. hier 
erworbenen Terrains in Zoppot, Ola, Glettkau, 
Bröſen, Conradshammer und Neufahrwaſſer. 

* Ginbruchsdiebſtahl. Am 11. Aprilo, J. verſuchte 
die ſchon vielfach wegen Kuppelek vorbeſtrafte Stephanfe 
Nehrke bei einem Hiefigen Pfſandleiher eine goldene Uhr im 
Werthe von 250 Mk zu verſetzen. Die Uhr wurde jedoch an= 
gehalten, weil dem Geſchäftsinhaber der redliche Erwerb der 
Uhr nicht ganz ohne Zwelfel wax. Die Nehrke mußte kurze 
Zeit darauf eine Geſängnißſtrafe wegen Kuppelei verbüßen 
und gab an, daß ſie die Uhr durch Vermittlung des 
Arbekters Felix Kapuſchlinskt von dem Arbeiter Theophil 
Wiszinsti zum Verſetzen erhalten habe. Die Kriminalpolizeſ 
ermittelte nun, daß die Uhr durch einen Einbruchs⸗ 
diebſtahl in der Nacht vom 5. zum 6. Februar d. Is. dem 
Uhrmacher Laasner in Marienburg entwendet worden 
fet. Die weiter fortgeſetzten Recherchen führten auf einen 
ſchon dreimal vorbeſtraften Arbeiter Herrmann Schulz, der 
die Uhr an der Markthalle von dem bekannten „Unbekannten“ 


für 45 Mk. gekauft haben will. Vorläufig ſitzen die Ver⸗ 


dächtigen hinter Schloß und Riegel. Hoſſentlich gelingt es, den 
Einbrecher zu ermitteln. 

* Große Bienen ⸗Ausſtellung in Dauzig. Man 
telegraphirt uns aus Marienburg: Mit der Aus⸗ 
geſtaltung einer großen Bienen⸗Ausſtellung 
in Danzig im Jahre 1905 beſchäftigte 
ſich am Sonnabend der Vorſtaud des Weſtpreußtiſchen 
Provinzialvereins für Bienenzucht in jeiner 
in Marienburg abgehaltenen Sitzung. Mit dieſer Aus⸗ 
ſtellung fol eine Wanderverſammlung deutſcher 
und öſterreich⸗ungariſcher Bienen wirthe unter 
Vorſitz des Herrn Dr. Kuhl Boſton verbunden 
ſein. Für die Ausſtellung ſollen die Zweigvereine 
Danzig, Zoppot, Wiſchkau und Marienburg die 
Vorarbeiten leiten. Als Ausſtellungslokal wurde das 
Schützenbaus⸗Danzig in Ausſicht genommen, während 
die menen im Danziger Hof, reſp. Landeshauſe 

finden ſollen. 

DE Unglücksfall. Auf dem Weſchſelbahnhof in 
Neüfahrwaſſer glitt am Sonnabend der 27 jährigen unver: 
heirathete Rottenarbeiter Franz Lubotzki aus Neufahr⸗ 
waſſer, der auf einen fahrenden Rangirzug ſpringen 
wollte, auf dem Trittbrett aus und gerieth unter den 
Zug. Beide Beine wurden ihm überfahren. Mittels 
Krankenwagens wurde er nach dem Lazareth Sand⸗ 
grube gebracht, wo er indeß bald nach der Einlieferung 
ſt a r b. 


rouinz. 


e. Zoppot, 1. Dec. Heute Nacht hat ſich der hier 
als Rentier lebende Brauereibeſitzer Friſch, früher in 
Inſterburg wohnhaft, durch einen Revolverſchuß 
das Leben genommen. Die amtlichen Feſtſtellungen 
haben ein Motiv für die That nicht ergeben, vielmehr 
wird als ſolches der ſeit längerer Zeit an Friſch wahr⸗ 
genommene abnorme Zuſtand angenommen. 

2 Zoppot, 28. Nov. In der Mittwoch abgehaltenen 
Magiſtratsſitzungtheilte der Vorſitzende mit, daß 
Herr Sowade⸗Danzig die Aoficht habe, im Laufe 
des Winters 16 Vorſtellungen mit ſeinen Danziger 
Kräften dahier zu geben. Es wird dieſes Vorhaben 
aufs freudigſte begrüßt, ſchon aus dem Grunde, weil 
Herr Sowade ſich bereit finden laſſen werde, auch 
während des Sommers hier zu ſpielen. Gegen die 
Freilegung der Ecke in der Eiſenhardt⸗ und Seeſtraße 
zu Promenadenzwecken ſowie gegen die Weiterlegung der 


hierdurch bedingten Fluchtlinie waren beim Kreisausſchuß! 


ſeiner Zeit Einſprüche erhoben. Nach den hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten ift dieſer Einſpruch abgewieſen worden. 
Dem Entwurfe einer Polizeiverordnung bezüglich der 
Regelung des Droſchkenweſens wird zugeſtimmt. Die 
am 1. Mai n. Js. frei werdende Verpachtung der 


hieſigen öffentlichen Anſchlagsſäulen fol ausgeſchrieben 


werden. Dem in der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
angeregten Gedanken des Herrn Schulrath Witt, über 
die Nothwendigkeit der Errichtung einer höheren 
Schule am Orte eine Denkſchrift auszuarbeiten, 
wird Folge gegeben. 


2 Zoppot, 30. Nov. In der letzten Stadtverord⸗ 


netenverſammlung wurde in geheimer Berathung auch 
über die Schaffung eines Verbindungsweges 
von der Unterſtadt piy Oberſtadt zwiſchen Seeſtraße 
und Garlifau verhandelt. Da nun die Anlage dieſes 


Weges größere Koſteu verurſachen wird, ift die Ge⸗ 3 


nehmigung dieſer Ausgabe durch die beiden Häuſer des 
Landtages eine Nothwendigkeit. Soll nun nicht die An⸗ 
lage der Verbindungsſtraße bis 1904 vollſtändig aus- 
ſichtslos ſein, ift es dringend erforderlich, daß die laut Be: 


ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung in dieſer Frage ſs 


zu unternehmenden Schritte baldigſt geſchehen. Die 
Einzelverwaltungen ſind nämlich zur Zeit mit der Auf⸗ 
ftellung der Etats beſchäftigt, da der Landtag bekanntlich 
im Januar bereits zuſammentritt. 

ki. Carthaus, 30. Nov. Bei dem Brande in Gut 
Mirchau find 200 Fuhren Getreide verbrannt. Bereits 
beim Vorbeſitzer waren zweimal Brandſtiftungen verſucht 
worden. — Geſtern verlangte der Arbeiter Kiersk in 
Zuckau im Nötzel'ſchen Gaſthauſe Logis zur Nacht. Als 
ihm dieſes nicht gewährt wurde, zerſchlug er aus Aerger 
15 Fenſterſcheiben. Nunmehr trat der Gaſtwirth Nötzel 
und ſein Schwager Strahl auf die Straße und ſchlugen 
auf Kiersk, ſodaß er erhebliche Kopfverletzungen 
davontrug. Er wurde in Haft genommen und mnzte 
mit feinen Wunden in dem ungeheizten Polizeigefängniß 
die Nacht zubringen. 

r. Hochzeit, 29. Nov. Geſtern Abend ertrank 
Hier die 25 Jahre alte Schneiderin Henriette Werner. 
in polte aus einem Graben Waſſer holen, ſtürzte aber 
eine Deffnung im Eiſe und wurde erſt nach ungefähr 

za Veertelſtunde von Angehörigen herausgezogen. 
Reddiſ Gr. Starſin, 80. Nov. Auf dem Rittergute 
hem Pi erhielt der Tagelöhner Marſchewski von 
ei alter Ma einen Schlag, daß er rücklings auf das 
90 daſßelbe prête und ſo heftig mit dem Hinterkopfe 
auf halb o olig, daß er iu Folge Gehirnerſchütterung 
verſtarb. Stunden trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe 

Y Kahlberg, 29. Nov. Auf Gee find heute Vor⸗ 
mittag, wie die „Elb. Zig⸗ berichtet, die Fiſcher Gebrüder 
Ferdinand und Auguſt Littkemann ers 
trunken. Es hatte ganz plötzlich Nordweſiſturm ein: 
geſetzt, der auch ſofort die See ins Rollen brachte. 
Cima zwanzig Fiſcherboote aus Pröbbernau, Kahlberg, 
Vogelſang und Bodenwinkel befanden ſich auf der Heim⸗ 
fahrt. Als ſie in die ſcharfe Brandung kamen, 
denterten nicht weniger alg fünfzehn 
Boote und alle Infaſſen ſtürzten ins 


Das] Waſſer. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten 1. December. 


Sie konnten ſich aber, theils mit anderer möglich wurde, 


die mit Rittker und Welm ſich in einem Boot befanden, Spiritus ohne umaatz. Der hieſige Weizenvorrath iſt feit de 


i i ; . Nov um 213 auf 1472 Tonnen, der Roanenvorr 7 
riß die Brandung in See, und bevor man ihnen Zulauf 2771 Tonnen zurückgegangen. Einfluß auf die e nę 


Hilfe eilen konnte, waren fie verſchwunden. Ih vel har dſes nicht ausgeübt. 
Zeichen ſind noch nicht gefunden. Rittker und 
Welm wurden gerettet. Dagegen hat man das Unglücks⸗ Rohzucker⸗Bericht. 


boot und auch die Netze bergen können. Auf der von Paul Schröder. 
ch. % 9 i Danzig, 1. Dec, 


Nehrung herrſcht ob dieſes Unglücksfalles große Er: 6 Tenden: stetig. Erſtprodukt Baſts 88 Rendement Mk. 7,80 


h si eld per du Lilo inkl. Sack frant ſatrwaſſer f 
regung und Betrübniß. produtt mate 59 gendemens Mk. 6,20 MA Sock bea per 


w. Marienburg, 30. Nov. Ein ſehr großes Trauer: |50 Kilo ſranko veufahrwaſſer prompt. 


gefolge, an der Spitze Herr Bürgerimeifter Born, folgte. Magdevurg Tendenz: ſtetig. Termine: Dezember 
geſtern dem Sarge des Lehrers und Stadtverordneten ME. 7,9, Januar März Mk. 8,02½, April ME 810, Mail Wie 


Mk. 8,171 5, Auguſt 


Herrn Flögel. — Eine vom Vorſtande der Plein -| ens 1 Mk. 2845. 837 ½ Oktober Mt. 8,50, Gemahlener der 


kinder⸗Bewahranſtalt im Geſellſchaftshaus dev: Hamburg. Ten 


| Botftellu 7 Anſtalt hatte in ò? Ma: ſtetſg. Termine: December [eine Ve 
auſtaltete Bovftellung zum Bejten der Anitalt b Me. 20 Bonae BO Marz Mt, 8,10, Mai Mk. SI SE 


jeder Hinſicht vollen Erfolg. — Auf der Nogat brachen|duguj: Mk. 8,87%, Oftob 818 1 
an verſchiedenen Stellen Perſonen im Eiſe ein, wurden 8,80, November 8,50, 

aber gerettet, — Geſtern früh fand man den Zimmergeſellen Danziger Big ë 

Albert Schulz in Kalthof, den Ernährer feiner alien Bericht von H. v Morſtzukten⸗Börſe. 
Mutter, to Bt auf; ein Herzschlag hatte ſeinem Leben ein Weiter: Schnee, Temperat. 1 p Wind: 1. Dec. 
Ende gemacht. — Die Ausarbeitung eines Planes zur Weizen flauer. Gehandelt ., e 
Schiffbarmachung der ganzen Nogat vonſ706 Gr. Mk. 151, bunt 745 Gr. Me inländiſcher rothbun 
Kleßowo bis zum Haff findet gegenwärtig ſtatt. Zur 
Durchführung dieſes Projektes find vier Schleuſen in 
Ausſicht genommen, die bei Kleſſowo, Schönau, am 
Galgenberg und bei Wolfsdorf ihren Standpunkt 
erhalten ſollen. Die Schleuſen erreichen eine Länge 
von ca. 190 Meter und eine Breite von 40 bis 50 Meter, 
jedoch die bei Kleſſowo eine Breite von 200 Meter. Zur 
Erhaltung der Fiſchzucht und des freien Laufes der 
Fiſche werden neben jeder Schleuſe Fiſchdurch , äſſe an: 
gebracht. 

* Marienburg, 29. Nov. In Barendt brannte 

eine zum größten Theile noch mit Erntevorräthen ge⸗ 
füllte Scheune des Herrn Gutsbeſitzer Conrad 
nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers ift un: 
bekaunt. ; 
n Marienburg, 2. Dec. (Priv.⸗T.) Heute Mittag 
wurde hier ein Arbeiter Franz Kaminski verhaftet. 
Wie verlautet, ſteht die Verhaftung mit dem Conrads⸗ 
walder Mord in Zuſammenhang. 

* Krenzburg, 29. Nov. Der noch unverheirathete 
Kaufmann Guſtav Gronwald, der ein Material⸗ 
waarengeſchäft und eine Reſtauration betrieb, hat ſich 
erſchoſſen. Sein Vorgänger ſchied im Frühling 
dieſes Jahres ebenfalls freiwillig aus dem Leben; er 
fand den Tod im Pasmarfluſſe. 

* Graudenz, 29. Nov. Der 13jährige Paul Fleczek 
und ein anderer Knabe ſchoſſen mit einem Teſching. 
Als dem Arbeiter Beyer eine Kugel am Kopfe vorbei⸗ 
flog, ging fein 15jähriger sohn Emil aufFleczek zu, faßte 
ihn an der Bruſt und fragte, weshalb er auf fie ge- 
ſchoſſen habe. In dieſem Augenblick entlud ſich der 
Teſching und die Kugel draug dem Emil Beyer in die 
linke Seite der Bruſt. 

J. Brieſen, 28. Nov. Der Schulverein hat 
Herrn Prediger Krebs zum Leiter der am 1. April 
zu errichtenden Mädchenſchule gewählt. Kerner wurde 
beſchloſſen, 4 Lehrerinnenſtellen mit je 1200 Mk. Jahres⸗ 
gehalt auszuſchreiben. — In Kgl. Neudorf brannte 
ein erſt ſeit wenigen Tagen bewohntes Einwohnerhaus 
des Beſitzers Will anſcheinend in Folge mangelhafter 
Einrichtung der Feuerungsanlagen vollſtändig nieder. 

k. Thorn, 1. Dec. Heute erfolgte die Eröffnung der 
durch den Kreis, die Provinz und den Staat erbauten 
normalſpurigen Kleinbahn nach dem Grenzorte 
Leibitſch, wordurch eine bedeutende Mühlen⸗ und 
Ziegeleiinduſtrie Bahnanſchluß erhält. 

* Raſteuburg. Der Gutsarbeiter Colinnen aus 
Wangotten fur mit noch zwei Arbeitsgenoſſen Riben- 
ſchnitzel von der Zuckerfabrik und beſchloß mit ſeinem 
Geſpann den Wagenzug. Auf der Sensburger Chauſſee 
am „Schwarzen Berge“ fiel C., ein ſchon hochbetagter 
Mann, vom Pferde und blieb mit einem Fuße im 
Steigbügel hängen, während die Pferde feinen Körper 
mitſchleiften. Die Arbeitsgenoſſen des C. machten nach 
einer Weile, als fie ſich nach ihm umſahen, die Eut⸗ 
deckung, daß C. in Folge der Verletzungen geſtorben 
war. Das Fuhrwerk hielt an einem Chauſſeebaum. 
Die durch Stoß⸗ und Quetſchwunden verſtümmelte Leiche 
des C lag auf der Erde. à 

* Bromberg, 29. Nov. Der Strafgefangene Szim⸗ 
kowski aus Zoppodowo bei Strelno, der ſeinen Stief⸗ 
Ei aus Rache AR halte und zu ehe 

üchthausſtrafe verurtheilt worden war, ift, nachdem erl? 3 E S des Arbeiters W A 3 9 
% Jahre und 7 Monate in der Gtraianimit Crone n ey er 0 8. 5 
internirt war, vom Kaiſer begnadigt und geſtern ent- 
laſſen worden. 


Noggen niedriger. Bezahlt iſt inländifcher, 
726. 738, 741, 744, 747, 750 und 762 Gr. Mk. 124,14, 723 


Tonue. PRN 
Gerſte ſehr flnu. Gehandelt ift inländiſche große 67 


per Tonne. 


und 125 per Tonne. 


118, 119 und 120 Mk. per Tonne. 
bezahlt. 
Tonne bezahlt. 


100 Ko. bezahlt. 
NRoggenkleie Mk. 8,10 und 8,30 per 100 sto. gehandelt. 


Standesamt vom 1. December. 


Wilhelm Heidenfeldt, T. — Arbeiter Carl Wolff, S. 


Zelljahn, T. — Arbeiter Frledrich Holtz, S. 


Barſowskt, T. — Keſſelſchmiedegeſelle Carl Dopke, 


Bojen Guth, T. — Arbeiter Johann Romkowsk i, 
— Hoſmeiſter Adolf Reſchke, S. Unehelich: 4 T. 


Ida Hühnermann in Altroſengart. 


Nobronsky beide hier. 


Letzte Handelsunchrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

. 29. 1. 29, 1. 
Weizen per Dec. 153 25ſ153.75 Hafer per Dec. 187.2513825 
„ „ Mai 1155501155755 „ „ Mai 135.— 195.25 
m „ Juli ——| —— Mais per Dec. |132.75|134,— 
Roggen per Dec. |139,— |139,— „ „ Mai |10975/110.— 
= „ Mai 139.—139.— Rüböl per Dec. 49.—| 49.10 
„ e Juli 189.— —.—- „ „ Mat | 48.—| 48,30 
Spirit. 70er loko | 42.20 —.— 


M. — T. des Muſikers Franz Kovacs, todigeb. 
Tiſchlergeſelle Karl Auguſt Quitſchau, 28 J. 8 M. 


2 Töchter. 


Spezialdieuſt 
für Drahtunchrichten. 


29. 1. . 1 
3½% NG. M. 1905101 900101. 90 7 Oftpr. Sudb.⸗Akt.] 77:25) 77.25 ini -Rubilä 
8 % „ 102. - 1010 Anat. II Obl. Gr: | Miniſter⸗Jnbiläum. 


0 2 91.50 91.50 änzungsne 
31/90 Pr. Gn[.1905|101.75/101.80 BL Pudl sg. Ant. 155.80 155 25 
BO e 101.9010190 Darmſtädt.⸗Bankſ137.25187.40 
% „ „ 91.40 91 40 Dang, Priv.. Bant 108.50 —.— 
31% Pom Pfdbr.] 9880! 98.80] Deukſch. Bank⸗Ak.210.50,211.— 
31 Wpr. Pfdbr.] 99.25 99.— Disc. Com.⸗Anth. 187.80 .188.— 
Yon. m Dresd. Banf-ALt.|142.50| 142,50 
neulandſch. 98.10 98.20 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.100.2510.25 
3% Wpr. Pfaudbr. Oeſt. Erd ⸗Auſt. ult 
vitterſchaftl. I. 89.— 89 10 Oſtdeutſche Bank 92.46) 92.40 
4½% Chin. A. 1898 90.90] 91.0 Allgem. Elek.⸗Geſ. 173.50174.— 
4% Ital. Rente 103.40 —.— Danzig. Selmühle 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.80 69.— ] St. ⸗Akt. i 
5% Mex.conv. Aul.] 99,50) 99.40 „ „ St.⸗Prior.] 7550| 7550 
40 o Oeſter. Goldr. 102.80 103.20 Gr. Berl. Pferdeb. 205.30 205.25 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 


Anzahl filberner Tafelgeräthe überreichen. 


Studentiſche Arbeitsämter. 


5% Trk.Adm.⸗Aul101 90 101.80] Wechſ.a. Lond. kurz. 20.44 20.44 
40% BR. Golbr,|£04.— 101605 „ „ „ lang|20.255)20.255 
Can. Elſenb.⸗Akt. 127.50 126 60 | Wehi. a, Petersb. 


Dorim.⸗Gronau⸗ kurz -~ | —.— nach, für die fie angemeſſen bezahlt werden. 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr |124.80] 121.90 Privatdlskont 3/½% 3% 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— i ＋ 
Oeſter.⸗Ung. Stb. i 

Akt. ultimo 

Tendenz: Die Woche eröffnete zumeift auf dem Stand 
vom Sonnabend, doch zeigte ſich bald geringſteünternehmungsluſt 
auf den meiften Umſatzgebleten. Die Spekulation verhält ſich 
nach wie vor wegen weiterer Geſlaltung New⸗orks abwartend. 
Banken (UN, doch prefshaltend. Am Montanaktlenmarkt, 
Bochumer und Laura gedrückt. Kohlenakten behauptet, heimiſche 
Fonds feft. Chineſen beffer, Spanier ſchwächer. Packetfahrt 
gut gehalten. Lloyd umſätzlos. Babnen ruhig. Kanada 
ſchwäher auf New⸗Hork. In zweiter Börſenſtunde ſtockend 
und London abwartend, angeblich wegen eines aus London 
ſignaliſtrten ungünſtigen Timesbericht über Amerikaner. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) ſofort dem Ausſtand an. 
Za 755 r Berlin, 1. Dee. i 
eit Sonnabend Nacht friert es Gier. Die Kälte iſt in 
naa W s. „eng geworden, e onen a 
epi es Marktes war dev beſeſligende Einfluß hierin mİ? Dr „Regimenter emen hier ei 
etwas erhöhten Forderungen in Weiten und Roggen fühlbar. PORE Reg ind eee 
Die Kaufluſt war infolge matter auswärtiger Berichte zurück⸗ getroffen. 
haltend, daß ohne Nachgiebigkeit des Angebots kein Umſfatz 


. 


Y 8 s 4 3 j i s Gegen vorgeftern blieben Preisveränder 
Hilfe, in Sicherheit bringen. Die beiden Littfemannd,|£aum ſeſtſtellbar. Hafer feſter gehalten. Nb en An A 


772 Gr. Mk. 149, hellbunt 750 Gr. M45, 761 Gr. Mk. 148, 
777 Gr. Mk. 161, bezogen 761 Gr. Mk, 766 Gr. Me, 149, obern. 
166 Gr. ME. 150, 764 Gr. Mk. 151, 76, hochbunt 758 und 
151½, weiß 761 Gr. Mk. 151, fein weiß elt 772 Gr. Wit. 
roth 692 Gr. Mk. 135, 761 und 772 Gr. Gr, Mk. 151 u, 
Mk. 150, mildroth 772 und 791 Gr. Ork. 15e 148, 772 Gr. 
Gr. Mk. 145, ſtark beſetzt, 713 Gr. Mk. 135, Sommer⸗ 745 
Tranſit roth 701 Gr. 122 per Tonne. ſſiſcher zum 


+ 


zum Trunſit 744 und 750 Gr. Mk. 90, Alles per ler 


Mk. 120 und 1%, Chevaller 656 und 668 Gr. Mk. 'r. 
Chevalier mit Geruch 715 Gr. Mk. 120, ruſſiſche zum Tra 


m 


t 


Erbſen niedriger. Gehandelt find inländiſche Futter 
130 Mk., ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel 122 Mk., Jutter- 


Mais ruſſiſcher zum Tranſit ſeucht Mk. 95 per Tonne 


Weizenkleie extra grobe Mk. 8,70, grobe ME 8,33 und 
8,55, mittel Mk. 8,10 und 8,30, feine Mk. 7,70 und 7,75 per 


Sreingrer Ambroſius Jakowski, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Eruſt Koſch, S. — Schiffszimmergeſelle Oskar 


Arbeiter Albert Hoppe, T. — Au beiter Franz Patſchull, 
S. — Steinſetzergeſelle Hermaun Werner, S. — Straßen⸗ 
bahn⸗ Arbeiter Auguſt Rohde, T. — Arbeiter Franz 
S. 
— Schmiedegeſelle Martin Lewandowski, S. — Kutſcher 
S. 


Aufgebote. Maſchiniſt Herrmaun Kaß und Bertha 
Folchert. — Schiffsführer Paul Bernutz und Ida 
Werner. — Arbeiter Friedrich Plehn und Olga 
Herdemertens. — Sämmtlich hier. — Sergeant Augußt 
Reinhardt hier und Johauna Elifabeth Bertling in 
Zoppot. — Hausdiener Auguſt Schulz in Grunau und Eliſe 


Heirathen. Malergehitſe Friedrich Mig und Selma 


Todesfälle. T. des Bierverlegers Anton Kantowskt, 
2 J. 1 M. — Bahnunterhaltungsarbeiter Anaſtaſius 
Lubotzki, 26 J. 6 M. — S. des Kgl. Revfſors bei der 
Artillerie⸗Werkſtatt Franz Krakow, 11 J. 4 M. — Militär⸗ 
Jualide Eugen Proſentowitz, 29 J. = Früherer Kahne 
ſchiffer Auguſt Voigt, fait 77 J. — Arbeiter Franz 
Conſerski, 17 J. 9 M. — T des Kaufmanns Hermann 
Schmidt, 24 Tage. — T des Maſſirers Paul Zehrfeld, 
8 Tage. — Maurergeſelle Albert Ferdinand Stark, 


T. des Arbeiters Guſtav Rauter, 7 W. — S. des Arbeiters 
Otto Cziſchke, 10 W. — Wittwe Dorothea Fiſcher geb. 
Fellekner, 82 J. 7 M. — S. des Tlſchlergeſellen Cart 
Marotzki, 7 J. 10 M. — Maurer Joſef Kranich, 42 J 
9 


S. des Arbeiters Leopold Manke, 1 J. 6 M. — Unehelich: 


, LIESS DEN RETTET CR S E T E E TEENETE DER G ACHERN 


München, 1. Dec. (W. T.⸗B.) Der Prinz⸗Regent 
überſandte geſtern dem Finanzminiſter Freiherrn v. Riedel 
aus Anlaß des heutigen 25jährigen Miniſter⸗Jubiläums 
desſelben durch den Flügel⸗Adjutanten ein huldvolles 
Handſchreiben, in welchem der Prinz⸗Regent dem 
Miniſter ſeinen wärmſten Dank für die der Krone und 
dem Vaterlande geleiteten werthvollen Dienſte ausſpricht. 
Gleichzeitig ließ der Prinzregent dem Miniſter eine 


von 1894 85.— 85.— Harpener 166 10166 10 
F e a —.— 100.70 Hibernia une 99075 Halle, 1. Dec. Nach dem Muſter von Charlotten⸗ 
uff, inn. Anl, Laurahütte 200 25200. si ſpzig ift je i i 
h R 97.— 97.10 ONCE 197. gr. burg, Berlin und Leipzig ift jetzt auch hier ein ſtudenti⸗ 


1 b 187.60 —.— ws x sang Ama —.— 

arienb.⸗Mlwk.⸗ echſ. a. Warſchan 215.80 —. iE i 5 

Ellen At 7120 7150 | Seſterrei Noten 8540| 95.45 Der Streik in Marſeille. 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.65 216.70 Marfeille, 1. Dec. Die Schiſftabrtsgeſellſchaſten 


welche mit Poſtdienſt beauftragt find, haben bisher keine 
Antwort erhalten auf ihr Geſuch, der Miniſter möge 
ihnen zur Sicherung des Dienſtes Perſonal zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Wie in amtlichen Kreijen verlautet, bes 
abſichtigt der Minifter, das Geſuch formell abzulehnen, 
da es augenblicklich nicht angängig ſei, Meiſter und 
Mechaniker der Kriegsflotte zu entuehmen. Außerdem 
wird verſichert, die Regierung betrachte den jetzigen 
Konflikt nicht als einen Fall höherer Gewalt, Die Lage 
hat ſich bedeutend verſchlechtert. Die Mannſchaften 
ſämmtlicher im Hafen einlaufender Schiffe ſchließt ſich 


Marſeille, 1. Dee. (W. T.⸗ B.) guiolge des 
Matroſenſtreik ſind zur Aufrechterhallung der Ordnung 


nz 


gehalten. 


Kouſtautinopel, 
Dampfer, welche 


auf zwei ertranken. 


maj, Die Gäſte des Kaiſers. 

a (W. T. ⸗ B.) Der Stante- 
Bericht die tieges Root hebt in feinem amtlichen 
Young und Wolle Einladung der Generale Corbin, 
und ſagt, daß zum deutſchen Kaiſermanöver hervor 
Kaiſer und alle deufür die Freundlichkeit, welche der 
zufammengekommen! Offiziere, die mit den Generalen 
„ dieſen erwieſen hätten, Dank 


Aus A, NI. 


London, 1. Dec. : 
die Nachricht von ſtarken ruſſiſtes⸗Gazette“ dententlrt 
an der afghanischen Grenze. Rdeeresvermehrungen 
Englands Einfluß zu untergraben ſei, daß Rußlaud 
Einen Stügpum aber der Emir 
— in der Mutter eines Halbbruders deinte Rußland 
welche ihren Sohn als Prätendenten berite finden, 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Gommer- Mk. 165 perſſekretär ‚fon, 1. Dec. 


ſchulde. 


Geburten. Völtchergeſelle Grnt Goertz, S. = Ober⸗ 
leutnant im Infanterie-Regimem Nr. 18 Friedrich Glette, S. — 
Schuhmachermeiſter Franz Gadzewski, T. — Zimmer⸗ 
geſelle Johann Daniels, S. — Arbeiter Max Kueßner, T. 
Arbeiter Albert Domke, T. — Major im Generalſtabe des 
17. Armeekorps Werner v. Voigts⸗Rhetz, S. — Sattler⸗ 
und Tapeziergehilfe Conrad W eta le, S. — Gertchts⸗Aſſiſtent 


halte zu England. 


Madrid, 1. Dec. 


zu entſenden. 


Bangkog, 1. Dee. 


Ungarn und der deutſche Zolltarif. 
Berlin, 1. Dee. Wie 
geſchrieben wird, rechnet man dort in Regierungskreiſen 
mit Beſtimmtheit darauf, daß der deutſche Zoll ⸗ 
p ti u ſpäteſtens 14 Tagen angenommen fein wird. 

ieje Ausſicht ruft dort die größte Beſorgniß hervor 
da eine Kündigung des Haudelsvertrages e 
Ausgleichskriſe wieder akut machen würde. j 


Aufforderung zur Revolution. 

(W. TB) Aus Aulaß der 
derkehr des Todestages des eiuftigen Präſidenten 
Republik Pi y Marjall hielten die Republikaner 
ei ſammlung ab, zu welcher aus 258 Städten Zu⸗ 
ſtimmungskundgebungen eingegangen waren. Es wurden 
heftige Reden gegen den Klerikalismus und zur Ber 
herrlichung der Revolution gehalten. Der Deputirte 
Leroux fordert ſodann die Anweſenden auf, auf dem 
Grabe Bi y Marjalls Kränze niederzulegen und zum 
Gewehr zu greifen, um ſich ihre Rechte zu er- 


Auch auf dem Kirchhofe wurden heftige Reden 


Türkiſche Juſtiz. 
1. Dec. Vorgeſtern ſtieß ein 
! r gegen die Strömung nicht ankämpfen 
konnte, mit einem Segelboot zuſammen, worin ſich 
15 Soldaten befanden. Das Boot kenterte, alle Leute bis 
Der Kapitän wurde vom Sultan 
kurzerhand zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
612 Gr. Mk. 92, 662 Gr. Mk. 95, Chevalier 674 Br. Mk. 11 Die öffentliche Meinung im Heer wie in der Marine 
Hafer unverändert. Bezahlt iſt inläudiſcher Mk. 121, 124 cht an Kapitän von der Schuld fret und A ua 
unerhörte Urtheil des Sultans. In der Marine: 

e kam es darüber zu einer offenen Revolte, 


Der Somali⸗Feldzug. N: 


London, 1. Dec. (Privat⸗Tel.) Die meiſten + 
Morgenblätter beſchäftigen fih an hervorragender en 
mit der Lage im Somaliland. Die „Daily Ma 
ſagt: Die Politik der Bewaffnung von Eingeborem 
habe ſich als ein völliger Fehlſchlag erwieſen. Es ra 
werde wahrſcheinlich nöthig fein, weitere Verſtärkung f. 
Wie endgültig feſtſteht, wird General 
Manning den Oberbefehl über die neue Expedition N 
gegen den Mullah übernehmen. 


Venezolaniſche Finanzen. 

Waſhington, 1. Dec. (W. T.B.) Wie verlautet, 
juchte der New⸗Yorker Bankier Seligmann, der geſtern 
den Präſidenten Roſevelt beſuchte, deffen Meinung bes 
züglich einer venezolaniſchen Anleihe unter Garantie 
der Vereinigten Staaten zr erfahren, Rooſevelt habe 
erwidert, er ſehe keine Möglichkeit, den Vorſchlag anzu⸗ 
nehmen, da durch denſelben die Vereinigten Staaten in 
die Finanzſchwierigkeiten anderer amerikaniſcher Repu⸗ É 
bliken verwickelt würden. 


Eutſchädigungs⸗Klagen. 


(W. T.⸗B.) Durch die Ein⸗ 
führung der Goldwährung, die auf der Grundlage von A 
17 Tikals auf das Pfund Sterling erfolgt, ſehen ſich in 
Siam arbeitende Bankhäuſer geſchädigt; ſie berechnen 
ihren Verluſt auf ca. 8 Millionen Francs und fumen 

auf dem diplomatiſchen Wege Entſchädigung zu verlangen. 


London, 1. Dec. (W T.B.) Reuterbureau meldet 
aus Garera vom 26. November: Der Mullah hat einen : 
Zug von Kamelen hieher gefandt, welche Vorräthe trugen, E 
die der Mullah im Gefecht mit dem Oberſten Swayne r 
erbeutet hat und die alle unbrauchbar gemacht worden | 
waren. Desgleichen fandte der Mulah eine Heraus- 
fordernde Botſchaft nach Bohotle, wo jetzt ein Kommando i 
Bombey⸗Grenadiere und eine Abtheilung Sikhs liegen. | 
Außerdem hat er ſtarke Vorpoſten rings um Bothotle 
in Entfernung von 1000 Pards bis 4 Meilen aufgeſtellt, 
mit welchen die engliſchen Poſten Schüſſe wechſeln. 

London, 1. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 


ans Bongkok vom 29. 


Kerantwortlicd für Polltik 


Gesetzlich 


ſches Arbeitsamt von der freien Studentenſchaft begründet Schangs haben den Mekang überſchritten und ergaben 4 
worden. Daſſelbe weiſt armen Studirenden Beſchäftigungſſich auf dem linken ufer gegenüber Kiangkong den 
Franzoſen. 

Johannisburg, 1. Dec. (Privat⸗Tel.) In der 
Nähe von Pretoria ſind Diamanten entdeckt worden. 
Man hält dieſen Fund für den wichtigſten ſeit der Ent⸗ 
deckung der Minen von Kimberley. PN 
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November: 500 bewaffnete 5i 
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G uftav Fuchs. 


Das originale echte Porter- 
bier unserer Brauerei ist nur 
mit unserer Etiquettezu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschrift sich befinden. 


BARCLAY, PERKINS: & 00. 
LONDON. as 


= 


4: December. Kr: 2802 
| aul -Versannlng| Betten zn Weihnachtsgeſchenken. 


ów: Wegen Selbſt an geferlig ab Mk. billiger. 

ES e angefertigte 
Weſtyreußiſchen auf, Savon. uud Siichbein- ige gu „genxbeitete Theater-, 
2 8 — 
Provinzial Kechtöereus! Bluſen⸗Taillen a 
m NS AR in hellen u. ſchwarzen Seidenſtoffen, auch in Flanell, Sammet 
Abends 8½ Uhr, 


im Bildungs - Vereinshause. 
Hintergasse 16. 


age3= Ordnung 


Montag Danziger Nentfte Nachrichten. 


Hotel-Uehernahme, 


ZZ | |= 


| Etndt= Theater. 


Montag, 1. December 1902, Abends 7 Sr 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Die Orientreise. 


Schwank in drei Akten von Oskar Blumenthal und Gujtau 
Kadelburg 


Kostüm - RECO. 15 5 En geneigten Zuſpruch. 


pr J antzen, Modi, Hundegaſſe 126. 
Homöopath. 


Einem hoehgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend 
sowie dem Reisepublikum dir ergebenste Anzeige, dass ich 
das vo mir käuflich erwocbene Hotel 


Regie: Eugen GWAR Frankfurt a. M., 
Robert Fiedl BERU Anstalt, Friedensstr. 10 II. 
obert Fiedler. „„Otto Buſch (Tel. 3367) neb. d. Hotel „Frankfurter Hof, (Geur. 1883) 


Henny, ſeine Frau Julianne Quadri 


| 
| 
| ki WA v; A k i v 
Friedrich Herbig, Kom: . 5 & 4 A fpec. für Geſchlechts⸗, Harn⸗ Blaje Hant- u. Nerden- 
1 5 Rn Frau an a 8 gim. ee FE 4: m || leiden, Schwüchezuſtände, Folgen jugendl. Berirrung, 
| Thea, ihre Tochter one ? a E A Ę R żę MIC Magen: u. Darmkrankheiten. 20jähr. erfolgt. Praxis; 
Hans Brückner, Chemiker . „ Adolf Gärtner i Aa Q u Ah ki nn z BES . a auswärts brieflich, gewiſſenhaft ohne Berufsſtörung. 
- amer ne s 4 6 e 4 + + Eugen Siegwart r r > A V p i Sprechſtunden täglich 11—1 und 3—6 Uhr. 
arah Bartholdy . . < „ . Guſtel Sieger y= — z 5 er = ist Broſchüre gegen 70 Pfg. in Marken. (16116 
Alfred 1 urnaliſt 1045. 6 z fe # X 
| eh 8 8 Jo a z 25 maus se la mit dem hodtigen Tage übernommen habe. — — R = 
| gz San Bot. ne ooe Johanna Proft j bis 20, December, z e Ai 
€ , ESY CHCIEC 3 iv i ifri i i 
| Ber o» Gen EEE Denen von seits Es #ird mein eifrigstes Bestreben sein, den an dieses Dr N eumann Prenssische lat il- Versicherungs stal 
| Ort der Handlung: Berlin. erste Hotel gestellten Anforderungen nach den von mir s a (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) 10 
| Steranf: in ener Reihe von Jahren in grösseren und grössten Hotels (7076 egriindet 1838. in Berlin, Kaiserkofst:.2. Gegründet 1838, 
| 


ip unserer Residenzstadt und im Auslande gesammelten | . Feinste Werder - Tałelbniter Renten- und Kapitalversicherung 
G: auf den Lebensfall, 


Grosses Ballet-Divertissement. (188 
M besonders empfehlenswerth zur Erköhnng des Ein 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
een 3509. — Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplau: 
en, Abonnements Vorſtellung. Paſſepartout H. 

Das Glöckchen des Eremiten. Komiſche Oper. 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A, 
Konzert der Opernmitglieder. Hierauf: 
Zwei Eisen im Feuer. Luſtſpiel. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Novität. Zum 1. Male. Im bunten Rock. Luſtſpiel. 
In Vorbereitung: Novität. Othello. Oper. 


Erfahrungen in jeder Beziehung gerecht zu werden. per Pfund 1,20 Mk., 
Dieſelbe ein paar Tage älter 


per Pfund 1,10 Mk. 


Ich empfehle meine Legirzimmer, Restaurations- 
und Gesellschafts-Salons bei solider Preislage aufs 
wärmste und bitte ein geehrtes Publikum ganz ergebenst, 
mir auch fernerhin dasselbe Vertrauen schenken zu wollen 
das mir bisher in so hohem Maasse zu Theil geworden ist, 


Vertreter: P. Pape, iu Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 


Zzürgel 


Johannes Blech, 
Tiſchlergaſſe 28. 


Handels- Auskunftei 


Mein Hauptaugenmerk werde ich ausser guten Getränken 
auf eine hervorragende Küche und grösste Bequemlichkeit 
für das Reisepublikum legen. 


mündlicher und schriftlicher Credit Auskünfte, sowie 
Beschaffung erstklassiger Vertreter. 
In Deutschland: Ca. 600 Geschäftsstellen. 
In Danzig Geschäftsstelle: Langenmarkt Mr. 32. 


Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst 


Eduard Vester, 


Inhaber des „Reichshof“. 


Ske's Hotel und 4 Ó ch ey-Club> ub: i 


Café Central. empfiehlt 


pente Montag: Anfang 8 Uhr. 
Debut des neuen Perſouals. 
Nishihama Matsui- 


Japanische Hofkünstler von gr. Maj. dem Kaiser von Japan. 


Little Paganini, | Deta Waldau, 
7jähr. Geigen = znaj Operetten⸗Diva. 


Danziger Lehrerinnen- Verein. Su 


— Wierler Vortrag 


Auf vielſeitigen Wunſch habe 


lona Bodro Namttuak-Trio, des Herrn Prediger Mannhardt ich das 4 8 9? 
ungariſch⸗ deutſche Greetric komiſch⸗muftkaliſche Pierrots⸗ in der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann Pula est Künstler-Insemble für Damen: MA GR MA ds En ua Ka De 
Zanzjängerin. Pantomime. ke ł p Je 
Carl Klar, Mr. Alfons, „Leber den letzten Akt vom Goethes Fanst'*, auf 14 Tage Für Herren: 
Danziger Sumgait. Flug⸗Balance⸗Trapezakt. Der es findet ſtatt am Bu den 8. December, prolongiwt . 
Hermine Held, Biomatograph, ½ Uhr, am Dienstag, den 9. December, 8 Uhr. — 


Handsehnhe, (raratien, Träger, Krapenschone, Halsticher, 
Fertige Wäsche. 


Kragen, Manschetten, Oberhemden, Serviteurs, Chemisettes, Nachthemden. 
Manfz-Uufertiguung. 
Beſte Abarbeitung. Garantie für tadelloſen Sitz. 
Taschentücher, Kragen. und Manschetten-Knöpfe. 


Tricotagen m onile bis eleyantester iwiilrmy, 


Socken, Woliwesten; Sweaters, 


Konzertjangerin, hochintereſſante Bilderſerie. 
6 Damen. D' Almsterndl. 2 Herren. 


Tyroler Sänger⸗Caſemble. 
zu beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert. 1 in B. Sanniers Buchhandlung ae gn haben. 


aiser-Panorama 2:32:55. lą 20000000000%0000$ | Vortrag 


SA Gis Mittwod: Riviera. e CER 
Tr Smain] Stadikiiche $ 


> Sai l | ilm. Dr. Wegener 8 
o Danziger Singakademie 
a Carl Bodenburg, 


Berlin. 
Dirigent: Fritz Binder. 


Samoa, 
Mittwoch, deu 3. December er., Abends 7 Uhr, 


ein Paradies der b. 
Siid bij 
im Saale des Schützenhauſes: 


pa Deckung der Unkoſten wird von Seiten des Vereins 
ein Eintrittsgeld von 50 9 erhoben. 
Eintrittskarten, auch für Nichtmitglieder, ſind im Vor⸗ 


Natur forschende 
ka Geselschaft. 


999% 


m 
Konfektion. 
Fertig: Paletots, Anzüge, Mäntel, Joppen, Wettermäntel, 
Westen, Gummi-Mäntel, auch nach Maaß in guter Ausführung. 


id ſee. zi 
Lichtbilder nach eigener; 
Aufnahme. ŻA 


in bekannter und bewährtester Ausführung 


„Schicksalslied“ J. Brahms. erbittet Aufträge von heute ab (17555 A Dennarätan, 3 bn U Danische Leder-Konfektion. 
Paradies u. Peri. Rob. Schumann — i Er wash — 
Bides 3 4,— bei Homann & Weber, angen- | rahen 9 ri |Dam adw Koffer, Reisedecken, Plaids, Hüte, Mützen, Stiefel, 
p faatt 10, und En = kij SME b UAB g B Mommy gy A Morgen- und Gummi-Schuhe, 
| R eneratprobe I ; Regenschirme, Stöcke, Lederwaaren, Tennis-Artikel 
Dienstag, den 2. December er., Abends 7 Uhr. (Privatwohnung) 1 % und 0,50 e in der g $ , r 2 


% Saunier” ŻW Buchhandl., BAR 
Langgaſſe Nr. 20, in der [R 

Homann jhen Buchhandl., K 
Langenmarkt 9-10, und an 
der Abendkaſſe. 17585 


zu billigsten Preisen. 


Wilheim Thiel; 


Langgasse No. 6. Fernsprecher 997, 


A Billets für Nichtmitglieder à 4 1,50, Schülerbillets 
M = M in 1 n Der Bernd. 


Frau W. Bodenburg. 


(17173 


ię” 


Kurhaus park Bröſen. Persönlich anwesend: Vormittags 


Die Eisbahn ift eröffnet. 566 . 


Frauenwohi. Lees οοοο 
Weihnachtsmesse American- Bar, 


Hundegasse 46. 
im Hotel du Mord ne Rendezvous aller Gentlemen. "© 


eee: 


Danziger eg und Beerdigungs-Magazin 
bis eee den 4. d. Mts || Neli Verein TW. Schamp’ e Na chfler. 


Täglich geöffnet von 10—7 Uhr. Í (17561 Ñeu 
EN Decentber er., Inh. kz. Just, 


Eintrittsgeld 30 Pfg. Dauerkarten 50 Pfg. z 5 2 U m P ra late EB 6 G 
e Danzig, 3 Damm 16, 


Entree frei. Entree frei, 
Breitgaſſe Nr. 42, 7196 N December er. 


Hotel de Stol 

esłaurant und S Grosser Musik -Automat mit selbst-!“ in Neufabrwaſſer ! JA dente et vorto: 

Täglich: Großes Konzert.“ thätigem Pferdewettrennen. Generalverſammlung,, ( 4\ JA NV ZN NG, Seien geste fa 
Zur gefl. Beſichtigung ladet ergebenſt ein Paul Gorczelitz. 2 he, > pil hl | %½% Lager von Metallfärgen, 

a ges- Ordnung. een 


Anf 7 Uhr. eee A. Nitschl eichen polirten 
} ang 7 Uhr. 9 85 
|" jeden Sonntag: Matinee | Hotel Germania, Neufahrwaſſer. fen | RS ać | kate tna u 
N I Heute, den 1. Dezember, Abends 7 Uhr, W von en des a NA X XI reichhaltig. lag, 
Neu! Hotel Punschke. Neu! zes 


Jeden Sonntag: Matinée. 
"zi Vortag DD IMS > JENA * 
Mar Zipan- -Verloosung Es Bort des Herrn Diviſions / II = j NN Sarggarnirungen vom 
des weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Fechtvereins mit Konzert 17505 Tore Bluth über Deutſche SA 
Danzig, Jopengasse Nr. 24. 


[Ab 2, December: 


onze der Damen- Kapelle „Charlotte.“ 


Direktion: Charlotte Sturm. Aufang 7 Uhr. 


eee. Frübſchoppen 11-2 Uhr. 


Walter Punschke. 


em u. Cafe Oskar Beyer 


vorm. Oswald Nier, 
Bropbäntengajfe Nr. 10. 


| gu Sen! Anm ersten Nale in Danzig, A! s 


=" 
Hente Montag ſowie folgende Tage: = 
8 
5 


illigſten Gente, 


Chambr 2 garnie |: weetgienne (17518 VAN ze San und höhe 
J. A. Rudenick, \ x > = bis zu den koſtbarſten 
Sa, orf er E 5 = : : i 
Danzig, Vorjtäbt, Graben aa |gujęccyetcin Shidliß. A | = Metall- 


gegenüber der Jautzen'ſchen Badeanſtalt. 
Adelneia Boldt, |, mat Sarkplagm, 


Cale Grabow) Meſtarrant In stein 


Sterbegeldes 
vorm. Moldenhauer. Bo öttchergaſſe 18 He eee Balen der Es find überhaupt fämmtliche Breite fo gefteltt, daß ein Jeder, der in die Lage Sn 


Jeden Dienstag von 8—7 Uhr a. d. neuen Fortbildungsſchule.] 17558) Der Vorsitzende, 


Kaffee⸗Konzert. Pittagstiich | Maler- und Lackirer- Innung 
„dorzüglige «orss| Kräftige „abenbfpeifen zu Danzig. 


Sefte engliſche und oberſchleſiſche 


„ Steinhohlen, N 


W 


"m 


Großes Konzert i 


O des echt zuminifchen Kinftlex-Enjembfes „Marinesen" re] m 
Ä 1 FAL: eſte Gele ellſchaftsſpiele zu N Stag, den 9. December, Nachmitt 1 
- . ee een M m WA A 4 68820 findet imm Schaden vonſe die ags 3½ uhr 
Blumen- Palast Authracit⸗ u. e 


I „„. LUCAS- General -Versammlung 
tatt, 


-| GOSSA Hishal wozu die Mitglieder höfl. eingeladen werden. Die 


Tagesordnung iſt ee Kurrende bekannt gegeben. 
Konditorei und Ca Der Vorſtand geg 
Jiischkenthal. 19182 


Blumen- Palast 
Apollo. 

Sete; Gratis⸗Verlooſung von 
Wild und Geflügel. 

Musikalischer alien ben 


elephon 558. 


rikets und Sparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (6039 


Jiesenndier Dri 


Heute: 

“rife e Side, 
Gisbein mit Sauer kohl, 
Gänfe: u. Gnienbraten. 


der Maler: und Lackirer⸗Junun ngi 
J. A.: Oscar Ehlert sen,, 0 pe 


M 
‚lludichter,Breilgasse 2.18 im Seo Fm Streufand Ao Walter Golz & Co., 


Garderoben, . Bloujen|bei freier Anfu 


fub 
Aus Ul Brodbänken⸗ t 
Kiinsfler-Konzent. fer c WO EŃ Damig, gafie Nr. 36, angfüht, le 


er., u. Wolle, halte jederzeit in hübſcher Auswahl auf Lager, auch 


kommens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung 
empfiehlt (711b der Mittel für Ansstener, Stnilium und Militärdienst. 


befasst sich lediglich mit der Ertheilung (17171 


ONE bei vorkom⸗ 


fichten in matt⸗ u. Blau 


eleganteſten bis zum 


nachfolgendem Tanz. Entree frei! ar Waffenthaten in China“. } À ŻĘ Ca reiſe der kleinen 
Beſprechung der Geburtstags⸗ s p | > = Sürge von 2 75 „5 

feier Seiner Majeſtät. Š ; er großen von 14 M 

öher hinauf 


Den bei Sterbetaſen Verſicherten e ic Kredit bis zur nete 8 


einen Sarg kaufen zu müſſen, ſchon für weniges Geld einen anftändigen Sarg erhalten kann. 
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Berlin eine populäre Perſönlichkeit geweſen. Er trat damit frei von dem Banne folder Empfindungen (der 
nur ſelten in die Oeffentlichkeit und liebte es, Auflehnung gegen ein widriges Schickſal), ſodaß er 
mehr im Stillen zu wirken. Aber auf ihn trifft zu, auͤsrufen konnte „Ich habe dem Schickſal in den Rachen 
was Schiller von den Frauen ſagt, daß diejenigen die geguffen“, und für uns bändigte er das wilde Gefühl 
beſten feien, von denen man am wenigſten ſpreche.ſin die ſchöne Form“. Den Schluß des Abends bildete 

eine der letzten großen Sonaten, op. 109 E-dur, welche 


Freilich, auch von ſeinem unmittelbaren Vorgänger, ei 
Freiherrn von Richthofen, wurde nur wenig ge⸗ eine ungewöhnlich hohe, geiſtige Konzentration verlangen 


und einen Beweis dafür boten, daß die Vereinsmitglieder 
unter ihren Turnwarten Juncker und Dräger fleißig 
arbeiten und Tüchtiges leiſten. ; 

Die vorgeführten Uebungen waren auch durchweg 
uet, ſodaß fie allen Turufreunden Intereſſe boten. Das 
Turnen an zwei Pferden in 4 Schwierigkeitsſtufen, am 
Doppelbarren, Freiübungen mit gegenſeitiger Unter- 


Wechſel im Berliner Polizei⸗ 
Präſidium. 


Von unſerem Berliner Dr. a.⸗Mitarbeiter. 


Noch 5 
Polizeipräſidenten v. Windheim zum Regierungs⸗ 


Priäfſtidenten in Frankfurt a O. nicht förmlich vollzogen ſprochen, aber von dieſem war auch nur felten etwas und in ifer überſtrömenden Gedankenfülle auch daunſſtützung und Stabübungen ingen fa ehlerlos i 

worden. Aber die Thatſache feint feſtzuſtehen. Derſzu fagen. Der war ein verknöcherter Bureaukrat ohne noch dem Hiver zumeiſt unerreichbar bleiben, eln wie vortrefflich und deten auf eee Vorarbel F 
Sprung aus dem rieſigen Ziegelbau am Alexanderplatz, Initiative, der Alles am liebſten nach Schema Fihier der Vorpwag ein feſſelnder und zugleich belebenderſſchließen. Eine Glanzleiſtung waren auch die 1 
dem Sig des en Polizeigewaltigen, nach dem erledigte. Herr von Windheim dagegen hat nichts iſt und bis in die kleinſten Epiſoden der poetiſche Führer [Uebungen der ſechs Teufel am Reck. Faſt jeder Uebung 48 
|  ftillen Regierungsgebäude im idylliſchen Frankfurt a. O.] Bureaukratiſches an fiğ, wie er überhaupt in jeder Hin⸗ treu zur Seite Weibt. Man empfand aber keine Er⸗ folgte ein anhaltender Beifall. Beſonders zu erwähnen e. 


ſicht das vollſte Gegenſtück zu ſeinem Vorgänger 
darſtellt. Ein Wort, wiekdas berühmte, das Freiherr von 
Richthofen einmal in Bezug auf die neueſte Bühnen⸗ 
literatur geſprochen hat: „Die ganze Richtung paßt mir 
nicht!“ würde Herrn von Windheim wohl niemals ein⸗ 
gefallen ſein, obwohl auch unter ihm die Theaterzenſur 
nicht eben milde Saiten aufgezogen hat. Aber wer 
einigermaßen die inneren Zuſammenhänge 
wird ſich hüten, dafür den Polizeipräſidenten 
erſter Linie verantwortlich zu machen. Ebenſo 
wenig wie man es auf fein Schuldkonto 
bringen darf, wenn während ſeiner Amtsführung die 
Berliner Kriminalpolizei in der Verfolgung und 
Ermittelung von Kapitalverbrechern ſo viele Mißerfolge 
aufzuweiſen hatte. Was an ihm lag, die Organiſation 
dieſer Behörde zu verbeſſern und auf die Höhe ihrer 
Aufgaben zu bringen, hat er gethan. Daß ein Polizei» 
präſident ſelbſt ſich auf die Jagd nach Mördern und 
Räubern begeben ſoll, wird wohl kaum Jemand im 
Ernſt fordern. Uebrigens haben wir ja neuerdings 
mehrfach aus Paris vernehmen können, daß es dort im 
Punkte Kriminalpolizei und Verbrecherfang noch weit 
ſchlimmer beſtellt iſt, als bei uns — ein ſchwacher, aber 
doch immerhin ein Troſt! 

Mit Spannung ſieht man natürlich der Ernennung 
des neuen Berliner Polizeipräſidenten 
entgegen, deſſen Einfluß viel weiter reicht, als man in 
weiteren Kreiſen ahnt. Dadurch, daß der Polizeipräſident, 
ſo oft der Kaiſer in Berlin weilt, regelmäßig einen un⸗ 


müdung, das Intereſſe hielt an bis zum letzten Ton. 
Damit iſt das ungewöhnliche, geiſtig bedeutende 
Unternehmen mit Uücklichſtem Gelingen eingeleitet. 
Wir zweifeln nicht, daß es ſeinen guten Fortgang 
nehmen wird. —n. 


Franenwohl⸗Weihnachtsmeſſe. 
II. 


Es wäre ein unausführbares Unterfangen, nach ein⸗ 
maligem Beſuch der Meſſe ſich zin Geſammtbild des 
Gebotenen zu machen. Da wie immer der Apollo⸗Saal 
ſich als zu klein, ſowohl für die File der Beſucher, als 
auch beſonders für die Zahl der Lusſtellungsob fekte 
erweiſt, wird erſt heute, nachdem ein Theil der Ver⸗ 
kaufsgegenſtände feinen Herrn gefunden, and etwas Platz 
gewonnen iſt, manches werthvolle Stück ausdem Dämmer 
bisheriger Verborgenheit herporgeholt und in beſſeres 
Licht geſetzt werden können. Beſonders in der Ab: 
theilung für verzierte Holzgegenſtände ift DM zu er- 
warten, da am Schluß des geſtrigen erſten Meſſe⸗ 
tages eine beträchtliche Menge Vorverkaufzettel 
zu bemerken waren. So kommen denn auch wol die 
größeren Kunſtmöbel mehr zur Geltung, daruntevein 
intereſſanter Schrank „neueſter Richtung“ in dunkelrog⸗ 
brauner Politur mit ſtark plaſtiſch wirkenden Tiefbrand! 
Ornamenten, ferner die ſehr ſchönen Holzbildhauerarbeiten 
und ähnliches mehr. Wendet man ſich den bur en 


| ift gar gewaltig. Herr von Windheim macht ihn 
freiwillig, ſonſt brauchte er, der beim Kaiſer nach wie 
vor in höchſter Gunſt ſteht, nicht von hier fortzugehen. 
Aber ſeine Nerven ſind in dem anſtrengenden und 
verantwortungsreichen Berliner Polizeidienſt arg mit: 
genommen worden. Er will ſie in einem ruhigeren 
Wirkungskreiſe wieder auffriſchen, um nach einiger Zeit 
hierher zurückzukehren und die Leitung des könig ⸗ 
lichen Hausminiſteriums zu übernehmen. Dies 
iſt ein Vertrauenspoſten erſten Ranges, der immer 
nur auf beſondere Günſtlinge des Monarchen über⸗ 
geht. In einer Hinſicht iſt dieſes Miniſterium 
bevorzugter und angenehmer, als irgend ein 
anderes im preußiſchen Staate. Es bleibt von jedem 
Wechſel der Politik ausgeſchloſſen und bildet den 
ruhenden Pol in der Erſcheinungen Flucht. Der jetzige 
Hausminiſter v. Wedel⸗Pies dorf verwaltet es 
ſeit 1888; er war der erſte Miniſter, den der jetzige 
Kaiſer ernannte, kein einziger von denen, die damals 
Miniſter waren, ift heute noch im Amte und er verläßt 
es nur aus Geſundheitsrückſichten. Sein Vorgänger, 
Herr v. Schleinitz, der verbiſſendſte Widerſacher 
Bismarcks, war gar 24 Jahre bis zu ſeinem Tode der 
‚Hausminifter Wilhelms I., der ihm mit rührender Treue 
anhing, trotzdem er als Miniſter des Auswärtigen und 
Vorgänger Bismarcks — daher der Haß gegen den 
Größeren und Erfolgreicheren! — eine gar unrühmliche 
Rolle geſpielt hatte. Man darf aber nicht etwa glauben, daß 
das königliche Hausminiſterium heutzutage eine Sinecure, 


Riefen ſtahl II. und der ruſſiſche Tanz des Herrn 
Näthler. Zum Schluß wurde von 14 Turnern eine 
Anzahl freie Pyramiden mit großer Kraſt und 
Gewandtheit geſtellt. Im weiteren Verlauf des Abends EE. 
übermittelte der Vorſitzende des Bezirks Straudwinkel u | 
und des Turnvereins Neufahrwaſſer, Herr Stadt⸗ 
veroröneter de Jonge, die Glückwünſche der Güfte 
durch ein kräftiges „Gut Heil“ auf den Turnklub. Herr 
Siede⸗Elbing gedachte der Damen. Der Ball vereinigte Bi 
am Schluſſe des ſchönen Feſtes die Theilnehmer noch a 
viele fröhliche Stunden. m | 
2g. Die Danziger Melodia feierte am Sonnabend j 
im Schützenhauſe ihr diesjähriges Stiftungsfeſt, N) 
das von den Mitgliedern und eingeladenen Gäſten | 
zahlreich beſucht war. Der Männergeſanguerein AA] 
„Liederhain“ in Elbing hatte zwei Mitglieder feines i 
Vorſtandes entſandt, von denen Herr Rahn zugleich in 
feiner Eigenſchaft als Ehrenmitglied der „Melodia“ e | 
einen koſtbaren filbernen Becher dem feiernden p | 
Verein als Angebinde überreichte. Die Feſtlichkeit 4 
wurde nach dem Kaiſerhoch durch 4 Geſänge des ſtatt⸗ 
lichen Chores eingeleitet, von denen Max Stauge's | 
„Empor mein Lied“ und Schwalm's „Feſtjubel“ be⸗ ł 
ſonderen Beifall fanden. Es folgten neben den üblichen = | 
Anſprachen auf die Gäſte, die Paſſiven und die Damen | 
Vorträge eines Soloquartetts, eines ‚Doppelquarteiis J 
"<A 
| 


nd verſchiedene Solis, von denen zwei Trinklieder 


eine Art Altersverſorgung ſei. Im Gegentheil, die 
Leitung dieſes Miniſteriums, dem in erſter Linie die 
Verwaltung der Finanzen des Monarchen obliegt, bringt 
mancherlei Sorgen und Reibungen für den Inhaber. 
(Die Oeffentlichkeit erfährt nur nichts davon, weil ſich 
dies Alles hinter den Kuliſſen des Hofes abſpielt. Herr 
v. Wedel wüßte davon ein Lied zu ſingen. Er, ein 
üne von Geſtalt und ehedem von robuſter Geſundheit, 
Hat ſich in dieſen inneren Kämpfen mit den verſchiedenſten 
Inſtanzen und Widerſtänden vor der Zeit ausgegeben. 
Obwohl erſt 65 Jahre alt, iſt ſeine Geſundheit doch 
bereits ſo erſchüttert, daß er ſich ernſtlich nach Ruhe ſehnt. 
Daß Herr v. Wedel das Feld räumt, ift vielleicht auch für 
die weitere Stellung des Generalintendanten Grafen 
Hochberg von Bedeutung. Die beiden hohen Hof: 
beamten ſtanden recht ſchlecht mit einander und es hieß 
ſchon lange, daß einer von Beiden werde weichen 
müſſen. Der Hausminiſter führt über die preußiſchen 
Hoftheater eine Art finanzieller Oberauſſicht, was ja 
ganz begreiflich iſt, da ſich namentlich für die 
Berliner Hoftheater nach deren Kaſſenergebniſſen 
die Höhe des vom Könige zu leiſtenden Zuſchuſſes 
richtel. Herr von Wedel kam alſo oft in 
die Lage, gegen Maßnahmen des Generalintendanten, 
ſoweit fie zugleich finanzieller Art waren, fein Beto eine 
zulegen. Das geſchah insbeſondere bei gewiſſen tojte 
ſpieligen Neuengagements, und dabei ſoll der Hausminiſter 
ſich nicht immer ſtreng auf die finanzielle Kritit beſchränkt, 
jondern auch mitunter die künſtleriſchen Qualitäten in 
fein Gutachten mit einbezogen haben. So erzählt man 
wenigſtens in Theaterkreiſen, wo freilich vieles erzählt 
wird, was nicht ſtets das Gepräge abſoluter geſchichtlicher 
Wahrheit trägt. Thatſache iſt es jedenfalls, daß zwiſchen 
den beiden genannten hohen Würdenträgern ein ziemlich 
geſpanntes Verhältniß beſtand. Herr von 
Windheim wird fich vermöge feiner verſöhnlichen, liebens⸗ 
würdigen Natur vorausſichtlich beſſer zu dieſen immer 
ſchwierigen Theaterfragen zu ſtellen witen. e 
Wir ſagten vorher, es fei ein gewaltiger Sprung vom 
Berliner Polizeipräſidium nach dem Regierungshauſe in 
Frankfurt a. O. Herr v. Windheim iſt au ähnliche 
Sprünge gewöhnt. Nach der entgegengeſetzten Seite 
war es kaum kein geringerer Sprung, als er im Jahre 
1895 die Leitung der Polizei in Stettin mit derjenigen 
in der deutſchen Reichshauptſtadt vertauſchte. Der 
Unterſchied aller Verhältniſſe in einer ſelbſt größeren 
Provinzialſtadt und in einer Zweimillionenuſtadt ift 
ungeheuer und tritt vielleicht nirgends ſo ſcharf und 
ſchroff hervor, wie gerade auf polizeilichem Gebiet. Da 
heißt es, Alles und Jedes von Grund auf neu lernen; 
um ein modernes Schlagwort äſthetiſcher Art auf diefe 
meiſt recht proſaiſchen Dinge anzuwenden, alle Werthe 
umwerthen. Natürlich geht dies nicht glatt und ohne 
anfängliche Mißgriffe ab. Jeder neue Berliner Polizei⸗ 
prüſident ift ſolchen ausgeſetzt. Er kommt aus einer 
weit kleineren Stadt mit kleinlichen Begriffen in vieler 
Beziehung hierher und hat zunächſt das begreifliche 
Verlangen, den gewohnten Vorſtellungskreis auf Ver⸗ 
hältniſſe zu übertragen, die dafür viel zu großartig, zu 
verwickelt oder ſonſt ungeeignet find. Natürlich ent: 
ſtetzen daraus Reibungen aller Art, abfällige Kritiken 
auf der einen Seite, Verſtimmungen auf der anderen 
und allerhand Mißerfolge, die man auch da, wo er ganz 
unſchuldig daran ift, dem „neuen Herrn“ zuſchreibt. 
Dieſe Kinderkrankheiten, wenn man ſo ſagen darf, 
find auch der hieſigen Wirkſamkeit des Polizeipräſidenten 
Windheim keineswegs erſpart geblieben. Er hat 


Unzufriedenheit erregt. c 
3 überraſchend ſchnell in ſeine 
hineingefunden, hat mit redlichem 


verſucht und 


gehabt. Perſönlich zeichnete er fid jtete zu verzeichnen 


durch vornehme 


Geſinnung gewinnende Liebenswürdigkeit und an: 
genehme umgangsſormen aus. hat die 
Härte, die oft unzertrennlich mit ſeinem Amte 


verbunden ift, ſtets durch Wohlwollen auch gegen die 


Ausbrucksweiſe. Aber er ift im Allgemeinen nicht mehr 


grob und un traße bereit⸗ 
willig Auskunft b giebt auf der Straß 


efährliche 
Gb mehr 
machen. 


der auch 


Kräften den weltſtädtiſchen Verhältniſſen und Bedürfuiſſen kannte F-moll-Sonate op. 57, mit ihrem himmelſtürmendenſder 


anzupaſſen. 
. e inmifflonen 
und Wien, um fi 
polizeilichen 
bare für Berlin nutzbar zu machen. 
Herr v. Windheim iſt nicht, wie mancher ſeiner Vor⸗ 
nänger, 8. B. 


mittelbaren Vortrag beim Monarchen hat, iſt er in 
der Lage, dieſem die wichtigſten Ereigniſſe, die häufig weit 
über das Lokale hinaus eine Bedeutung haben, in einem 
Lichte darzuſtellen, wie er es für vortheilhaft hält. Man 
kann vielfach die Behauptung hören, daß nächſt den Chefs 
der Zivil⸗, Militär: und Marine ⸗Kabinets Niemand 
fortlaufend einen größeren Einfluß anf den Kaiſer aus⸗ 
zuüben vermag, als der Berliner Polizei = Präfident. 
Das mag einigermaßen übertrieben ſein, im Kern trifft 
es jedenfalls zu. Schon unter Friedrich Wilhelm IV. 
galt der Polizeipräſident v. Hinckeldey aus dem 
gleichen Grunde als einer der allmächtigſten Männer 
im Staate und deshalb hatte er ſich den Haß der Klique 
zugezogen, die beſchloſſen hatte, ihn ſo lange zu Duellen 
zu zwingen, bis er unſchädlich gemacht ſei. Er iſt dann 
bekanntlich gleich im erſten Duell mit Rochow gefallen. 
Die Namen, die bisher für die Nachfolge des Herrn 
v. Windheim genannt wurden, beruhen augenſcheinlich 
nur auf Vermuthung. Gerade für dieſen Poſten wird 
ſich der Kaiſer einen ganz beſonderen Vertrauensmann 
ausſuchen, den er auf ſeinen vielen Reiſen kennen zu 
lernen Gelegenheit hatte. 


Aus den Kauzertſälen. 


Beethoven⸗Abend. 


Die Saat, welche Herr Dr. C. Fuchs mit der erſten 
Reihe ſeiner Komponiſten⸗Abende im Vorjahre aus⸗ 
geſtreut, iſt auf guten Boden gefallen; das Intereſſe 
für dieſe eigenartige, bedeutſame Unternehmung hat 
immer weitere Kreiſe erfaßt, und ſo durfte der Konzert⸗ 
geber geſtern — gewiß nicht ohne berechtigte Genug⸗ 
thuung — in dem glänzenden Feſtſaale des Danziger 
ee große Schaar von Freunden und Verehrern 
begrüßen. 

ichen den Konzert - Abenden unferer modernen 
Klaviervirtuoſen und den ſezirenden Vorleſungen der 
Muſikprofeſſoren hat Herr Dr. Fuchs einen Mittelweg 
gefunden, welcher das Verſtändniß für Klaviermuſik 
dadurch zu fördern geeignet iſt, daß man nicht nur eine 
größere Anzahl hervorragender Tonwerke in muſter⸗ 
giltiger Ausführung hört, ſondern auch gleichzeitig das 
in Worten ausgedrückt findet, was uns die Töne ſagen 
wollen. Man wende uns nicht ein, daß Bülow, der 
raſtloſe und doch ſo beſonnene Feuergeiſt, ſeinen 
Beethoven hier und da anders oder beſſer 
geſpielt, daß ein oder das andere poetiſche Bild 
nicht den Vorſtellungen entſpreche, die ſich einem 
Anderen beim Hören des Komponiſten aufdrängen. 
Wer, wie Dr. Fuchs, ein langes, mühen⸗ und opfer⸗ 
reiches Leben ſeiner Aufgabe zugewendet hat, der verdient 
als ein Selbſterkennender bezeichnet zu werden, dem 
nicht Jeder überzeugungsvoll zuſtimmen muß, der aber 
als Perſönlichkeit zu reſpektiren iſt. Ueber welch 
bedeutende, ungewöhnliche Technik der Konzertgeber 
heute noch verfügt, iſt wiederholt und ohne irgendwelche 
Einwendung anerkannt worden. Und in welchem Geiſte 
er ſpielt, das hat er ſelbſt beſcheiden in der Fußnote zu 
ſeinen geſtrigen Erläuterungen angegeben. 

Und es liegt tief in der menſchlichen Natur begründet, 
daß ſie auch der Muſik gegenüber nach einem Ausdruck 
in Worten ringt, in Worten, die ja niemals das ſagen 
werden, was die Töne an unſer Empfinden herantragen, 
die vielleicht andeuten, was das farbenreiche Klingen 
uns ſingen will, was den Akkorden im fluthenden 
Wechſel der Harmonien entſtrömt, die aber immer nur 
dort ein wahres Echo finden, wo dem ſtark fühlenden 
Sinne ſich ein empfänglicher, offener Geiſt paart. Subjektiv 
wird der Eindruck von Allem, was die Tonmeiſter uns 
erzählen, und ſubjektiv auch müſſen die Erklärungen ſein, 
die ein Einzelner den muſikaliſchen Offenbarungen unſrer 
großen Geiſter giebt. Nicht Jedem iſt die Gabe dieſer 
Deutung gegeben — umſo rückhaltloſer darf das Ver⸗ 
dienſt anerkannt werden, in den begonnenen Komponiſten⸗ 
abenden dem weiteren Laienkreiſe als Pfadfinder vor⸗ 
anzugehen. 

Der geſtrige Abend brachte zunüchſt die Variationen 
über eine Melodie „La stessa, la stessissima“ aus 
Saliari's Falſtaff, launige, zum Uebermuth neigende 


| Einfälle Beethovens, deren Ernſt aber ſofort erkennbar 


wird, wenn man auch hier beobachtet, wie er ſtreng an 
der Form feſthält und gleichſam ſpielend an das ewige 
Geſetz erinnert, daß Alles dem Wechſel unterworfen 
und doch in ſeinem Kern das gleiche bleiben muß. Es 


st [folgte die um zwei Jahre ältere Es. dur⸗Sonate, op. 7, 


mit ihrem überſchäumenden Muthe einer Kraftuatur und 


„voll jener herzerfriſchenden Heiterkein, von welcher 


Marx fagt, daß fte ſich „von der kindlichen und bis: 
wellen ſcurrilen Heiterkeit Haydn's unterſcheidet, 
der ſelbſtgewiſſe freie Mann von dem liebens⸗ 
An rdigen und reichbegabten Kinde.“ Herr Dr. Fuchs jpielte 
as Werk mit blendender Bravour, namentlich das 


Gebilden weiblicher Kunſtfertigkeit zu, ſo erſtaunt man 
über die Fülle der duftigen Point lace- und Spitzen⸗ 
Arbeiten, unter denen wahre Meiſterwerke zu finden 
ſind; auch die buntfarbigen Stickereien auf Leinen ſind 
in einigen originellen und einer Fülle minder origineller 
Stücke vertreten, doch ſcheint im allgemeinen die ſogenannte 
Nadelmalerei, wie wir ſie ſonſt direkt nach der Natur mit 
farbiger Seide auf den Stoff gebannt, als hervorragende 
kuuſtgewerbliche Arbeiten auf der Meije fanden an 
Beliebtheit etwas verloren zu haben. Im Grunde iſt 
das nicht beſonders verwunderlich, da immer neue 
Techniken mit neuen Effekten auftauchen und Liebhaber 
finden. Hierher gehören die gemalten Sammete, die 
Filet⸗ und Goldſpitzenſtoff⸗Applikationen und anderes. 
Wer langſam von der Menge ſich von Tiſch zu Tiſch 
ſchieben läßt und ſo vorbei an den künſtlichen Blumen, 
den Wirthſchafts⸗ und Zierſchürzen, den bemalten Gläſern 
und Porzellanen zum Tiſch der Mappen gelangt, kann 
auch hier manches intereſſante Neue finden u. A. auch 
entdecken, welche hübſchen Effekte der Brennſtift neuer- 
dings der Lederpappe abzugewinnen weiß. Die ſehr 


reichhaltige Kollektion der Kiffen beſteht glücklicherweiſe nicht 


nur in ſolchen, deren Verzierung Pinſel und Farbe beſorgt 
haben, ſondern auch ganz ſolide mit der Nadel und in einigen 
Stücken ſogar künſtleriſch ſchön gearbeitete Kiſſen find 
vorhanden, u. a. ein Truhekiſſen in dunkelgrünem Tuch 
und Sammet mit rölhlichen und hellgrünen Applikationen, 
nach einem ſehr guten Entwurf hergeſtellt, zieht viel⸗ 
fach die Aufmerkſamkeit auf ſich. Und dann ſchweift der 
Blick an der Saalwand entlang und eutdeckt ſolch eine 
endloſe Reihe von mächtig großen Decken, von Vor⸗ 
hängen, von gemalten Gobelins u. ſ. w. u. ſ. w., um 
faſt erſchreckt von ſolcher Fülle abzuirren zu der ſtatt⸗ 
lichen Verſammlung der Paravents, unter denen dies⸗ 
mal aber beſonders erwähnenswerthe Arbeiten fehlen. 

Gerade im Begriff, dies zu konſtattren, wird unſere 
Aufmerkſamkeit durch eine daneben befindliche blühende 
in welcher nichts 
ſondern ſehr 
Die 


gänzlichen Ausverkaufs“. 
erſten 


zur Verlooſung angekauften Gewinne zahlreiche Be⸗ 
wunderung finden. Ein Damenſchreibpult in Grün und 
Roth gehalten, mit gemalten Verzierungen, iſt als 
Hauptgewinn, ein Armſtuhl mit gebrannten Lederſitz 
als zweiter Gewinn angekauft, ein Bordbrett mit 
Delſter Platten, verſchiedene werthvolle Decken und 
viele andere hübſche Gegenſtände reihen ſich an. 
Da die Wahl der Gewinne dieſes Mal beſonders 
günſtig ausgefallen iſt, ſo darf angenommen werden, 
daß der Looſevorrath bald vergriffen fein wird. 
Erwähnen wir noch der Vollſtändigkeir wegen die 
wie gewöhnlich am Fuß der Eſtrade aufgebaute auch 
diesmal reichhaltig beſchickte Puppenausſtellung, 
Verkaufsſtand der praktiſchen Kinderhortarbeiten und 
last not least die mit gediegenen Weißſtickereien, Klöppel⸗ 
arbeiten ꝛc. ausgeſtattete „Häkelbude“ ſo fehlt kaum etwas 
an dem vollſtändigen Bilde der Frauenwohlmeſſe, an 
welche ſich auch diesmal zahlreiche Hoffnungen und 
Wünſche knüpfen. Mögen durch die Befriedigung der 
letzteren, nämlich der bei den Meſſebeſucheru ſich regen⸗ 
den, auch die Hoffnungen der fleißigen Ausſtellerinnen 
erfüllt werden. C. B. 


Lokales. 


* Qer Turnklub Danzig beging am Sonnabend 
Abend im Friedrich Wilhelm Schützenhauſe fein 
4, Stiftungsfeft. Welcher Sympathieen fih der Klub 
nicht nur in unſerer Stadt, ſondern auch über deren 
Grenzen hinaus erfreut, das war aus dem regen Beſuch 
dieſes Feſtes zu ſehen. Die Turnvereine von Langfuhr, 
Oliva, Zoppot, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Dirſchau, 
Elbing, Tiegenhof waren durch Deputationen vertreten, 
auch Herr Fentzloff wohnte dem Feſte 
bei und als Vertreter der Behörden waren 
dieſ herren Stadtſchulrath Dr. D a m u s und Regierungs- 
rath Anton erſchienen. 
Kapelle unter ihres Meiſters perſönlicher Leitung er⸗ 
öffneten den Abend mit trefflicher Konzertmufik. Ein 
gemeinſames Turnerlied erklang, dann hielt der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Riefenſtahl, eine kurze Begrüßungs⸗ 
anſprache mit dem Ausdruck der Freude über den regen 
Beſuch und des Dankes an die Vertreter der Behörden 
und der auswärtigen Vereine. Auch eine Anzahl Be⸗ 
grüßungsſchreiben bezw. Telegramme wurden verleſen, 
ſo von den Herren Bürgermeiſter Trampe, Kreisver⸗ 

oeihte, Thorn, Kreiskaſſenwart Hellmann, 
Gauvertreter Dr. Hohnfeld, Marienwerder, 
Männer⸗Turuverein. Während 

daß der Turn = 
Sinne des Turnvaters Jahn tre 
erſchien der Bühne ein 
Turner in den 
die Büſte 


den — 0,02, Wolfsdorf ＋ 0,04 Meter. 


Mitglieder der Theil’fcen]® 


de bewährten Vereinsdirigenten Herrn Muſikdirektor k | 
a 


Kiyelniei für Tenor als ſchwungvolle Kompoſitionen 
beſoners durch Beifall ausgezeichnet wurden. Den 
Schlupder Darbietungen des offiziellen Theils bildeten 
zwei Che „Guter Rath“ von Wagner und „das aller⸗ 
liebſte My Schen“ von Engelsberg, die vermöge ihres 
humoriſtiſcht Inhalts eine paſſende Ueberleitung zu 
den weiteren Genüſſen des Abends bildeten. Dieſe 
beſtanden aus mehreren übermüthigen mimiſchen Dar⸗ 
ſtellungen und Einzelvorträgen, und hielten die Feſt⸗ 
theilnehmer in ente reger Unterhaltung beiſammen, 
daß fih die Tafelunde nur unmerklich gelichtet hatte, 
als fih die Elbing Gäſte verabſchieben mußten, um 
mit dem Frühzuge inſhre Heimathſtadt zurückzukehren. 
Am 13. December ſoll das Feſt im Schützenhauſe mit 
den Damen des Vereinswiederholt werden. 

21. Preufiiches Propinzial-Sängerfeſt in 
Königsberg. Als Terminedes Feſtes, an dem befannt: 
lich auch Danzigs Männergegugvereine ſich betheiligen 
werden, find die Tage vom 4. W 7. Juli nüchſten Jahres 
in Ausſicht genommen, aber nochyicht beſtimmt feftgelegt. 
Den Feſtplatz bildet der Königsbeger Thiergarten, 
als Konzerthalle ift die alte Maſdinenhalle dort 
ſelbſt in Ausſicht genommen, die um uwa das Doppelte 
verbreitert werden und ein mächtige Podium für die 
Sänger und das Orcheſter erhalten foh für zuſammen 
1500 Sänger und Muſiker; für das Polikum ſollen 
etwa 3800 Sitze und 1000 Stehplätze vohanden fein. 
Die Koſten des Umbaues beziffern fih aufe 000 Mk. 
Der Feſtausſchuß übernimmt davon 18 000 Pek., der 
Thiergarten 7000 Mk., ſowie die Beleuchtung. Dafür 
geht nach dem Feſte die Halle ſamt Einrichtung in das 
Eigenthum des Thiergartens über. An den beiden 
Hauptfeſttagen (Sonntag und Montag) führt der Thier ⸗ 
garten die Hälfte feiner Einnahmen an die Kaſſe des 
Feſtausſchuſſes ab. L A 
dieſen Tagen aufgehoben, bie Sänger haben freien Gins 
tritt. Für die beiden Feſtkonzerte wird beſonders Ein⸗ 
trittsgeld erhoben. Die Generalproben finden Sonntag 
und Montag Vormittag ſtatt. Von den aktiven Zeit: 
theilnehmern kommt ein Feſtbeitrag von 4 Mk. (eins 
ſchließlich der Koſten für das Säugerfeſt) zur Erhebung. 
Am Sonnabend findet in der Feſthalle eine Begrüßungs⸗ 
abend ſtatt, bei dem von den Zuhörern ein Entree von 
1 Mk. erhoben wird. | 


„Aus dem Bureau des Wilhelmthenterd. Heute, 
Montag, findet das Debut des neuen Perſonals 
ſtatt, welches durchweg aus hervorragenden Nummern 
beſteht. In erſter Linie ſeien genannt Niſhihama 
Matſui, die Hofkünſtler des Kaiſers von Japan, 
ſowie der ſiebenjährige Geigenvirtuoſe „Little Paganini 

* Die Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahugeſell. 
ſchaft hält am 22. December Vormittags 9 Uhr im 
Stadtverordnetenſaal des Danziger Rathhauſes eine 
außerordentliche Generalverſammlung 
ab mit der Tagesordnung: „Beſchlußfaſſung über das 
Angebot der Königlichen Staatsregierung 
wegen Ankaufes der Bahn und über die Auf: 
löſung der Geſellſchaft.“ . 

* Waſſerſtandsbericht vom 1. December. Thorn 
+ 1,40, Jordon -+ 0,58 Kulm — 0,22, Graudenz — 0,06, 
Kurzebrack + 0,50, Pietel + 0,24, Dirſchau . 086, 
Einlage + 2,50, Schiewenhorſt + 2,54, Marienburg 


Eisſtand in der oberen Weichſel, in der Nogat und 
im Haff unverändert. Die Eisdecke, welche ſich geſtern 
im Mündungsgebiet bei Kilometer 215/219 gebildet 
hatte, iſt durch die Einbrecher befeitigt worden. In 
dem nicht zugefrorenen Theile der Weichſel Eistreiben 
bis zu ½ Strombreite. In der Mündung treibt das 
Eis wegen des herrſchenden Seewinds ſehr langſam as. 

* Amtticher Oſtſee⸗Eisbericht für den 1. December, 
Memel: Eisfrei. Pillan: See und Hafen eisfrei, Reoter 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchlſfe nur mit Schlepperhilſe 
möglich. Friſches Haff bis Elbing: Dünne Eisdecke 
Schifffahrt nur für farte Dampfer möglich. Swinemünde 
See und Hafen eisfre. Stettiner Haff bis Stettin: 
Dünne Eisdecke, zuſammengeſchobenes Eis. Schifffahrt ſehr 
erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Wittower Poſt ⸗ 
haus Fahrwaſfer: Schlaproder Bodden, Mittelgrund, 
Gellerhaken ſtarke Eisdecke. Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich. Barhöft, nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund: Gellen und Vierendehl 
dünne Eisdecke, zuſammengeſchobenes Eis. Bodden dünne 
Eisdecke. Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, 
Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 
nur mit Schlepperhbilſe möglich. Fahrwaſſer nach 
Wismar: Dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, für Segel 
ſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. Trauemünde bis 
Lübeck: Gisfre Eider von Rendsburg bis 
ohner Fähre: Dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Schlei⸗ 
münde bis Schleswig: Eisfrei. Arö Sund und 
Kleiner Belt: Eisfrei. Hadersleben dünne Eisdecke. 
11 erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. ' i 

Bs Polizeibericht für den 80. November. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter wegen Diebstahls 1, Bedrohung 1 
Hallssfriedensbruch 1 und Trunkenheit 2. Obdachloſe 32. 

Gefunden: Eine ſchwarde Bruſttaſche, enthaltend 
Papiere für Ferdinand Wolter, 4 Denkmünzen und 1 Schlips, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion; 
1 brauner Ueberzieher, abzuholen vom Arbeiter Karl Strauß, 
Reitergaſſe 15. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 


Klub ſriſt zur Geltendmachung ihrer Auſprüche im Fundbureau der 
treu Köniälichen Polizeldirekiſon zu pa 5 


Verloven: 2 Zeichnungen, betreffend Chaufieeban 
Blrkenkrug⸗Meiſterswalde, 1 Notenbuch, gezeichuet M. Czolbe. 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 
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grüße, 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12/00, Nr. 2 19 
Rr. 12,00 ME, Snfergrüke 1800 Nr. % Nr. 2 1200, 

Berlin, 29. Nov. (Bericht don Gebr. Ganſe.) Butter. 
Der Markt iſt durch die ſlarke Zunahme der Produktion und 
die vielen abweichenden Qualitäten weiter verflaut, die Zufuhren 
totiiten trotz ſehr billigen Angebots lange nicht geriiunt metden. 
Die heutigen Notirungen find: Hojs und Genoſſenſchaftsbutter 
la Qualität 112—114 ME, do. Tla Qualität 104—112 Mk. — 
Schmmalz. Die dies mogatlichen Ultimoregullrungen haben 
ſich durch den Mangel an Waare ſowohl in Amerika als nuch 
in Hämburg ſchwierig abwickeln Laffen, da noch viele Blanko⸗ 
berkäufe zu decken waren, wofür die Vaiſſiers hohe Preiſe 
bezahlen mußten. Der hieſige Platz iſt inſofern davon berührt, 
als diverſe Poſten, welche für Berlin beſtimpit waren, in 
Hamburg zurückregulirt wurden. Lokowaare bleibt Inapp und 
dürfte darin auch im December keine Aenderung eintreten. 
Die heutigen Nottrungen find: Choice Weſtern Steam 67,50 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz „Boruſſta“ 67,50 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz „Krone“ 68 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Korn⸗ 
blume“ 69—72 Mk. — Speck. Eine Aenderung des Marktes 
iſt nicht zu melden. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 1. Der. 


L (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 
mittag des Sonntag hat ein kleiner Junge den Ange⸗ a ee ͤ 01 PA 


6 | Montag Danziger Nenefte Nachrichten» . December, 


„Für die Trinkerheilanſtalt Sagorſch find zur 
K. Erweiterung der ed Eh Ch 
i Snmediatgefuc vom 28. Auguſt ſeitens des Kaiſers 
33 2000 Mk. bewilligt worden, welche an den Vorſitzenden 
a: und Hauptkaſſenverwalter, Herrn Pfarrer a. D. Rind⸗ 
$ eii in Zoppot, zur Auszahlung gelangen ſollen. 


berg⸗Langgaſſe 669/70 von dem Schuhmachermeiſter Wumerſwar am 10. Auguft nach Berent zurückgekommen. Nach: 
an die Frau Vlehhändler Marie Müller geb. Dombrowskiſ dem fie ihre Schweſter befugt hatte, wollteßſie am Nadh- 
für 170 Mk. — Tagnetergaſſe 10 von dem Bauaufſeher David mittag nach Goſtomien und ſie war noch nicht weit von 
Bohde an die Tischler Bernhard Jautzew ſchen Eheleute für Berent entfernt als aus dem Gebüſch, welches in der 
21900 Mk. — P. Durch Zuſchlagsbeſchluß; Langini gar z, g ; 2 De EN 
Blatt 669 von dem Mühlenmeiſter Franz Kreibich auf den [Nähe des Waldes den Weg einfaßt, der Tempski heraus: 
Maurermeiſter Jaſchkowski für 600 wit. übergegangen. trat; er riß ihr den Krückſtock fort und verſetzte ihr 
* Als Haudelsrichter find anläßlich der Erweiterungſdamit mehrere Hiebe über den Kopf, ſodaß fie hinfiel. 
der hieſigen Kammer für Handelsſachen die Er riß ihr dann das Bündel fort, welches neben einem 
Herren Kaufleute Adolf Unruh und Fritz Wieler, Portemonnaie mit 6 Mk, einige Semmeln, eine Flaſche 
zu ſtellvertretenden Handelsrichtern die Herren Haufleuteſmit Weihwaſſer und andere Sachen enthielt. Sie rief 
Eduard Lepp und Eugen Patzig ernannt orden. um ilfe, aber erſt als jie ſich auf dem Wege nach Berent 

* Meißner Dombaulotterie. Laut Bericht des zurückbefand begegneten ihr drei junge Leute, denen fie die 
Lotteriegeſchäfts von Carl Feller jun, Daig, Jopen⸗ That erzählte. Dieſe verfolgten Tempski auch, konnten ihn 
gaſſe 13, fielen in der Meißner Dombaulstterie größere aber nicht erreichen. Am andern Tage meldete die Frau den 
Gewinne: 7 Vorfall dem Berenter Stadtwachtmeiſter, und diejer warf 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 362031. gleich auf Tempski Verdacht, welcher am Sonntag viel 
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 135047. Geld ausgegeben hatte, was auffällig war, da er nur 

2 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 147308 275369. ſehr wenig arbeitete. Der Wachtmeiſter fand ihn auch 

6 Gewinne à 500 Mk. auf Nr 88985 108038 1105350 mit zwei Kumpanen in einer Kneipe beim Schnaps und 
131203 192590 270385. verhaftete ihn. Bei der Konfrontation erklärte die 

11 Gewinne A 300 Mk. auf Nr. 39870 55450 90443 Ueberfallene gleich den Tempski als Thäter. Bei ihm 
102014 103583 134730 14714 195560 239567 247598 fand ſich auch die Weihwaſſerflaſche vor. Am Nad- 
267728. 4 


| k. Von der Weichſel. Aus Thorn, 30. Novbr., 
| wird uns geſchrieben: Unſer Weichſelufer befindet ſich 
Er jetzt in völliger Winterlage. Sämmiliche 
E. Fahrzeuge haben das Ufer verlaſſen und ſind in den 
A Winterhafen gegangen, der dieſes Mal in Folge des 
plötzlich eingetretenen Froſtes eine ſo ſtarke Belegung 
erfahren hat, wie es ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
rg nicht mehr der Fall geweſen iſt. Außer den beiden 
| Badeanſtalten, dem Bootshauſe des Rudervereins, ver⸗ 
ſchiedenen Prähmen und zwei Dampfern, einem Bagger 
| und 12 Fahrzeugen der Strombauverwaltung befinden 
Fr ſich jetzt im Winterhafen 5 große Weichſeldampfer 
| (%Graudenz“, „Warſchau“, „Robert“, „Alice“ und 
1 „Prinz Wilhelm“), 5 kleinen Thorner Dampfer, darunter 
t die beiden Fährdampfer und gegen 40 Oderkähne. Am 
KĘ 


Holzauswaſchplatze ift es gelungen, ſämmtliche Hölzer 
zu bergen. 


i Einem heute aus Thorn eingelaufenen Telegramm] 30 Gewinne à 100 Me auf Nr. 9324 9327 14778|flngten geſehen, wie er fich in eine Scheune bei Berent 4 Bar. Wind È 
2 ‚zufolge fam in vergangener Nacht auch vor der Stadt 39563 48042 52442 634 61827 67869 69890 48120 begab, Er hatte ein Bündel bet fiğ und verzehrte in| Stationen. Mice nd ſtärte Better. Cell. 
$ Thorn, wo bisher noch freies Waſſer war, das Gi8|115291 124236 141833 146344 146405 156585 177004]0et Scheune Semmeln. | — — —— ——— — 

k Aum Stehen; da die Eisdecke aber noch ſehr ſchwach 182830 196690 204197 239121 246113 252527 250006] Da fiğ in der Ausſage der alten Frau Laſchinski Sato 739 S en gehen," E O 

| It, wird die Herſtellung einer Fußgängerbahn erſt in|270636 277522 28162, 298427 296756. ; Widerſprüche ergaben, die ſich nicht aufklären laffen | Spiets 88 lee | 78 

| einigen Tagen erfolgen können. * Kriegerſani Atskolonne vom Rothen Krenz. beſchließt das Gericht auf Antrag des Erſten Staats⸗ cil 747.0 S Fate Mól ; 9 4 

K. * Der epangeliſche Arbeiter⸗Verein, unter Vorſitz[ Wie aus dem 'gnjevatenteit erſichtlich, b eginnt|anwalts die Sache zu vertagen und zur Ueberführung Isle d Alx 758,4 Seo ſchwach] gatbóehect| 88 

12 des Herrn Pfarrer Hoffmann-Scidlig, veranftaltere|morgen. der iat e je Ra: ee des Tempski noch weitere Zeugen zu Inden. . — = — — 
2 geſtern im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, durch Herrn Ke „ Haaſe im alten Bahnhofs⸗ Vllſſingen 8 e 

f Hintergaſſe, einen Familienab 218 alg m gebäude; auß = Pu der Eiſenbahn nehmen an Schiffs⸗Rapport. $ Rum Eg Stege 0 

18 mar mit den Tribünen bis auf den letzten Platz beſetzt.[ dem Unter heil A i Neufahrwaſſer 29. November, | Chriftianfund ı 765,5 wolkenlos 

\ Mit Konzertvorträgen wurde der Abend eingeleitet. «Der geſtrige Sonntag ſtand unter dem Zeichen Eingekommen: „Alice Krohn“ SD., Kapt. Anderſon,] Skudesnaes 765,1 wolkenlos 

| Der gemeinſame Geſang: „Lobe den Herrn, den des Schbittſchuh laufs. Ueberall, auf ge⸗ von Lübeck mit Gütern. „Charlotte“ SD, Kapt. Hanſen, Skagen | j heiter 

F. mächtigen König der Ehre“, eröffnete den erſten ernſtenſfegten Fund ungefegten Eisflächen, in der Stadt von Nexö mit Steinen. „Mercur“ ED, Kapt. Ehlers, von] Kopenhagen | bedeckt 


Bremen mit Gütern. „Skreien“, Rapt. Johnſen, von] LNarlſtad leicht wolkenlos 
Gr. Jarmouth mit Heringen. „Willkommen“ SD, Kapt.] Stockholm 764, N mäßig] bedeckt 


S Theil des Abends. Ein Prolog mit dem lebendenſund ein ihrer Umgebung tummelte fiğ Jung 
Schau, von Philadelphia mit Petroleum. Wisby 761,8 NO ftart Schnee 


Bilde: Luther und die ihm dargebrachte Huldigung von und Al, auf dev glatten Flache; ein geſundes 


Arbeitern, Frauen und Kindern, beſchützt von der u ihr E k Aber auch die an Geſegelt: „Ling“, Kayt. Permien, von Stettin mit] Davaranda 770% NW mäßig] Nebel 
E. Germania, machte einen erhebenden und begeiſternden Ihr 1; Ne waren zum großen Theil Gütern. „Holtenar“, Rapi Jvens, von Libau leer. Borkum 788,3 O fteif | molfig 
\ ki Eindruck auf die Verſammlung, die anſtimmte Jr gut beſucht. In die ſchöne Winternatur „A. W. Kafemann“, Kapt. Düring, von Helſingfors mit Keitum 762,5 ORO leicht bedeckt 
4 den Choral: „Ein feſte Burg ift unfer Goti”! He 308 es viele Stadtbewohner hinaus. Der Zucker. „Wilhelm“, Kapt. Stär, von Hamburg mit Gütern. Hamburg 161,6 O mäßig] wolkenlos 
Pfarrer Hoffmann hielt alsdann feine Anſpr Vorortverkehr war ziemlich lebhaft, die Streckenbelaſtung f Neufahrwaſſer, 30. November. Swinemünde 762,4 NO ſſchwach] wolkig 
ausgehend von dem Gedanken: Wenn die Welt Ne betrug zwiſchen Danzig und Langfuhr 6295, Langfuhr Eingekommen: Jeny” SD., Kapt. Köſter, von Memel] Anngenwaldermünde 762.0 — | U | batbbededt 
feiert, dann ſei ein allgemeines Glückwünſch und Oliva 4103, Oliva und Zoppot 3314, Danzig und leer. 1 rk en Putt, von Wismar leer. Neufahrwaſſer 760,7 NNW mäßig halbbedeckt 
Gratulieren, aber wenn die Kirche ein neus“, JahrſNeufahrwaſſer 3001 Perſonen; Fahrkarten wurden „Helene“ EA, N pern en, i acid F 758819 [It. leicht Nebel 
| beginnt, dann fei alles ſtill, wie wenn es beten verkauft in Danzig 2819, Langfuhr 1081, Oliva 321, Gütern. „aus“ SD., Rapt. Langhinrſchs, von Stettin leer. Münter Benf, I ee eh 
ua des Kirchenjahres gäbe — darum eben Holle der Zoppot 579, Neufahrwaſſer 542, Bröſen 274, Neuſchott⸗ | Gejegelt: „Greyfriars“, Kapt. Kameron, von Hull mit] Haunover e O e 
. evangeliſche Arbeiterverein, heute am 1, Mgnt diejen|land 106, zuſammen 5722. Holz. 70 le 6 
. Tag feſtlich begehen — als evangelije hriſten wolle * Feuer. Geſtern Abend wurde die Feuerwehr in Lang i Neufahrwaſſer, 1. December, Sorama, 762,5 SO N leicht Dunſt 
3 man treu bleiben dem Evangelium, treu auch dem Werke e ee 90 80 AC e Aa ame a tat pos igra i g Schleuſe, 29. Novemb Meg 755,5 Schleich bedeckt 
ł h ż i ; 5 rufen, vetter, leere und gefüllte Kiſten un | inia S „ 29. ember. N ' 7 8 . ; 
F unſerer Reformatoren, man wolle au 3 JFäſſer in Brand gerathen waren. Das ener wurde noch Stromab: D. „Fram“, Kapt. Nehring, von Neu⸗ Bun: mein) 8 a 0 nn 
A Bęc KE ZR ÓW die ve yechtzeitig gelöſcht, bevor es einen größeren Umfang annehmen münſterberg mit 25 To. Weizen an Gibſone u. Co., Danzig. N f 75688 ſchwach Bede 
4 3e Biy 5 itoen” un ne Holuhead 749,9 SS ſchwach woli 6 
p: Todesgewalt, uns ni ii * Berfaftungen. Geſltern Nachmittag wurde der Schloſſer à 27 enen ae eh ig r 
4 Siding, małe ky da Johannis F. verhaftet, der in der Hundegaſſe einen d. Handel und Induſtrie. N aa 758 AT sd wu fies 
ir: Kreuz, treu dem dentia, Volke, treu derjbalter mit einem offenen Meſſer bedroht halte. Ein gleiches 3 f i 


Schickſal traf den Arbeiter Adolf F. Er hatte mit mehreren 
Kameraden auf der Brücke auf dem Schüſſeldamm geſtanden und 
ſich geweigert, der Weiſung des Schutzmanus die Paſſage irei 
zu machen, nachzukommen. Er wurde ſchließlich zur Feſt⸗ 
ſtellung ſeiner Perſonalien in die Polizeiwache gebracht, be⸗ 
nahm ſich dort aber ſo ungebührlich, daß er verhaſtet 


New⸗ York, 29. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) a 5 =; X j tak 22 44 
AERO 8,11. 29/11 Ein Maximum von 770 mm liegt über Nord⸗Schweden, 


A : 5 i ein Minimum von unter 740 mm weſtlich von Irlaud. In 
EREA e 3 FA Oktober PT 455 a Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im Nordoſten heiter, ſonſt 
„ „ Preſerr. 9% der November .| 4.65 — trübe, im Norden kalt, im Süden mild. 


Petroleum refined 7.20 per Februar .| 4,85 Wärmeres, meiſt trübes Wetter ift wahrſcheinlich. 


8 Ein begeiſtert aufgenommef Hoch auf den Sailer 
© ſchloß die ergreifende Anz 
. zeigten den Reformator 1. 
ihn mit ſeinem letzten 


ache. Lutherdeklamationen 
dem Hauſe Cottas, zeigten 


| deutſchen Gewohnheit, treu dem deutſchen Kaiſer. 
| 


en, Im Verlaufe des 
u Theaterſtücke „Der Uhrmacher 


Abends wurden die bez werden mußte. do. ſtandart white. 8.50 Weizen ; 
von Kyritz“ wie „D nter und drüber“ recht gut dor. ĩñf r!:ññ ———— . —— REN Ko RAE 1.20 — ei Adi c syu 555 Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 1. Der 
geführt. Die Lie a gab ihr Beſtes, Exnft und Ans dem Gerichtsſaal Buder Miscovad.] 5½ | — ber Jui » — i- (Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“) I 
Scherz wechſelte ab — ein gelungenes Seit! Aber — f j s Ghicago, 29 Nov., Avends 6 Uhr. (PrivatsZetegr.) Nieder 85 i Niedere 
eines ſollte dige eſtſtimmung beſonders erhöhen. Der Schwurgericht vom 1. December i 28./11 29.11. SDE ſchlags⸗ ARE Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
Vorſitzende, r Pfarrer Hoffmann, machte der Ver⸗ Raub. Weizen 0 x Shmalz | Stationen menge ln ftation menge 
ſammlung be unt, daß ſoeben die Firma Kretſchmann und ; 4 rz A a Se per November 8.85 — in Mill. } i in Mill. 
ltzig, Laſtadie, dem Verein hundert Zentner Heute Vormittag eröffnete Landgerichtsrath Jacob yſ ver SR DE wa|oćzbowsewew Aber |= e Wz 7 iter [Cherbour 
gr zur freien Verfügung für arme Mirgliederſ als Präfident die letzte diesjährige Schwurgericht. Surge nde meißt bel Pars Kik — 
i j Mity ; Śp afr ód: „Pi CZ aa ; 7 | 5 I S ; 75 
daß ferner dieſelbe Firma den periode mit einer kurzen Ansprache an die Geſchworenen.] Danziger Mehlpreſſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr.]Kenfahrwaſſer meiſt bewölkt Wien 0 
pro Laſt um 6 Mk. Verhandelt wird gente gegen den domizilloſen Arbeiter gafſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 Mk., Münſter Noͤrſchl. Schauer Prag 1 
Cle mens v. Tempski, welcher am 10. Auguft in Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine Breslau ziemlich heiter [Krakau 0 
t der Nähe von Berent die Arbeiterfrau Laſchinski über⸗[Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. Metz NachtNiederſchl./ Lemberg 0 
i . fallen und beraubt Haben ſoll. Der Angeklagte welcher[ Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 Chemnitz Imeiſt bewölkt Hermaunſtadt 0 
Mek. 13,00, Superſiue Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 München s Latemtich heiter [Trieſt | — 
41,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fiue Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ f A Oy 


ZW erklärt vollſtändig unſchuldig zu fein, wird von Rechts⸗ 
dus auwalt v. Palendzki vertheidigt. Die Anklage vertritt 
Gifter Skaatsauwalt Sar o. Der Sachverhalt iſtſeleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
folgender: 1 y 2 .  FGerjtenfftot —, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
Die ſiebzigjährige Arbeiterfrau Laſchinski hatte eine 50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 


Wallfahrt nach Biajdheczno bei Carthaus gemacht und lordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 


mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk 


-kA blutbildendes 
; ŁÓBÓMŃ Kraftnährmittel von 


hohem Wohlgeschmack 


Produkt 
von Suppen, ſchwacher Bouillon, Saucen, 
Schon in Fläſchchen von 35 Pfg. an zu haben. 


das edelſte 
zur augenblicklichen Verbeſſerung 
Gemüſen u. f. w. — Sehr ausgiebig, nicht überwürzen. 


zd 


ausser Wettbewerb: 1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 und 1900 Weltausstellungen Paris, (Julius Maggi, Preisrichter). 


Ocjenilide Derleigerung, 


Sonntag Nachmittag entſchlief ſanft unſere liebe Mutter, 


Ja j del 0 
JA : znow - Schwieger⸗Groß⸗ und Urgroßmutter 
"u a a 
3 A Bekanntmachun a A Am Mittwoch, den 3. December, Vorm. 10 Uhr, werde ich 
Fra m N rr a on ornice IUS Die Stelle eines Kaſtellaus iſt ch u. 1903 durch Dor othea Fischer hier im Auftrage des Konkursverwalter die zur Karl Boden- 
| \ einen zivilverſorgungsberechtigten Anwerter zu beſetzen. geb. Fellekner INN, burg'ſchen Konkursmaſſe gehörigen, im Speicher Weiss: 
A S Danzig Penſtonsfähtges Einkommen 850 Mark und 85 Mark] im 83. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt as mönchenhintergasse 7/8 befiudlichen: dm) 
7 z Fr ’ 53 Wohnungsgeldzuſchuß. Die Beiträge für die Provinzial⸗ ] Langſuhr, den 30. November 1902. ca. 150 alte eiſerne Gartenſtühle, Tiſche und Bänke, div. 
R „IB anggasse Mo. * 117586 Wlttwen⸗ und Waiſenkaſſe zahlt die Stadt. Dreimonatliche Die trauernden Kinder. Saen E a a neden ca RIO 
4 100 p * zeit. R A y z A 4 A hity, 5. cer. N $ 
| 4 o f > ren l = aur Geisung des zahlen ren Mu e cb Die Beerdigung findet e o ee A OEM 0 F. Be 0 2 ar 
p. a Weihnachtsgeschenke 1! muß die Verpflegung der Poligeigefangenen übernehmen. — INN Trauerhauſe St. Michaelsweg 15 aus a 0 neues Buffet zum Bierapparat mit Zinkaufſatz, 2 gr. runde 
B 10 a — ee Nüchtern petana, nee und verhelrathet fein. | jj Kirchhof fatt. nn e versteigern. (17848 
SA K? BAEN edingung. DRA e me e e Bez oſteigern. 
| b 1 : — Bewerbungen ſind alsbald * uns einzuſenden unter ję X | O©G0QO©QQSG0BG6GGGÓ0 . ‘ Gast ptr in Danzig, 
„A M wohlkeile e Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, Zivil⸗ 8 Statt besonderer Anzeige. f Altſt. Graben 32, 2. 
+ 4 2 m verſorgungsſcheines und etwaiger Zeugniſſe. (17543 Heute, Morgens 5 Uhr. Die glückliche Geburt BILL 
i Te PPIC he Marienburg Wpr., den 28. November 1902. ſtarb ſanft noch lagen S eines kräftigen Knaben 3% Sorliehung der * 
grosser Anzahl, auch in gross. Der Magiſtrat. de nen Sure 68 deen ben an Anktion im ſtädliſchen Leihamte, Wallplatz 14, 
b. y bDimensionen Beka t d u. Großonkel der Gewehr: 8 5 15 EWA 1902. mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt von 
o — uut machung. n ee 3 _Marine-Bamneifler Nr. 5421 bis Nr. 18541 
S Mi A = o Am 9. December us, Moza? we Reimers und Frau 1 den 2. und e e 3. Dezember, Vormittags 
— s. € + RO 795 „ $. r t U R Pr g * . 
aa e: mę e ,, Sen 4, Dezenber 190%, Siomin von © Ah: 
R. b p”. 2 ie 9 ema hiermit betrübt anzeigen 0000000006 90 ab, mit Gold⸗ und Silberſachen, Juwelen, Uhren ze. 
3 . . A dt Danzig, den 29. Nov. 1902 a RYZ RE Danzig, Mi 199 Leihan 1902. $ (17047 
. 7 zun Ut. Die trauernden Hinter: Dankſagung. as Leihamts⸗Kuratorium. r 
| 2 \ ankſagung ih ura 
N. — Az a í bliebenen. ir die vielen Beweiſe 7 = 
33 Rp Angor afelle Br i i Die Beerdigung findet gezzliger Süeitnapme ari ; Erſtſtellige Gelder i Auktion 
HE À = i Dienstag, den 2. De⸗ 1555 Begräbniß ae) zu 4% Zinſen auf ländlichen. in Stadtgebiet No. 1. 
N > eember 1902, Nachmittags innigſt ns 417554 Beſitz offerirt H. Lierau,] Dienstag den 2. Dezember 
2 EEE] Moritz Grau E 
N es St. Marien⸗Kranken⸗ 0 ege der Zwangs⸗ 
Bi c > hauſes aus ſtatt. dere H. Rabbiner vollſtreckun 7 
A > A insbeſondere H. Rabbiner C 
DA 2 den 30. November, 4 ; E Dr. Freudenthal für feine ; jA 1 ro 
14 : Tischdecken mittags, fłarb gad ra F Me dA. LA Auktion öffentlich Sro 1 
4 in allen gangbaren Grössen Herr Mühlenwerkführer für die von den Freunden s r gleich baare Zahlung verfteigern 
* i er a j und Bekannten gefandten M ` Janke, Gerichtsvollzieher. 
E | Ehrenfried Anders BEN Sron wanman || Hochstriess 81. 5 
A | ek | FERIE | O E 
= - 3 Jahre mit ſeltener Pflichttr entjchlief am 28. d. MS. tiefgeſühlteſten Dant aus. ormittags ane ; j 
| $ — und Re ROM feine Stelle i ae 40605. 7 Uhr, unſer ee Natalie Gran eb. Meyer. Wege der Zwangsvollſtreckung] Dienstag, den2.Decemher ex., 
p i — Geſchäft ausgefüllt. Seine Zuverläſſigkeit und Treue! Pflegeſohn Waller Müne — ö ein dort ulltergebrachtes Vorm. 10 Uür, werde ich hierſelbſt 
* N — 3 | DE! ONE klih bleiben und ſichern ihm bei im Alter von 14 Jahren u z | DEL ind Norisirasse 2, parterre ; ; 
i 4 T 3 werden mir unvergeß ib. s 2 i 0 Monat. Um stille Theil H [p m | (FI t j i 
„są 3 Linoleum-Teppiche Allen, die ihn kannten, ein ehrenvolles Andenken. | m. 2 5 TG: AS GARE e test 1 Regulator 
p są is zur Grösse von 3X4 Meter. Oliva, den 1. December 1902. Danzig, 1. Dezemb 1003 Bank- u. Versichernngsgelder Baarzaplung verſteigern. öffentlich melſtbietend gegen 
Leg bis zur Gros Seer howski [Ditiefgebeugt Pflegeeltern zur 1 ö Stegemann, Gerichtsvollzieher, Baarzahlung zwaugsweiſe ver⸗ 
4 b, > J. T. Czac . *julius Gernux j ſtück . Stelle auf Hausgrund⸗]Stetdanzig, Krebsmarkt 8 ſteigern. 17552 
. . d Tochter. gaj lite in Danzig u. Vorstädten N (17584 | Schulz, Gerichtsvollzieher. 


offerirt zu günſtigen Bedin- 
1. 4 


gungen. ier Danzig, 
Breitgaffe 12. *. (0898 


—— — — — m 


Montag 


Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. ſind 


Nr. 281; 


Heßfuliſche 
Zwangsverſteigerung. 


Am Dienstag i. 2. Decemher 


Worm. 10 Uhr werde ich hier im 
Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49 


alte Damen- u. Herren- 
sachen zu verkaufen. (6776 
Gut. Winterüberzieher u. gold. 
Damenuhr zu verk. Altſtädt. 
Graben 56. (6596 
Ein Anzug und ein Paar neue 
Schlittschuhe zu verkauf. 


Suche ein gutgehendes Reſt. 
oder Gaſtwirthſchaft zu pachten 
G. (655 b 


129 Kiſten Zigarren 


meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 

zuhlung verſteigern. (17486 
Gast, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2, 


Oeffentliche 
Iwangsuerſteigerung. 


Am Dienstag, den 2. Dec. er., 
Vorm. 101); Uhr, werde ich hier 
im Auktionslokale Tischler- 


asse 49 (17487 
“ra, 500 Flaſchen Noth- 


wein und 264 Kiſten 
Cigarren 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 11 7 
Gast, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 


ein- und 
mehrfarbig 


fertigt 


; A. Müller 
vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 

Danzig 


Jopengasse 8 
(Intelligenz-Gomtolr.) 
Fernsprecher 382. 


4 


ev.git kauf. Off. u. T586a. d 


Grundstücks-Ve 


Kaſſubiſcher Markt 3, Hof, 8. 


Ein rofa ſeid. Kleid, faſt neu, billig 


) fisu verkaufen Breitgaſſe 46, 1. 


Ein langer jów. Pelz, pai. 


für Landleute, Händler, Fleiſch. 
billig zu verkauf. Zoppot, See⸗ 
ſtraße 44, 2. Tr, r. Daſelbſt ein 


{Ret Aepfel, 2 Qix. 5 Pf. (17529 


Gut verg. neues Geſchäfts⸗ 
Grundſtück, Att, mit kl. anſt. 
Wohn. b. mäß Anz prw. z. vk. N. b. 
Haus Eoepfel, Fraueng47,1.(691b 
Gründſtſick, Häkerei, 8% 1500 
Anz. Rah. Hundeg. 39, Hangetg. 


Mein Wohnhaus 
in Elbing, in dem ſeit 45 Jahr. 
ein Schuhwagrengeſchäft mit 
Erfolg betrieben worden iſt, 
bin ich willens zu verk. (17527 
Heinr. Radtke, Schuhm.⸗Mſtr., 

Elbing, Fiſcherſtr. 14b. 
Kl. Grundſtück Johannisg., 890, 
2000 Anz. N. Hundeg. 39, . ⸗Et. 
Kleines Grundstück ſofort zu 
verkauf. Hint. Adl.⸗Brauhaus 20, 


Am Haupthahnho 


habe faſt 


neues Haus 


mit Wohnungen von 2 Stuben, 
Cab., Küche und Zubehör, über 
7 Prozent verzinslich, bei nur 
3000 Mk. Anzahlung zum Verk. 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


SALĘ, vorne an, 


Habe ein neues Haus 


Dokument wird auch 
Zahlung genommen. 

l A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse No. 84. 
Ein feft. Grundſtück, Nähe Bolt, 
geeignet jed. Geſchäft einzur., 
bei 2000 Mk. Anzahl. zu verk. 
Offerten unt. T 698 an die Exp. 


Frack-Anzug, fait neu, 
zu verkaufen Brabant 8,2, links. 
Gut erh. Winterüberzicher 
ift Sandgrube 20a, 1Tr., zu verk. 
Ein langes Cape u. ſilb. Ketten⸗ 
armband zu vrt. Fleiſcherg. 81,1. 
Jacket für junges Mädchen ver⸗ 
käuflich Langenmarkt 42, 3 Tr. 
Ein Gehpels für gr. ft. Grn., ein 
Plüſchmant. für Alt, Dm., Jacket 
für jg. Mädchen, all. gut erhalt. / 
zu verk. Kohlenmarkt 11, 2 Tr. 
Damen⸗Winterſach.,Jaquet, dkl. 
Kleid. zu verk. Sandgrube 47, pt. 
Eleg. gr. Tuchkld. 20 Mk., kar. D.⸗ 
Cape 18 Mk., Kndrm., h. ſ.Ballkl., 
all. f. u., ſof. z. vrk. Hunden, 123, 3. 
Gut erhalt. Paletot und Jaquet 
billig zu verk. 2. Damm 18, 2 Tr. 

alte Winterjaquets 
billig zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 133. 
Wintermant. zu ok. Töpferg. 10,2. 
Damenpelz, Frackanz., Sopha, 
2 Fach weiße Gardinen billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 49. 
Damenpaletot zu verkaufen. 
Jopengaſſe 63, oberſte Etage. 
Wintermantel, Muff, Pelzkr. b 
Z.bk.Langf.Brunshöferweggp.l. 

2 fajt neue Herren⸗Winter⸗ 
paletots billig verkäuflich 

Fiſchmarkt Nr. 5, 2 Tr. 


Geige 


Poggenpfuhl 88, p., gut 
Geige, neues Damenkleid zu vk. 


Noehelorant, Pianino, 


kast neu, sofort zu verkaufen 
Milchkannengasse 14. (7246 
2 gute B-Stlarinetten 
(Gbenholz, tiefe Stimmung) bill. 
zu verk. Zwirngaſſe 1, part. 


Gutes Grundſſück ea 


beſte Lage in einer belebten Sophas, Fauteuils 
Hauptſtr. hier am Platze, worin zu verk. Breitgaſſe 43, prt. (7086 
ein altes flottgehendes Violine zu vk. Vorſt. Grab. 48, 1. 


KolonitIWAAFAR-, | e ie ti 
Delikatesengeschätt 


Offert. unt. T 657 an die Exped. 
verbunden mit 


Ein gut erhaltener Klügel 
Ansschank 


für 160 Mk. ift zu verkaufen 
Hundegaſſe 113, 3 Treppen. 


1 gut erhaltenes ſchwarzes 


Pianino 


betrieben wird, habe ulters weg. ją 
unter denkbar günſtigſten Be⸗ von vorzügl. Tou, Fabrikat 
dingungen zu verkaufen. Eduard Seiſer, Liegnitz, wegen 
Außer dem Geſchäft bringt Todesfalls zu ori. Schwarzes 
das Grundſtück für u Meer 23, 2 Tr., links. 
wohnungen noch über 2000 % F 7 Werth 800% 
de tab. Auskunft durch Pianino, prachtvoller 


t Ruibat, Ton, fait neu, nußbaum, 


zu 
verf. Hundegaſſe 123, 1. (6996 
Heil. Geistgasse S4. Mehrere gute Geigen billig 


au verk. Goldſchmiedeg. 13,1642 

Pianino, gut erh. bill. zu verk. 
. Ziemssen, Hundeg. 36, (17421 
Zu verkauf. Heuntarkt 4, gute 
Möbel w. Fortzugs: 2 eleg. 
Plüſchgarnituren, 2 nußbaumne 
Trumeaguxſpg. m. geſchl. Glas, 
1Salon⸗Teppich,6Rohrlehnflhl., 


Kleine geb auchte vierſitzige 
Spazierſchlitten 
(ein: und zweiſpäunig) und gut 

erhalt. Pelzdecken zu kaufen 
geſucht Lauggarten 27. (536b 

Ein einfitziger, no $ 

gut A 5 chlitten 


wird zu kanſen geſucht. Offert. 
unt. 17498 an die Exp. e. Bl. (17498 


Gebrauchter Geldfi drank bi 


nn BE AT 

Wird zu kaufen geſucht. Suche gut, Haus, gut urzusl., bei 
unt. 17497 au die Exp. d. Bl. (17497 ne Aga zu kauf. Offobten 
om Beſitzer |. u. T 567. (17388 


(mt erhaltenes Repositorinm | Größeres Grand 


für Kurz⸗Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſucht zu kaufen und erbittet in der Breitgaſſe, Hl. Geiſtgaſſe, 


1 H.⸗Schreibt., 1 Lutherſtuhl, 


Off. u. 17489 an die Exp. (17489 
Wenig 
gebrauchte Doppelkaleide 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. 17496 an die Exped. (17496 


Hasenfelle 


werden zu höchſten Preiſen ge- 
kauft Gr. Nonnengaſſe 6. (99836 


Einen ſehr guten 


Herrn⸗Geh⸗Pelz 


ſuche zu kaufen. Offerten unter 
T 573 an die Exp. d. Bl. (17407 


me — 
z- Möbel = 
ſowie gange WirthiHaften pp. 
kauft J. Stegmann 
Altſtädt. Graben 64, (91498 


Fehaufenster-Bägten 


zu kaufen geſ. Dampf⸗Wäſcherei 
Kraatz-Ohra. (17463 
— — — 
Sur erhalt. Zylinder burean 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter T 659 an die Exped. 
Fine alte gangbare Dezimal⸗ 
waage wird zu kaufen geſucht, 
Wiegekraft 1—2 Zentner. Off. 
mit Preisangabe Ziganken⸗ 
bergerfeld 22 bei Langfuhr. 
Hüterg. 6, 2, w. e. Biolinfehule 
1t, Konditorbuch m. Vorzeich.gek: 
Bonbonwalzmaſch.k. Off u. 1692. 
Ein Kinder⸗Schlitten wird gek. 
Offerten uuter T 688 andiebrp. 
Polſt. reſp. Matr. z. Thürfüllung 
g. k. geſ. Off. u. Pr. Sandgr. 47 pt. 
Ein gut erhaltener Damen⸗ 
pelz oder Pelzfutter wird zu k. 
gef. Off. unter J 679 an die Exp. 
Alte Winterfachen jow, Jackets, 
ofen, Paletots, Damenſachen, 
ger erkteider ze. werden ſtets 
erb. SFiſchmarkt 15, 2, Beſtell. 
„Off. u. T 681 an die Exp. 


ekauft u. z 
Beſtell erb. 


Schaulalten f. Roi 
Weinflaschen werden 
gekauft Fiſchmarkt 37.88. 
— ̃ ͤ ͤö q; nn IKE 
rauchte Spielsachen zu kauf. 
1 Off u. T Glan die Grp. 
geſucht. II. T 
Milltärkleider, Pelze, Treffen, 
Fiſchbein w.gek. Breitg. 110.7200 
FCC. RP ‚— NOWO Te: on 
Ein Kufſchermantel wird zu 
kaufen geſucht Langgaſſe 26,1 Tr. 
Gebrauchtes Pianino 
wird billig zu kaufen geſucht. 
erten unt, T 695 an die Exp. 


3[Kanarienhähne, 


Jopengaſſe od. Brodbänkengaſſe 
wird zu kauf, geſucht. Angebote 
m. Preisforderung u. Angabe 
der Hypothekenverhältniſſe, des 
Miethsertrages u. der Höhe der 
Feuerverſicherung unter T 276 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. (99296 
Jangf., Brunshöferw. Grundſt. 
zufkauf. gej. Off. u. T 675 a. d. E. 


Gut verzinsliches Hans 


mit Mittelwohn. zu kaufen gej. 
Offerten unt. T 670 an die Exp. 


Zur Kapitalsanlage ſuche ich 


ein Grundſtüchk 


zu kaufen. Offerten unter 
T 693 an die Expedition d. Bl. 


d 


u verkauf. 
eichhrodt, 


Plüſchſph., Schlaſſ. Sophat St., 
Salonuhr, Regul.,g.Bettgeſtelle, 
Spi Büchrſchr., Kldrſchr., Vert., 
Küchenſchr., Waſchtiſch, Nacht⸗ 
tiſch, paſſend zur Ausſteuer, 
R ſehr gutes uufjbanmue8 


üffet, Schreibſekretär. (5756 
(i, Stühle, 1 Sif 
(nies Bopha, * 5 Spee 
1Bettit Betten ſofort zu verk. 
Milchkannengaſſe 14, 1. (99866 


Eley. Plüschgarnitur, Schlaf⸗ 
ſopha, klein. Sopha, Vertikow, 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Langgaxten Nr. 9 ſind ſaubere 


Hühnerfedern bill. zu verk. (6175 


Inni 


für Damen 
in enormer Auswahl. 


Pelzcapes, 
elzeolliers n, tolas 8 


von 38—135 M 


P 
Ilten und Barelfg, 
Pelzjoppen 


für Herren, 
mit gutem Pelz durch⸗ 
weg gefüttert, 


38 Mark. 


Polza für Herren. 
Anfertigung 


Dameupelzen und © 
© Herrenpelzen nach © 

saß unter Garantie 8 
in bekannt vorzüglicher © 
Ausführung. 


Großes Lager 
ſümmtlicher Pelzarten 
und Bezugsſtoffe. 


r Heiseher 


Gr. Wollwehergase 10 
parterre, Souterrain u. 


1. Etage. 
(16743 8 


90080006000080060 
Schlafſopha mit Plüſch z. Aus⸗ 
ziehen und Klappen ſehr billig 
zu verkaufen Münchengaſſe 2, 2 
Rothbr. Pl.⸗S. 45, 2 Pl.⸗Seſſel 43, 
Spiegelkonſole, Rahmenbettg., 
Sorgſtuhl und Nachtſtuhl billig 
zu verk. Poggenpfuhl 29, 1 Tr. 
Bett. ſpö. z v. Brit. Grö 30,1. (7106 
Gleg. Plüſchgarnitur, Vertikow 
faſt neu, zu verk. 8. Damm 13, 1. 
Plüſchgarnft., kl. Plüſchſ. 46 Mk., 
kl. Ripsſophas 23 Mk. u. 28 Mk., 
Bettgeſtell m. n. Federm. 20 Mk. 
zu verk. Melzerg. 1, part. (730 b 
Nuß b. Waſchtiſch m. Marmor⸗ 
platte und eine Geige mit Zu⸗ 
behör billig zu verk. Böttcher⸗ 
gaſſe Nr. 1, parterre. 
2 mah. Bettgeſt. ohne Matr. bill. 
zu verk. Altſt. Graben 18, 2 Tr. l. 
Schlafkommode zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 53, 3 Tr. 
Einthür. zerlegb. Kleiderſchrk., 


Wäſcheſpind, Betten, billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 62, Th. 4. 


RA neues Sopha 21, Waſchtiſch 
A. zu verk. Poggenpfuhl 26. 


Möbel jeder Art 


Nußbaum, Birken, Fichten, Bett⸗ 


a 
= 
=) 
= 


geſtelle a. m. Matratze, Sophas, Of. 


Garnitur, Spiegel, große Aus⸗ 
wahl, ſtehen ſehr billig zum 
Verkauf Häkergasse 10. (727b 


Herrſch. Mobiliar fof. ſpottb. 


L fau verk.: 1 ſtr. mod. ſ.gute Plüſch⸗ 


garnitur, 1 Vert., 1 Kldrſchr., 6 
Stühle, 1 gut. mod. Plüſchſopha, 
1gr Spiegel m. St. 1Pfeklerſpg., 
1 br. Paradebettg. m. Matr., 1 
Syphatiſch, 2 Bettg. m. Matr., 1 
Küchnſchr. u. Tiſch, 1 8eck. Salont. 
1Tepp., 1 g. Ripsſ., gold. D.⸗Uhr. 
Die Sach. find ganz neu, werd. a. 
eing. verk. Frauengaſſe 9,1 Tr. 
Betten, Beltgeſtell, Bierautomat 
Gläſer, Elfenbein⸗Bälle zu ver: 
kaufen Hintergaſſe 31, parterre. 


Plüſchg,Müſchſ, Trumean mit 


1. December. 


Helle Hofwohnung ift 
zu vermieth. Schichaugaſſe 20. 
Mattenbuden 13, 1, frdl. Wohn., 


St., K., B. an anſt.kdrl. Leute zu v. 


Wohnung von 3 hell. groß. 
Zimmern nebſt Zubehör, nen 
renovirt, für monatl. 35 Mk. 
per ſofort zu verm. Zu erfr. 


Guter Meitſattel 


zu verk. Ketterhagergaſſe 6, 1. 
1 Bades, 1 Backof., Darre, Bonb.⸗ 
Of. Seltrw.⸗M.z, w. Brodbkg. 48,1 


Speiſekartoffeln. 


2000 Zentner Magnum bonum, 


blaue, Daber, ſehr billig in der 
Niederlage Freigut Duck, 
Breitgasse 17. (6956 
Plüſchpantoffeln find zu haben 
Halbe Allee, Bergſtraße 15, 2. 
Herren⸗Fahrrad, vorz. Fabrikat, 
billig abzug. Z. Damm 7,2, rechts. 
4. Glaskastem 

für Konfituren⸗ oder andere 
Geſchüfte zu verkaufen Melzer⸗ 
gaſſe 2 im Laden. 

Kl. Ladentiſch, 3 O.⸗Schubkaſten 
oben Glas, 2thürig, mahagoni 
Schrank u. mah. Tiſch ſehr billig 
zu verk. Milchkannengaſſe 14. 
Graudenzer Kartoffel⸗ u. Obſt⸗ 
Niederlage Pfefferſtadt 43. 
Eine goldene Uhr u. Kette 
zu verk. Breitgaſſe 110. (7286 


au, 

mit 3⸗jähriger Garantie, 
25 Spiegel, Tische, Konsolen, 
2 Säulen mit Köpfen, 
ſehr billig zu verkaufen (676b 


Michpauneng. 16, 1, Leihanst, 
$ 


Blaue (17137 $ 


Cheviot- Refie 3 


im Preiſe zurückgeſetzt. 


arisch & Rathmann, 


Langgasse 67. 


0990009999959 
009009638. 


AS6EP BO BHOHOOLHO 
Mah. Zylinderb., Stühle, Sopha, 
Sophat. Spg Servirt., ſt. Ausz. ⸗ 


Tiſch, Bett. 5. vrt. Fleiſcherg.6,3. 129 


Eine gut erh. Nähmaſchine z. vk. 
Ohra, Boltengang Nr. 17,2 Tr. 
Dampfmaſch. 1,75, Mattenb. 


ne” Wohnung U 
v.3 Zimm., u. Zub. im mod. Hauſe 
v. kinderloſ guii. Ehepaar zum 
1. April 1903, Nähe Hundegaſſe 
bis Breitgaſſe, erwünſcht. (6716 
Offerten unt. T 609 an die Exp. 


Obra. 


3 Zimmer-Wohnung, Nähe der 
Elſenbahnhalteſtelle, Stall und 
Gaxtenantheil zum 1. April gej. 
Offerten unt. T 667 an die Ex 


Poggenpfuhl 65 ſind Hofwohn. 
zu 9 u. 12 Mk. zu verm. Näh. 2Tr. 
Tiſchlerg. 20,1, i. e. Wohn., Stube, 
Küche, Boden z. 1. Dez. zu verm. 
Rittergaſſe 24a, 2 Tr. iſt eine 
Wohn., Stube, Mab., h. Küche zu v. 
Ziegengaſſe 1 tt die 3. Et., beft, 
9.3 Stuben nebſt Zubef., zu vm. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 35, 1 Tr. 
Kl. Hoſenuäherg. 2Whn., 2 St., z. v. 
Anſt. warme Wohn gr. Zimm. m. 
Zub, Jungferngaſſe 6, 1, zu vm. 
Kl. Wohn. ſof. z. v. Brodbkng. 48,1. 
Vou ſofort zu verm. eine kleine 
Wohnung Sell. Geiſtgaſſe 36. 
Hundeg. 24, Hufin. 11 ſof. z. vm. 
Gr. Oelmühlengaſſe II, part., 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Vorſtdt. Graben 28 iſt eine Hof⸗ 
wohnung für 12 % gl. zu verm. 

ve? [z Eingang 
Sreitgafle 56, Zwirngaſſe, 
2 Zimmer, Küche ꝛc. zu vermth. 
Unterwohn. mit Stall p. ſof für 
16 Mk. zum. Z.erf.Nonnenhofl4. 
Wohnung für 16 Mk p.jofort an 
kl. Fam. zu vm. Tiſchlergaſſe 59. 
Schloßgaſſe 8,1, kl. Wohn. zu vm. 
Stub., C. Fleiſchg. gel. a.1⸗2Dam. 
Kleine Hoſennähergaſſe 9, 1 
Kleine Wohuung von gleich 
zu vermiethen. Mirt. Grab: 61. 
Kaninchenberg 3,3, Wohnung 
Stube, Küche, an kinderl. Leute 
v. ſogl. z v. Prs. 12 % Nah. Nr. 2 

Hundegasse 22 

Wohnung, 3 Zimmer, Kabinet, 
ſämmtl. Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Hundeg. 25 part. (714 b 
Breitgaffe 84 kl. Hofwohnung 
9,50 Mk. mon. ſof. z. v. N.daſ. 3 Tr. 
Wohnung, eig. Th., gr. Bod. u. e. f. 
12MT.v.gleih Sühnerg.5. (7176 

löſchneideg. 4, 1, 2Stb. u. 2Kab. 
Küche zu um. N. Wallplatz 13, 1. 
Mauergang 2, kleine Wohnung 
für 14 Mk. monatlich ſogleich zu 
um. N. Junkerg.5, Müller. (17079 


Wohn., St., Kch. f. 13,50 A v. gl. an 
ruh. Lt. zu v. N. Sandgr. 53. (6656 
Herrſchaftliche Wohnung. 
Die 2. Etage Heil. Geiſtgaſſe 115, 
beit. aus 5 Zimmern u. reichl. 
Nebengelaß, 5. 1. April 1903 zu 
vermieth. Näheres im Komtoir 
daſelbſt. Beſichtig. nur Vorm. 
zwiſchen 11—1 Uhr. (6786 

Sandweg 53 Stübe, Kabinet, 
Küche, Boden, Stall zu vermth. 
Kleine Wohnung, Stube u. K. 
17 Mk. monatlich iſt von gleich 
zu vermth. Pferdetränke 12. 


Brodbänkengasse 9, 2, Eing. Logis mit Beköſtigung x 
Kürſchnerg., fein möbl. Vorder⸗ haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
imm auchtagew. per ſof zu um. | Annie junge gente find. gut. Sog. 
Vorſt. Graben 30,f.mbl. Zimmer, mit auch ohne Bek. Dreherg. 10,2. 
ſeparat, ungen., fof. zu vermieth. Nnt. jung Mann find, gut, Bil. 
MEI. Zimmer für 7 M 8 mit Penſton 4. Damm 3,3. 
zu verm. Trinitatiskircheng. 4. Ein junger Mann find. g. Logis 
er = en „[Pfeſſerſtadt 55,2, Gg. Baumg.⸗G. 
Zimmer u. Kabinet mit od. ohne Moch f Rn Foldſchmieda 206 1 
Pen. zu verm. (a. W. Klavier). Ant. OWAL tan iich elbe 
UI. tube zu Peg Srehergaſſeſv. gleich bei einer Witwe als 
i Nr. 22, 2 Tr. hinten. Pritbemoh. Goldſchmiedeg. 23,8, 


2 freundliche möblirte 5 KĘ 
Vorderzimmer 


Eine anſt. Mitbewohn. kann ſich 
find Langfuhr. Eſchenweg 6, melden Poggenpfuhl 26, 1 Tr. r. 
2 Tr., bei Koch zu verm. Mitbewohn. k. fiH m. Häkerg. 17,1. 
Heil. Geiſtg. 53, hochp., fein möbl. | p 7 i ; 
Vorderz. m. a. ohne Penſ. zu vm. * 
Vorſt. Graben 16, 2, fl. mößl.jep ` 
Zimm . 12 M. ſoſ. zu verm. (7016| © ſt. Damen finden bei allſt. 
Möbl. Zimmer m.v. Soft zu 40, Dame g. Penſion imil. Zimmer. 
45 u. 55 Mk. v. gl. zu vm. Zu erfr. Off. unt. T 557 an die Exp. (634% 
Poggenpfuhl 92, im Speiſelokal. Anſt. jung. Mädchen findet gute 
San ee a billige Penſion 4. Damm Nr. 3,8. 
fort zu verm. mit auch ohne PenſtonatTobfasg. II möbl. Im 
Peuſion Jopengaſſe 26, pt. (5876 mit wein, mk, zu dł 
Hundegaſſe 90,2 Tr. eleg. MDL | zzz w wo o a 


Zimmer mit auch oh. Penſ. z. v 1 i r | 
A Boe n, eleg. mó W E Ri iethi ng 
groß. Vorderzimmer zu verm. 

Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., Stadtgraben 14 
möbl. Zim. mit a. oh. Penſ. z. vm. unmöbl. Part.⸗Zimmer zu vm. 
Frauengaſſe 17,möbl.ſep. imm. Große helle Kellerräume 2r. 
mit Penſ.für50 u v. Näh. 2 Tr. AH. daſelbſt 4 Tr. hoch. (15858 
Pfeſferſt. 53, 3, e. PVorderz. a. Hrn. Großer Lagerkeller 


Fleſſchergaſſe 4, 1 Tr ein gut ich z MEHR 
möbl. Vorderzimmer zu verm. ae El. Gesche . 


Poggenpfuhl 73, 1 Cr. . sewölhter 


+ |. 
2 gut möbl. Vorderzimmer, ſep. K 2 © * 


Ging, mit auch ohnePenſ.zu vm. 

1 heizbare Stube mit voller Koſt, P h 

die Woche SME, an 2 ją. Leute b.] Waſſerl., Gas, gut. Eingang v. 
der Straße z. Januar zu ver⸗ 

mieth. Frauengaſſe 21, 1. (5206 


e. Wittwe zu vm. Fleiſcherg. 92. 
Pfeffer 11,8 Enähe; | ZO YE Are 
FCC Ein Keller nehst Wohnuug, 
zuſ. oder getheiit, zu jedem Ge- 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 
fchäft paſſend, zu verm. Näh. 


1 möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Breitgaſſe Nr. 89, 2 Tr. (7220 Weidengaffe Nr. 6, Laden (6925 
Tangenmarkt 23 ifi ein nei: 


Igut möbl.Wohn⸗u.Schlafzim. iſt O 
ausgebaut. großes Ładentofnt, 


Breitg. 89, 2, v. gl. o. ſp. z. v. (7216 


Hundegasse 23 möbl. Zimmer auf Wunſch auch geth., ſofort zu 
mit a. ohne Penſ.zu v. N.pt. (7156] vm. Näh. Langgarten 11, 2 Tr. 


Jopengasse 51, 2Tr.] Gin Standplatz 


Vorderzimmer zu vermiethen. zum Verkauf von Weihnachts⸗ 
Heil.Geistg.120 1.2 gan561.3 a. | bäumen zu verm. Steindamm 2. 
einz.,z. vm. A. W. Burſchgel. (7136) gr . * 

Fleiſchergaſſe 85, 2, freundl. reſp. Banerkeller zu vermiethen 
möbl. Vorderzimmer zu verm. Brodbänkengaſſe Nr. 36. 


Pfefferſtadt 48, ſep. möblirt. 
Par m., eig. Entr., ſof. z. vm. 
Kl. in Zimmer m. Penſion 
frei Böttchergaſſe 1, 1 Tr. 

Möbl. Zim. m. a. oh. Klav., fep., 
v. fof. zu uvm. Hundegaſſe 60, 1. 
Schimiedegaſſe 7, 2 kleine Tr. 
Nähe Bahnhof, iſt ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Tanggaſſe 37, 3. Etage 
ſofort gut möbl, ſep. Zimmer an 
1-2 Herren a. m. Benfion zuvrm. 


7 5 iſt von 
Ein kleiner Jaden He 
Großer Eckladen in der Nähe 
des Langenm., zu jed.Geſch. pal. 
fof. preisw. z. vm. Nüh. b. Haus 
Zoenfel, Frauengaſſe 47,1. (7256 


Männlich. 


Hakelwerk Z, 1, 


~- - ift eine Wohnung v. 2 Stuben, 
J. at. Fräulein ſucht einfach] Zubehör zu vm. N. daj. (99366 
mbl. Zimmer bis zu 10 Mk. zum] ———>----2-2+-— 
15 Dec. Off. u. 1672 an die Exp. 


Möblirtes Zimmer 


von anſtändigem Herrn per, 
ſofort oder 15. geſucht. Offert. i BR 
mit Preisa. u. 17530 Exp. (17530 


Jogis für eine Kapelle Laugiulr, Brunshöferweg 42, 


von6 Herren ſofort zu mietf.gej. |2 Wohnungen für 22 und 35 % 
Prs. śą i 697 an di 19 f ſofort zu vrnit. Bodmann. (16888 


$erthajtr.14, 2 tb. Zub. gl. od. ſp. 
D Zigankenbergerſeld 68 
ſiud Wohnungen zu vermiethen. 


i Langfuhr, Allee, 
| Zigankenberg, | 
Heiligenbrunn ete. | 


Oberſekundaner ſucht ſofort Neufahrwasser, 


Fohannisgaſſe 14, 1 ift ein möbl. 


2JFraueng. 17, möbl. fep. Zm. mit 


Stube für 7 Mk. zu vermiethen 


Penſion. Gen. Off. u. T 666 g. d. E. 

Parterre⸗ Lagerraum, 
circa 50 Quadratmeter, Nähe 
Steindamm, per 1. Januar 


zu miethen zgeſucht. Offerten 
unt. 17559 an die Exped. (17559 


Kleiner Raum 
zum Einſtellen von Möbeln u. 


Schränke, Stühle, Paradebettg. Stufe, ties. Schrank, Vert, all neu auf dieje 150 Mark gegen gute 
Chaiſelongue, Waſcht., Spiegel, zu verk. Breitgaſſe 32, 4. (7186 | Bergiitigung zu leihen geſücht. 


Speiſe⸗ u. Sophatiſche umſtnoh. 
fot, zu vrt. Aa 128, 1. 16975 


Iperf. Betten 40 Mhk., 


schöne Daunenbetten, auch einp., 
zu verk. Hundegaſſe 128, 1. (6986 


1 grosses Sopha bilig 


zu verk. Dienergaſſe 11, Fischer. 


Sopha z. vk. Spendhöng. 14 15,1. 


Bir. BetigestelſmitMatratzeu. 
Keilkiſſ.zu urk. Seifengaſſeg, 3 Tr. 
Lampe, braunes Plüschjacket 
zu verkauf. Fleiſchergaſſe 78 2Tr. 
Kindrbettgſt. z. v. Al tſt. Grab. 90,2. 


Gut erh. Waſchtiſch u. Nachttifch 
mit Marmorpl., Bauerntiſch, 
Maſolika⸗Lampe u. Vaſen b. z. v. 
ý. Hartmann, Langg. Wall 9, 2. 


Angefammelte 


Ab. ate 


p 
paſſend zu ; 


vif. Knaben-Hosen 


mit klangvollen Touren, große 
Aus w., à 4, 5, 6 u. 7 Pk., 6 Tage 
Probez., 3. bk. Schüſſeldamm!17zl. 
Ein echter Wolfs Spitz, 
ſchönes Thier, tft zu verkaufen. 
Breitgaſſe Nr. 89, 2 Tr. 


ej Einen felten Tönen 


Sıuppenheifegeh 


groß u. weit mit dunkelblanen 


Tuchbezug iſt für die Hälfte 


des Preiſes zu verkaufen Holz⸗ 
markt 22 im Laden. 40 


Mehr. Abendmäntel u. Winter 


Harzer Roller, 


verkaufen räumungs 
halber zu spott- | 
billigen Preiſen aus. 


Miss aim, | 


Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 2 
Umiiówdebalócy Billig zu verk. 
nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 


6 Stühle, Plüſchſophannahagoni 
Garderoben⸗Schrank, Spiegel 


kaufen. Zu beſicht. 10—11 und 


Stadtgraben 14, 4. Ct., 


eee 


AIN 


e ortrastarke Qualitäten, 
billigſte Preiſe. 


$ Bartseh & Rathmann, 


Langgasse 67. 


© 00900 
30000000 e 117188 


300 Taschenuhren 


in Gold u. Silb., f. Hrn. u. Damen, 


30099990092930900 


40 Regulatoruhren 


200 Uhrkett.in Gold, Ohl, Nickel, 


A6 Stutz⸗ u. 2 Repetir⸗Uhren, 
300 Ringe, Armbänder, Broen, 


Serviettenringe, Ohrringe 


iind fehr billig zu verkaufen 


Milelıkanneng, (6,1, lehnt 


2 8.-Schlitt.z. vk. Tiſchlerg. 43,1. 


[Sparherd⸗ H 


olg, 
Meter 6Mk. „ab$oj EMESA: 
inder gratis, frei Haus. Obra, 
Neuer Weg 5, R. Brock. (6866 
1 großer etj. Ofen iſt billig 
zu verk. 3. Damm 14, 1 Tip. 


Frische Milch iſt zu 
verkaufen Scharfenort 6, 
Gummikiff. z. vk. Scheibrittg.6, 2. 

Gut erhaltenes Herren⸗ 
Fahrrad, Marke „Clevelaud“, 
fortzugshalber billig zu ver- 


4—5 Uhr Langenmarkt 11, 2 
Puppenſt. jot. Heil. Geiſtg. 5,3, r. 
Schaukelpfd. 3.0, Fiſchmarkt 6, 1. 


Gute Winteräpfel von 50 m 
bis 1 e zu verk. Waldhäuschen 
Helligenbrumm,Kupferschmidt. 


Kl. eiſerner Ofen, Spieljaden 


lackets find z. of, Altſt. Grb. 45,1. Schmiedegaſſe 6, 1. Cig. (7285 zu verk. Fleiſchexgaſſe 6, 3 Tr. 


Off. unter T687 an die Exped. 


Innere Stadt j3 
Zum 1. Jan. 2 Bu Zub., 1.Dezbr. 
13, 90.6 v. Gpetlingóg 8.00 


— —— — 
e neu m % Rot 
ubehör zum 1. Samiav 
vermieth. Breitgaſſe 34. (6246 
ę 3 A 80 
ihe, Keller, Boden u. a. Zu⸗ 
behör, 2, Et, per 1. 1. 03, 450 % 
Altſtädt. Graben 1718. (540 


Zanganfle 20, 2. Stock, 


iſt eine Wohnung von 4 Stuben, 
Entree u. reichlichem Zubehör, 
auch zu Geſchäftszwecken, ua. 
für Aerzte, Rechtsanwälte zc. 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre, in 
der Buchhandlung. 15844 
WER Iangaarten 79 ift eine 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
Küche und reichlichem Zubehör, 


Garten von ſofort oder ſpäter | gz 


zu vermiethen. 198096 


Kaninchenneryi, pt.. erion., 
3 Zum, 0, 300,400,480 Mk. (99450 
Hochherrſch Wohn v. 4 Zimmern 
Bad, veichl. Zub., Gas 2c. ſogl. od. 
ſpäter zu um., desgl. 3 Zimmer, 
Bad, Zubehör. Näher. Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 5, Baubureau. (16698 


Horrsch, 6 Zimmer-Wohnung, 


Bad, Gas zc. ſofort went. ſpüter 
für 1250 Mk. pro Auno zu urm. 
Emil Scholle: (15852 


foch, 6 Zimm.⸗Woh, Badezim., 
Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. 
ſofort z. vm. Pr. 1250 Mk. Nih. 
Emil Schelle, Gr. Wollwehrg. 8. 
(12508 

Gr. Schwalbengaſſe 14 zwei 
Stuben, Küche, Zubehör gleich 
oder ſpäter. MAJ. part, (6326 


Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


2 kleine Wohnungen zu vm. 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 2. 


Stadtgebiet, Schillingsgaſſeb la, 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Jopengaſſe 32, 3 Tr. 
Zimmer u. Burſchengela 


7 


pa aa ZNP EBOOKA 
Langgarten 9, 1, gut möblirte 
Zimmer zu vermiethen. (6166 


Be Ao PY USM A 
Langenmarkt 9-10, 2 Tr. I., 
ſep. möbl. Zimmer mit gut. bill. 
Penſ. an 2 Hrn. zu verm. (6846 


Röpergaſſes find gutmöl Zimm. 
u, auch Cab. fof. zu verm. (6826 


— ——— Poser —ęrh 2 
Hunden. 96,3, iſt ein gut möbl. jep. 
gel. Vorderz. bill. zu verm. (6836 


Pfefferſtadts 2, möbl. Zimm zu v. 
(6806 


Gr. Wollwebergaſſe 18, 2, möbf. 
Vorderzimm. gleich zu vm. (6966 


Fleiſcherg. 48, p mbl. Vrorz. f. zv. 
(6876 


em. Rangi, Eljenjtr. 11, hochpt., tft 


Langari r., möl. Zim. zu orm. 
(6946 


Deattenbud.4, mbl. Zim. m. Penſ. 
dr. 40 , an 2 rn. zu uvm. (6286 


Jopeng. 29,1,e.fein möbl imm. 
m. a. oh. Penſ. v. ſogl. z. vm. (660 b 


Pfefferſtadt 79, pt. 


ift ein fein möbl. Zimmer mit, 

Bad billig zu vermiethen. (750g 

Freundlich möbl. Zimmer 

u. Kabinet Breitgaſſe 90, 2, 

zu bermiethen. bee 

Kohleng. 1, 3mbl. Vorderz. b.. vm 
673 


Pfefferstadt 17, I Tr., 
möblrt. Vorderzimm. zu verm. 
Poggenpfuhl 12 ift das Vorderz. 
der 1. Et. zu verm. Näh. daſelbſt. 
Gut möbl. Vorderzimm zu VUM. 
Breitgaſſe 8, 1, Gg. um die Ecke. 
MTŁ Graben), 1 Tr., gut möbl. 
Brettg. 46,3, möbl. Bordera. m. 
Schreibt u. Klav. a. Hrn. o. D. 8. b. 


mit Balkon, Nähe Hauptbahnhof, 


Kl. mbl. Zimm. a. anſt. H. od. D. v. nell u. bill 
ſogl. zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 135,2. Werstiellun finden 
Leere heizbare Stube für 10 Mk. 9 s 
zu vermieth. Hl. Geiſtgaſſe 99, pt. | will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen 
Zimmer ſofort zu vermiethen. (18983 


Innkergaſſe 8, 2, ein frdl. möbl. 
Vorderzm. zu vermieth. (7096 


Vertreter (16711 
für eine epochemachendeqteuheit 
an to an Ai 4 
a üßt, geſucht. Der Artikel hat in 
Penſfür50 Mk zu verm. Nh.2Tr. ganz land den größten 

oggenpfuhl 69, find 2gut möbl. Anklang gefunden. Offert. unt. 
Zimmer, ſep. Eing., mit nuch ohne H 612354 an Haasenstein & 
Penſion billig zu vermiethen. Vogler A.-G., Frankfurt a. M. 
Jung. Kaufmann f. frd. Wohn., iii R p 
3. ug. mit gut. Peni. f. 50 Tüchtiger Tapezierer 
monatl. Heil. Geiſtgaſſe 112, 3. nach außerh. kann ſof. eintreten. 
Meld. Langgaſſe 29 im Geſchüft. 
Am Spendhaus 2. 6645 


H| Hundeg.24, frol. möl. Zm. ſof. z. v. Taxameterkutscher 


Am Sande 3-4, 1 links, 


ijt ein fein möbl. Vorderzimmer | 9: eingeſt.Lauggart. 27. (99255 


Ein Kollektant 
gegenüb. d. Gericht, ſofort bill. z. v. ſich e GAR 

Großes möblirtes Zimmer ſich ſogleich melden 
jeparat. Eingang, ſofort zu verm.] ‚Diakonissen-Mutterhaus 
Offerten unter T 699 an die E. in Danzig, Neugarten No. 3—6. 
Frölmbl. Bordera ep ing an Tücht. Schneidergeſellen, faub. 
La en 9 een gen b fellte, 
Kl. möbl. Zimmer mit Penſton pad aAA 


3 r 2% Schneidergeſ.,a. Lagerarb. geübt 
zu verm. Paradiesgaſſe 6—7, 8. melde fich Nied. Seigentt, Hof, 2. 


Vergüt. ev. M. 250 

Agent ge qpe Mon. u, m, A, 
aulfmaun, . F. amburg. 
„s e 


preiswerth zu vm. 
menade 6, Garth. p. l. 
e ie Sok Zim. 
u. Kab. mit Pianino ſofort b.3. vm. z z 0 
2 ĩͤ Schuhmacher auf Extra⸗Huſar.⸗ 
Poggeunpfuhl 88, part., ein Stiere 
kl. Vorderzimmer ſofort zu um. anm Bejud der Bäcker für 
Zöpferg.29,2,9.mBL.3.,jep., zu v. Stadt und Umgegend wird ein 
Möbl. Part.⸗Vorderz. m.g.Penf. bei der Kundſchaft eingeführter 
an! Hrn. zu vrm. Breitg. S4, part.] und durchaus tüchtiger 
Hundeg. 62, 3, g. möbl. Vorderz. 
mitPenſ.v. 45.60. v. ſof. zu urm. Reisender 
Ein fröl. Border, gur mbk, zu günſtigen Beding. zu enga, 
n (LOL Vorder, gut MOYLI geſucht. Off. u. T 674 an d. Exp. 


iſt zu verm. Kohlengaſſe 2, 1 Tr. 
r „Schuhmacher, gute Randarb., 
Fein möblirt. Zimmer TaD im Haufe dauernde 


Sandgrube 37, part, ſofort zu Beſchäftigung Ketterhagerg. 14 
20 Q TTT 
vermieth., auch auf kurze Zeit. Schuhmach. gef. Borst. Grab. 17. 


Möblirte Zimmer | Abonnentenſammler 


: R EB 
60 Mr ein: Pargdles⸗ [ut Globus, Nurnberg. (17546 
Oſtdeutſche Jalouſie Fabrik 


paffe 6—7, bei Jaworovski. 
Fre Freren von Diete & Günther in 
Frl. möbl. Vorderzimmer an Bromberg ſuchen 


1—2 Hrn. mit od. ohne Penſion h = 
v. gleich Milchkannengaſſe 11,3. einen tüchtigen 
fofoxt zu urm. Näheres daſelbſt. oneral-Verirefer 
Poggenpfuhl 8,3, möbl.ſeparate e i 
Zimmer mit Penſion fofort anf da unſer bisheriger Vertreter 
Hrn. zu verm. 50—36 Mk. (7166) Herr Max Meyling nicht mehr 
SL Geiftg.7, frol, gut möblirtes für uns thätig ift. (17645 
Bimm. mit odohne Pen gu um. Sb Rockarbegſ. Goldſchmdg 11 
Logis zu Hab. Miti. Graben 60,1.| Dub, Schuhmachergef. Tann fi 
Ig. Leute f. Log. Tiſchlerg. 33,1. Suche für mein Material, 
Junger Mann findet ſauberes Deſtillations⸗ und Hotelgeſchäf! 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. Lehr lin 
Logs gu hab. Breltgaſſe 77,2 Tr. Polniſche Sprache Benn 
Logis gut hab. Paradlesg 1a Th. Franz Klein, Hotelbeſitzer, 
7 mopa 19 155 an Culmſee. (17488 
aug. 20, pt. H. Iks. Braun. go am e 
Gin anit.jg Mann find gut Logis Lehrling. 
mitkkaffer Baumgartſcheg. 2 Lr. Für an po Bureau 
Mattenbuden 9, 3 Tr. find. ſuche fofort einen Lehrling. 
0 im ſauber ne Bania a Gel Melde und gute 
20915, eventl. v zenit Haudſchrift bei Meldungen vor: 
8 Sde Rennon. ansgese (17525 


Junge Lente find. anſt. Logis HG j i 

R . „ Los Enge Hókenorf, Jngenieur⸗ 
im beigbaren 10 fep. Summer) Bureau, Stadtgraben 15, 
Er ARA 21. 2. Sohn ord. Eltern, der Quit Hat, 
Ogis zu hab. Tobias. 1-2, r | 5. Bid. u. Konditorei zu erlern, 


J. Leute f.Logſs Schüffeldm 47 p UD. fich Fleiſchergaſſe 78. (7208 


ein gut möblirt. Vorderzimmer 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 1. December. mr. 281. 


Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet fi unſere 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55— an 


zum Hausbedarf, Damenſchueiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine ift mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze verə 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei kleiner wöthenklicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna ⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating- Shuttle, Ringschiffchen, 
Central-Bobbin. (11730 


Bernstein & Co., Danzig, Große Gerbergasse 2. 


Ein Primaner d. Gymnaſtums 
ertheilt gewiſſenh. Nachhilfeſtd. 
ffert. u. T 653 an d. Exp. (7026 
[ ilavier⸗llnterricht ertheilt 
Eri Schliwa, Tobiasgaſſe 13. 
Wer ertheilt gründl. Handarb.⸗ 
Unterricht in Langfuhr? Offert. 
poſtlagernd Langfuhr. 


a 

a 

a 

* 

e 

e 
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® 

Bu ERSTE en 8 

3 | | IM I höna Schnellſchreiben e 
j ertheile Herren und Damen 
i unter Garantie des Grfolges G 

ć B. Groth, 3. Damm 15, 1.10 
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UL 


Außergewöhnliche Vortheile 


bietet mein diesjähriger 


Yeihnachts-Ausverkauf' | 


in SE © 
es 100000 Mk.] auch getheilt, zur 7 
Kleiderſtoffen Wäſche 50000 RE. | 1. au bd -Die ae n Erprobtes Porzelrezept. 
, p 30000 Mk. | gu vergeb, Anker Gebild. Dame, Mitte 20, jolide, ; Jeż N > ; 
| Jasiek Oi , sehen gł hukgeihnge 
0 t Selbſtdarleiher jut von gleich verheir. Mt. Herren, w. ei Do s ( RCR Ją © 2 
Wollſachen und Tricotagen. e . engel Seien 
c ädt.) 12 „ernſtg. Off. b. 6. Dec. u. y 
en Ane AE; an. die E. Crp d. B. richt. Bevora Beamt. ŚĆ Behandlung bekannt. Man verlange ſtets 
Expedition dieſes Blattes. (6330 u. Wtw. m. Kd. Verſchwgh. zugeſ. 3 Carl Seydel’s Fermentpulver x 
zur 1. oder 2. p 
30 000 Mk. aE Stelle In allen Prozeſſen * (beſtes Backpulver). 
nur innerhalb der Stadt, 4 ½% 


I amen:3 ackels, Paletats, Golf pes, Ar NACJI e e ee a. in Ehe⸗, Alimente u. Straf: In den beſten Geſchäften zu haben. (17441 


z ſachen, Hilfe u. Rath durch den | 

uur moderne diesjährige letzte Neuheiten, Sl ine m 58 and. Gz. (6186 h, Gerihtsfanzteintiitienten| EISES RLE 

indig u rh 2000 Mark z 1sezsilersiser, Seine dele 0 en er 
BR C "I e E ui +2 TT ed Gegeben, Operke⸗ Rechtshilfe Verein Mädchenwohl 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
i Preise aus. í t 
n unter T 603 an die Exp. (6706 in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, verſorgt feine Mitglieder mit gutem weiblichen Dienſtperſonal. 
jährlichen 47537 


22000 Mk. Mündelgeld 
zum 2. Jan. oder ſpäter ſtädtiſch 
zu vergeben. Offerten unter ; 
T 538 an die Exped. d. Bl. (6230 Eine junge gebildete 
Darlehne giebt reell. Leuten Dame wünſcht mit einem 
auf Wechsel u.Schuldschein i. | Herrn in Briefwechſel zu treten 
J. H. Hass, Berlin, Friedrichstr. zwecks Heirath. Offerten unter 
No, 45. (Rückporto). (16624 m T 682 an die Expedition dieſes 
—N "KM. M Blattes. Anonym zwecklos. 
Bank- Iypotheken Drei junge Damen 
gl im Alter von 18 bis 21 Jahren 
offerirt (10525 wünſchen Bekanntſchaft mit 


2 
x 
Wilh. Wehl, drei Herren zwecks Heivath. 2 


4 


E 


x 


ERERREERERRR 88©88G6SS8GSESCZSESE 


ZIRKKKNKKRKKKKKANK 


Offerten bis zum 10, December 


Frawengasse No. 6. mit Photographie und Lebens⸗ 


en 


Mein reich ſortirtes Lager in 


400 k gegen Sicherheit Schreiben aller Art ſachgem. u. Eintritt in den Verein kann gegen 3 Mk. 
W und hohe Zinſen billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ zu jeder Zeit erfolgen. 


Wie, Kae SB, Bureauſtunden von 10-1 und 4—6 Uhr 
T 676 an die Exped. d. Blatt. (6396 ft 5 
Die Beleidigung, die ich dem 


Ein P osten langer eleganter Saccos | Senf: nen anı taj | De mean M wej. Heil. Geistgasse 52, part. 


Wechſelkr. gew. Kaufl.g. Unterpf. 
i A ONA welten zugefügt habe, nehme ich hier Achtung ! Achtung! 
mit Burenkragen 40 000 Mk. le 9 


N + p Fi 8 00 m k Aae OO OJEA mit zurück Bernharń Mischker, A k fl 
jetzt für 8,00 Mark. USYGT KANI! 


Stadtgebiet Nr. 92. 
Offert. N, N. 100 Zoppot poſtl. Ei Ki d 
Zur 1. Sf. 3000. zn 50 su hab. in Rin 
Wegen Aufgabe meines Kolonial: und Material 
waaren⸗Geſchäfts werden ſämmtliche Wanren zu 


Offert. unt. 7690 an die xp.d. Bl. wird Get einer Dame in Lieber 
Wer leiht 120 Mk. mit mon. volle Pflege genommen, oder 
ſehr billigen Preiſen ausverkauft, 
Kaffees, roh und geröſtet, das Pfund 20 A billiger 


Abzahlung und Zinſen? Off. | bei einmalig. Vergütigung auch 
77 fuhr, Eſchenweg 6, 2, bei Koch. 
Damen- U. Kiuderkleider werd. | wie bisher. 
gutjig. angefertigt Petershagen Reiner Kakao früher Mk. 1,60, jetzt nur Mk. 1,10 
D.S ” 


Darunter: 


ſofort geſucht. Offerten unter 


unter T 656 an dle Exp. d. Bl. für eigen angenommen. Qang- 
che 28, 2. Gesch. Zlomke. Reiner Kakao ff. „ „ 2720 * n 180 


i ; i Dr też Pfund "= N a per er an 
aferflocken er Pfun Schweden per Pa i 
Damenſchneiderin dnc i N 14 „|Seifenpulver . ; 


empfiehlt fig zur An- Mlstartoffelment f „ 10 „Weiße Seife per Pfund 17 f | 


y 
Holzmarkt 22, Souterrain, part., 1. Etage. 


(17540 


für 


Danzig und Porſtädte 


stu ż ertigung eleg. sowie einf. Grüne Seife „ 
offerivt zu mäßigem Zinsſatze | Kinderyar- , Pon 9 AREA 10 A | 
eroben Laugfuhr, Elſen⸗ b. Gerſte 15 „1 gr. Pack Henk. Bleichſoda 
0 Mo e A 5 3 1 gr. Pack Kaffeeſchrot 15 z 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


500 Mk. geſucht zur 2. ſich. Stelle iv F 
auf ein Dh B ſche zu billigen Ferner bedeutende Poſten von 


175 = -| fteh. noch 1200 Mk. Off. u. T 696. | Breij. bejorgt. Oft. unter T 702, + i Eben: 
Empfehle mente imil weibl. Sich. tónigl( Beamt. f. of 200 % Eine Frau bitt. um Wäſche zum Wein, Bun, Co Inne und Cigarren 
u. männl. Dienſtperſ. mit vorz. gegen hoh. Zinſ. u. Berg. Off. Waſchen Schldlitz, Oberſtr. 67. zu fabelhaft billigen Preiſen. "TRZ 


traße 19, 2 Tr., r. Bitte Zichorien . per P p 
ani e n Tafel⸗Moſtrich per Pfund 15 0 2 Pfund Schneidebohnen 30 „ 
Junge Erbſen 2 Pfd.⸗Doſe 40 y 
A 2. 


1gn3. Fl. Himbeerſyrup nur 40 „ 
: że. 20 


2 Lehrlinge NAM 8. sehr anverl, Kinderm. | Sy WNT CE NT h ii 
für Schloſſerei u. Geldjhrant=|DUUIU i, d. 20 Jahren m. läng. | EI i He 
Bau bei wöchentl. Bergiitigung | Zengn., solches für ſehr feines ni 


„e lich OE 111 1 nl 20 * an in Junger Koch 17 5 5 ne und 1 unter T 686 an d. Exp. erbeten. Schirmrepar I Art Pfeſſerſt. 66. cf a pare „Palił dB und Utenſilien ſtehen ebenfatlg 
. Jablons er feinen Küche und Fodor- se Mohr, Stellenom,, Gold⸗ 3 | GiG werden eingeflochten billigſt zum Verkauf. (17423 
Brodbänkengaſſe Nr. 7. viehzucht erfahrene hand- ren e e ſchmiedeg. 16, Ecke Heil. Geiſtg. 2 6060 BO . x a e m 
Tehrling wirs für ein eiee wird für ein Gtien: Wirthin Gehalt 100.10 kl., fow. | unter T 661 an die Exp. d. Bl. Empia. Jan. tdt, Landwirth., 1. St ſucht fof. Adr. u. T 691 erb. SB Sm were R Wis chniewski 
Z . | als hijena fow RR: WODNA 0 ach s 5 
geſucht. Offerten mit Lebeus⸗ geübt [.Privatf mit gat. Zonyn. N h d t tücht. Kinderm. u. Kinderfr. v.gl. 5 orststell Hypotheken aaa oj A N PaE 4 1 4 
eee AWA id NALE, GUENVETOTENŃSI proti nont, tanaart 106.8; n Bif, per 190 ih Göde von jeder Art werden fein und biligBreitgaſſe 17. Breitgaſſe 17. 
er Ste 6. Dod. Jahn u. fr. Nele . Der Verein Mk. 6325 find auf ländliche ausgeführt Altes Nof 3, pavi. f EEE ENTER 
Weiblich. Elise Mohr, Stellenum,, Gold⸗ O. Winkler, Hundeg. 76,1. w, Grundftide von ſofort zul Die Weihnarhtspänne ||] Vierklee. | Schweiger. u. Tilsiter- | piorkieo. 
ſchmiedeg. 16, Gde Heil. Geiſtg. Bureaugeh.ſ.ſchriftl. Nebenverd. der weibliehen Angestellten cedtven. Cessionar über- werden durch eigene Leute auf! fettkiise, 


e 
; nimmt Sicherheit. Näh.] den Markt verkauft, da Gebote hochfeine Qualität, per Pfd. 80 u. 70 A, 
in Handel und Gewerbe A N e trotz der vielen Hünpler, gangli Tischbutter, gti AR LA pib 


Kräftige Arbeitsmädchen Offerten unt. T 671 an die Exp. 


Damen 


ſtellt ein Schnelder & Co. m teur 10. Uhr Morgens i ind, Montû - Gw 
migross Bekanntonkrelsfind. (17508 |28.g 14 8 en n | Bee A Sr ne Straſchin. (17681 Dampfmolkerei vierklee, i (7045 p 
einträgl. Erwerb d. d. Verk. v. Mufivärterin ſofort geſucht Wer nd Heizungsanlagen, (Bureau: Jopengaſſe 65, fp Jede klanderbeſtf d. Weihnachts Breltgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, i 
eleg. verpackt. Ia. chin, Thee, | Breitgajje 42, part. ſucht Stellun gleichv. welcher Sprechſt.: 1-3 Uhr) | 101 na Hid w. GIL. an Bnei. Holzgaſſe 30. H Vierklee. Mattenbuden 2. (7046 Vierklee. 1 


25 


f1.holl Kakao u. e.An* Waſch ran areas era RAJANI OAI! u he | 
oN Kakao u. Chocolade- = |EBajchfrau fudt Grzenkowski, Art, Habe ſch. Handschrift und jelte re Kosóniowe Ein Trauring gefunden. mr ger Che a 5660 A — Mostgeftügelt IA aner aner enief 

„ * Aena UN — gel! w Alo U 

E.Brandsma,Kójg aRh.21(159/8 din Dienftmädchen mir guten Offerten u. T 685 an Die Gryeb. Stellenverniittelung, aur 5 Abzuhol Neufahrwaff,Philipp⸗ lune eee 13. Butter!“ Honig! Als guter Rlavierſpieler 
Wer ſchnell eine Stellung in Buch melde fiğ unter T 704 in Photo ra p ua Ml n ee "uf: ſtraße Nr. 10. Ruger. (17492 A ET liefere alles poftfvei per Nach⸗ zu alien Befttichteiten empf. fidh 
ee graph, [un ...... . 

175 

E / 


frag. zu richt. an Theehandlg. Langfuhr, Marienſtraße Nr. 2. bin flotter zuverläſſig. Rechner. 


reich find. will, wende ſich an die Sehneiderin melde ſich tet od. Geh. f. A., sf. Gegenwürtig ſuchen durch uns perlor. Aba 11. u : m = 

Agentur David in Gent. (16054m BONE 555 > fl. Jan. Stell f eber an Stellung: (17565 Te. ef arie i 17 | Topfidse p BP. 20 BI e 18 [6 ipedfette Gang iia pber obne Dio schönsten Puppenkö 
iv ein Konfttürengeſchäft wird | T ote. i k eibenritterga [Ente oder 3—5 fe nten türl Er 

Für ein Konſttürengeſchäft wird Von ſofort w. eine geübte Welß⸗ Kirstein, Langgarten 73, iiai ee ECKEL verlaufen. PCD E Kapaunen oder Suppenhühner von Ag an reren 


in d de Stell 0 = p 99855 5 i } i pt. U 1 
3 > SEUL ges zeugnüht. gej. Röpergaſſe 15, 2. Mechaniker, der Kurzwaareubranche, Geg. Bel abzg Pfefferſtadt t. Elegante Frack: je 10 Pfd. Mk. 4.— feinſte Natur- 


man, wie bekannt, bei 
Damenfriſeur 


Arzt in Gr. Zünder. erhält t 


Empfehle Dienſtmädchen von 2. Jan. und früher ſümmt⸗ ieee 

M +4 fofoxt und 2, Januar M. Welz, ſiches hie u. männliches ‚Ein brauner 

ł U k Heil, Geiſtgaſſe 125 Stell⸗Verm. Dienſtperſ mit nur vora, San. || i neri und ; 

Ein ält. plc d. lz 1 15 F. Marx, FJopengaſſe 62, Stellv.] | ) a 

ſucht Stelle oder zur Aushilſe Frau wünſcht Stelle 3. Waſchen gat ſich Sonnabend, den 
Fleiſchergaſſe 88, Eg. Kuelpgof, eee Drehergaſſe 21,1. |g eE merer, Abends, 
dei Frau Bnmout, 1 Tr. rechts. - verlaufen. re ir 
Bet hüchſt Lohn u. fr.Neife tue] Salair nach außerhalb Ant. Moch bitt, u. Stell f.d. Nchm | KH BY e Johannisgaſſe 51. (7356 R 

f ER Dot , geſucht bath. ⸗ Kir 3-14, i d j nn u 

Mädch N Bert, Schlesw u. Kiel Offerten mit nag. Angaben unt. St Kath ⸗Kirchſt 13-14, Qof 35.7 Zu SE s 


abit au dereſch Dan, Ród. | 17044 an bie Er P. BL, (17544 Jung Masch an 8 Bit. ufo, |; zofia: n: fel bien. © 
Stub u. Hausmädchen Hedwig Serra: Hans mich. mit zu exe. Fleiſcherg Kneiphef 84, Riaier-Unierr.vorwlt Perf) Warnung! 


Glatzhöfer, Breitgaſſe 37, Gł..W. gut. Beugn. u. ausw., for. tücht. | Nettes Mädchen iuit Stellung werth Fiſchmarkt bas (83736 Ein kl, gelb u. weißer Guus, 
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Nr. 281. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Montag, 1. December 1902 


Deutſcher Reichstag. 
226. Sitzung vom 29. November. 


Voleninterpellation. — Eine Mahnung des Grafen 
Balleſtrem. — Die Würde des Hauſes. — Fortſetzung 
der Berathung poer dert Sao Kardorff. 
— enjtofę zwiſchen hte und Bebel. = 

u ichintunfähigkeit. 

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Poſadowky. 

Präſident Graf Valleſtrem eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr 20 Minuten. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die von den 
Polen eingebrachte Interpellation: j 

„Was der Reichskanzler zu thun gedenke, um der 
ungleichmäßigen Behandlung der polni- 
then Bevölkerung innerhalb des Deutſchen Reiches 
ein Ende zu machen.“ 

Auf die Frage des Präſidenten erklärt 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky, der Reichskanzler 
fet bereit, die Interpellation zu beantworten, zunüchſt 
ſtelle er ſedoch noch Erhebungen an. 

Damit ift dieſer Gegenſtand der Tagesordnung erledigt. 

Ehe die geſtrige Berathung (Zuläffigkeit des An: 
trags Kardorsf) fortgeſetzt wird, erklärt 

Präſident Graf Balleſtrem: Die Aufrechterhaltung 
der Ordnung in den Sitzungen liegt nach der Geſchäfts⸗ 
orduung dem Präſidenten ob. In Folge dieſer mir über⸗ 
tragenen Obliegenheit beſtimme ich: Der Raum zwiſchen 
den Sitzen der Abgeordneten und dem Tif 
des Hauſes reſp. den Plätzen der Stenographen, ferner 
die zum Podium führenden Treppenſtufen 
müſſen frei bleiben. Auf den Referentenplätzen zu 
beiden Selten der Rednertribüne dürfen fi nur offizielle 
Referenten aufhalten. Dieſe Anordnungen, die übrigens 
keine Neuerungen enthalten, habe ich getroffen reip. auf 
gefriſcht im Intereſſe der Würde des Hauſes 
und der Redefreiheit der Mitglieder. (Bravo! 
bei der Mehrheit; ironiſches Lachen links.) 

(Graf Poſadowsky verläßt den Saal.) 

Abg. Stadthagen (Soz.) führt Hierauf aus, der Antrag 
Kardorff fei durchaus unzuläſſig. Keiner der Abgeordneten, 
die ihn unterzeichnet hätten, hätte auch nur den Verſuch ge⸗ 
macht, den ſchweren Bruch der Geſchäftsordnung 
zu vechtfertigen. Der Antrag ſei ſchon deswegen geſchäfts⸗ 
ordnungswidrig, weil man fih, als er geſtellt wurde, bereits in der 
Berathung der Tariſvorlage befand. Auch fei zu bedenken, 
daß bereits über einzelne Tarifnummern abgeſtimmt jel. Eine 
Beſtimmung der Geſchäftsordnung könne nur geändert werden, 
wenn Niemand widerſpreche. Die Mehrheit aber ſetze ſich 
über alles hinweg. Ihre politiſche Leidenſchaft habe 
jede ruhige Erwägung unmöglich gemacht. Sie ſtellen ein An⸗ 
finnen, das allen parlamentariſchen Grundſätzen Hohn ſpricht. 

Während Redner vor ziemlich ſpärlich beſetztem Hauſe mit 
lauter Stimme in längeren Ausführungen auseinanderſetzt, 
daß der Antrag einen Bruch mit den Sitten, dem Geiſte, dem 
Buchſtaben der Verfaſſung bedeute, geht Abg. Ga mp die zur 
Rednertribüne führende Treppe empor auf den Redner zu. 
Die Sozialdemokraten rufen, da das der neueſten Anordnung 
des Prüäſidenten widerſpricht: „Herunter von der 
Treppel“ Unter Heiterkeit des Hauſes begiebt ſich Abg. 
Gamp zu ſeinem Platze zurück. 

Abg. Stadthagen fährt fort: Ein Antrag, von dem die 
Antragſteller ſelbſt erklären, daß ſie Zweifel an ſeiner Zu⸗ 
läſſigkeit haben, darf gar nicht zur Verhandlung kommen. 

Abg. Barth (freiſ. Ver.) führt aus, es handle fiğ hier 
um weit mehr als nur um den Zolltarif. Es handle fiğ hier 
einfach um einen Staats ſtreich. Einen Staatsſtreich, der 
heute in der „Nat. Ztg.“ auf das ſchärfſte von keinem Geringeren 
verurtheilt werde, als von dem Mitgliede des höchſten 
preußiſchen Gerichtshofes, dem Kammergerichtsrath Karſten. 
(Redner verlieſt Stellen aus dieſer-Zuſchrift an die „Nat. Ztg.“) 
Die Mehrheit ſage ja auch ganz offen, daß ſie lediglich um 
des Zolltarifs willen hier das Recht beuge. Habe doch Baſſer⸗ 
mani geſtern geſagt, es wäre ein nationales Unglück, 
wenn der Zolltarif, dies koſtbare Werk, nicht zu Stande 
komme. Alſo nur deshalb ſoll das Recht gebeugt werden! 
Und Herr Sattlex ſchließt ſich dem an, nachdem er noch am 
10. Oktober erklärt hatte, die Regierung ſolle die 
ganze Vorlage zurückziehen! Und wer iſt denn 
hauptſächlich daran Schuld, daß die Verhandlungen ſich To 
verzögert haben? Die eigene unglaubliche Ungeſchick⸗ 
lichkeit der Mehrheit. (Lebhafter Beifall.) Um 50 Pfg. 
hat man ſich geſtritten mit der Regierung wer weiß wie 
lange! Das Zentrum mit einem Eifer, daß es ſich heute 
nennen jollte: die Partei nicht für Wahrheit, Freiheit und 
Recht, wie fie ſich nennt, ſondern vielmehr die „Partei für 
Wahrheit, Freiheit und Braugerſte!“ (Stürmiſcher 


Beifall.) Herr Bachem hat geſtern ein Verhalten eingeſchlagen, das 


wohl feire eigenen Freunde nicht für ein heroiſches 
anſehen werden. Auf ſeinen Kaffeeklatſch über die 
freiſinnige Vereinigung will ich nicht weiter ein- 
gehen. Unſerer Sozialpolitik ſind wir nur treu geblieben, 
wenn wir jetzt mit den Sozialdemokraten dieſe Vorlage 
bekämpfen. Wir werden auch fernerhin mit allen 
Kräften und mit allen geſchäftsordnungsmäßigen 
Mitteln bemüht ſein, dieſes verderbliche Werk zu 
Fall zu bringen. Und die Schmähungen, die Sie 
deshalb über uns häufen, werden für uns Ehrentitel ſein. 
Man hält uns hier die freiſ. Volkspartei vor und deren 
erfahrenen Führer. Wie war es denn bei der Militär- und 
Flottenpolitik P? Da waren wir in Ihren Augen die 
„Patrioten“ und Herr Richter nicht der erfahrene 
Odyhſſeus, ſondern ein Anderer, dejjen Name aber 
auch in der Odyſſee vorkommt (ſtürmiſche Heiterkeit links). 
Und wie war es denn bei der Berathung der lex 
Heinze und bei der des letzten Branntweinſteuergeſetzes? 
Damals hat Ihnen Herr Richter ſelbſt zugerufen: „Sie 
können nicht verlangen, daß wir Ihnen helfen, dieſe Geſetze 
durchzubringen! Sorgen Sie ſelber dafür, daß das Haus beſchluß⸗ 


fähig ift.” Und weiter hat Ihnen und namentlich dem Centrum] au 


Anterhaltungsbeilnge der; 


::. . 


Niemals Wein zu trinken als aus krystall' nem Pokale, 


Nie zu küsson ein Weib, das Dir nicht göttlich b 
; erscheint; 
Dies beschwöre mir, Jüngling, so will ich die 
Kirchengeliibde 


Gern Dir erlassen, Du bleibst dennoch ein Mensch 
' wie Du sollst. 
Friedrich Hebbel. 
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giegende Tiebe. 


Roman von O. Elſter. 
Mach druck verboten.) 
Gortſetzung.) 


„Ach, dieſes unglückliche Künſtlerblut,“ klagte Frau 


Volkmar. - 
„Biſt Du dem Künſtler nicht auch einſt geſolgt, 
Mutter, gegen den Willen Deiner ltern? — Was 
wi Du Arnold an?“ i e 
ch habe es oft genug bereuen a 
„Mutter?! fuhr Elifaberh auf. „Du ſprichſt von 
meinem Vater.“ 
leben de ja — verzeih es > aber wovon follen wir 
I 2 i ernſt. 
„Du pferde arbeiten e jagte Eliſabeth i 


12) 


„Ja, Du weiße, daß meine kleinen Malereien gut] 


bezahlt werden.“ 


„Und wirit Dich zu Grunde richten — wirft krank 


werden — Du biſt ja ſo ſchwach ...“ 
Ich werde ebenſo ſtark Me mein Bruder. — 


ch an Avnold's Stelle hätte ſchon längſt dieſe un⸗ 


würdige Feſſel geſprengt.“ 
„Eliſabeth, ſprich nicht fo — ich bitte Dich. . 
Trotzig⸗ſtolz warf Eliſabeth den Kopf zurück und 


ſchwieg. „e 
l fiveichelte fanit Die zitternde, kalte Hand der 


Ellen Janit 
aufgeregten und geängſtigten Frau. 


„Beruhige Dich, liebſte Tante,“ ſprach ſie mit leis 
„Ich glaube, daß Arnold gethan 


bebender Stimme. 
hat, wie er thun mußte.“ ; 


Herr Richter damals zugerufen: „Herr Windthorſt hat es noch 
ganz anders verſtanden, dle Geſchäftsordnung zum Schutze der 
Minorität zu gebrauchen! Alles, was ich, Richter, von dieſer 
Kunſt verſtehe, habe ich von dieſem Meiſter gelernt, aber ich 
habe dieſen Meiſter des Schutzes der Minorität noch nicht 
entfernt exreicht!“ 

Abg. Bebel ruft dem Abg. Richter gu: „Verräther!“ 

Abg. Richter ſpringt von ſeinem Sitz empor und ruft mit 
lauter Stimme, zum Präſidenten gewandt: Wir werden hier 
fortgeſetzt beſchimpft! Darauf wendet er ſich an den 
Abg. Bebel und ruft dieſem zorngeröthet ins Geſicht: Sie 
haben mich Verräther genannt; wie können 
Sie mich als Verräther bezeichnen? 

Vicepräſident Büſing: Ich habe nichts vernommen. 

i Abg. Richter: Fragen Sie nur Herrn Bebel, der hat's 
geſagt. 
Vizepräſident Büſing: Ich wiederhole, daß ich nichts 
gehört habe. 

AR Richter: Es iſt aber wahr, Herr Bebel hat's 
geſagt. 

Vizepräſident Büſing: Wer hat ſolches Wort gebraucht? 
(Zuruf: Bebel!) Herr Bebel, ich höre, daß Sie das Wort 
ausgeſprochen haben. 

Abg. Bebel: Jawohl! 

Bizepräftdent Büſing: Herr Bebel, ich tuje Sie zur 
Ordnung! } 

Nach dieſem Zwiſchenfall, der große Bewegung tm Hauſe 
hervorgerufen hat, fährt i 

Abg. Barth fort: Wir werden fedenfalls auch 
weiterhin mit allen erlaubten Mitteln den Zolltarif bekämpfen, 
auch wenn wir dabei die Sozialdemokraten zur Seite haben. 
Was würden Sie auf der Rechten wohl darum geben, wenn 
die Sozialdemokraten einmal Ihre Politik unterſtützten! 
Wenn die Sozialdemokraten wirklich einmal ſo gewiſſenlos 
wären und Ihren Zolltarif unterſtützten oder wohl gar noch 
ein 50⸗Pfeunigſtück drauf legten (ſtürmiſche Heiterkeit lints) 
dann würden Sie wohl gar eine Deputation an Herrn Singer 
ſchicken und ihm Lorbeeren zu Füßen legen lernenter ſtürmiſcher 
Beifall.) Wir halten es unter allen Umſtänden für ein großes 
Unglück, wenn dieſer Zolltarif Geſetz. Und 
glauben Sie denn, daß, wenn Sie es mit allen Mitteln fertig 
bringen, daß mit dieſer bis auf die Knochen diczkreditirten 
Vorlage irgend etwas zu erreichen wäre? Mit dieſen 
Kommiſſions⸗Beſchlüſſen, die urſprünglich ſelbſt Herr Paaſche 
aufs Heftigſte verurthellt hat! Wie dumm ſtellen Sie ſich die 
ausländiſchen Regierungen vor, wenn Sie glauben, daß dieſe 
nicht wiſſen ſollten, daß es ſich mit dieſem Zolltarif, wie Sie 
ihn jetzt beſchließen wollen, doch nur um ein Schaugericht 
eine Attrappe handelt! Zumal nachdem die verbündeten 
Regierungen ſelber in der Kommiſſion die gewichtigſten 
Gründe gegen einen großen Th il dieſes faſt unſinnigen 
Tarifs geltend gemacht haben. Und nun zu der 
weiteren Behandlung des Tarifs. Sie wollen nur eine 
einzige Dis kuſſion und nur eine einzige 
Abſtimmung zulaſſen. Aber Sie haben ja in der Kom⸗ 
miſſion nicht weniger als 23 Referenten beſtellt. Mindeſtens 
müſſen Sie doch alle dieſe 23 Referenten hören, zumal kein 
schriftlicher Bericht vorliegt. (Rufe: ſehr richtig.) Zu welchem 
Grade von Abſurdität gelangen wir alſo, wenn wir dieſes 
unglückſelige Werk mechaniſcher geſetzgeberiſcher Arbeit, dieſen 
Antrag Kardorff, annehmen! Und wie rückſichtslos ſind Sie 
noch dazu verfahren, indem Sie uns nicht einmal eine 24ſtündige 
Friſt gönnten. Herr Baſſermann wollte uns eine 
Stunde gewähren, gerade Zeit genug, ein pater noster 
zu beten! (Heiterkeit) Der Antrag ift eine Aus⸗ 
geburt jener Intereſſeu⸗ Politik, die unſere 
ganze öffentliche Moral jo ſtark depravirt hat 
und durch die Sie den allgemeinen Intereſſen den Stempel Ihrer 
eigenen Intereſſen aufgedrückt haben. Redner erinnert noch 
an die bekannte Treitſchke'ſche Aeußerung über die franzöſiſche 
Schutzzollpolitik, über die damit verknüpfte heilloſe Einwirkung 
einer ſchamloſen Intereſſenpolitik auf die öffentliche Moral 
und ſchließt: Deshalb und im Intereſſe vor Allem des kleinen 
Mannes wollen wir, daß dieſer Zolltarif der Bevölkerung 
bei den Wahlen zur Beurtheilung vorgelegt wird. (Lebhafter 
Beifall links.) 

Prüſident Balleſtrem: es ijt ein Antrag Singer auf 
Vertagung eingegangen. 


haben mehr als 5 Millionen Perſonen ſie beſucht. 
Neben dem für die Dauer geſchaffenen Kunſtpalaſt iſt 
ein Ueberſchuß von 1 Million Mark erzielt worden. 

In ihrer äußern Erſcheinung machte die Ausſtellung 
einen impoſanten Eindruck. Architektur und Gartenbau⸗ 
kunſt, Malerei und Plaſtik hatten die ganze Anlage höchſt 
reizvoll geſtaltet; alles vereinigte ſich zu einem ſtimmungs⸗ 
vollen Geſammtbilde. Was bei der Düſſeldorfer Aus⸗ 
ſtellung im Gegenſatze zu anderen derartigen Ver⸗ 
anſtaltungen beſonders wohlthuend berührte, das war 
das Zurücktreten der blos dem Vergnügen und der 
plumpen Schauluſt dienenden Einrichtungen, des „Jahr⸗ 
marktmäßigen“, hinter dem eigentlichen Zwecke der Aus⸗ 
ſtellung: der Belehrung und Anſpornung zu höherem 
Streben. f i 

Der Vortragende ging fodannauf die einzelnen Haupt- 
gruppen der Ausſtellung ein und beſprach zunächſt die 
Gruppe I, die von der Großartigkeit des rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Bergbaues ein treffliches Bild lieferte und den 
beharrlichen Willen, die Schätze des Erdinnern zu heben, 
und die zu dieſem Zweck konzentrirte Arbeit mit 
beredteſter Anſchaulichkeit zeigte. . 

Weiterhin behandelte Redner die Gruppe „Hütten⸗ 
weſen“, ſoweit ſie in der Hauptinduſtriehalle vertreten 
war, um ſodann eine Wanderung durch die herrlichen 
Pavillons der großen Werke zu machen, ſo der Gute⸗ 
hoffnungshütte, der Gasmotorenfabrik Deutz, des Hörder 
Bergwerks⸗ und Hütten⸗Vereins, des Bochumer Vereins ze. 
Eingehend wurde die Krupp⸗Halle beſichtigt, wobei 
der Redner ehrend des Mannes gedachte, dem unlängſt 
tückiſche Bosheit den Tod gebracht habe. Möge kommen, 
was da wolle, Krupps Name werde für alle, die wahr⸗ 
haft Großes zu würdigen wüßten, hellſtrahlend bis in 
die fernſte Zukunft leuchten. 

Hierauf ſchilderte Herr Dr. John noch die Gruppen 
Metallinduſtrie, Maſchinenweſen und Elektrotechnik, 
Trausportmittel und die Ausſtellung der Düſſeldorfer 
Handwerkskammer. Zum Schluſſe erörterte er die 
öffentliche Geſundheitspflege und die Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen, die in den Schweſterprovinzen Rheinland 
und Weſtfalen Hand in Hand mit der induſtriellen 
Entwickelung fortgeſchritten und zu ſchönſter Blüte ges 
diehen ſind, wie das die betreffende Abtheilung der 
Düſſeldorfer Ausſtellung offenkundig bewies. 

Der Redner ſchloß ſeine durch zahlreiche prächtige 
Lichtbilder belebten und erläuterten Ausführungen wie 
folgt: „Auch unſer Oſten konnte wahrlich in Düſſeldorf 
manches lernen. Vor allem, wie ein gewaltiger und 
kühner Gedanke in die That umgeſetzt und ein Rieſen⸗ 
werk durchgeführt worden iſt, obgleich die wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe und manche andere damit zuſammen⸗ 
hängende Umſtände ſich für das ganze Unternehmen 
höchſt ungünſtig geſtaltet hatten. Dieſe glänzende 


Verwirklichung des Ausſtellungsgedankens wäre 
trotz der Genialität und Thatkraft der leitenden 
Männer nicht möglich geweſen, wenn nicht die 


geſammte in Betracht kommende Induſtrie einmüthig 
und opferwillig, frei von ängſtlichem Zaudern, ſich an 
der mühevollen Arbeit unter Einſetzung ihrer ganzen 
Leiſtungsfähigkeit betheiligt hätte. In wohlthuender 
Eintracht zeigten die einzelnen Firmen jedes Induſtrie⸗ 
zweiges, die hervorragendſten wie die weniger be⸗ 
deutenden, ihre Erzeugniſſe und friedlich nahmen 
ſich die Schauſtellungen von Fabriken neben einander 


Abg. Singer bemerkt, während durch die Thüre fort- aus, die auf dem vaterländiſchen Markte oder auf dem 
geſetzt noch Abgeordnete in den Saal ſtrömen: ich bezweifle Weltmarkte in lebhafteſtem Wettbewerbe ſtehen. 


die Beſchlußfählgkeit des Hauſes. (Beifall). 


Präsident Balleſtrem: Das Bureau muß ſich dieſem Werke, 


Sodann lernen wir aus der Geſchichte mancher 


deren Erzeugniſſe wir in Düſſeldorf bewunderten, 


Zweſſel anſchließen. Ich Tebe daflür die nägite Sitzung feft| wie dieje keineswegs in ungehemmter Entwickelung von 


auf Montag, 1 Uhr: Fortſetzung der Berathun 
ma. pae Schluß: Gegen 2% Uhr. 


9. Jtleinen Anfängen aus emporgeſtiegen ſind, wie ſie vielmehr 


löſte. Zu dieſem idealen Nutzen kam der materielle, 
der ſich ergab, nachdem die Ausſtellung am 20. Oktober 
geſchloſſen worden war. Die Abonnenten einbegriffen 


auch recht trübe Zeiten geſehen, ja Jahre lang ohne jeden 
[Gewinn gearbeitet und empfindliche Betriebsſtockungen 
durchleht haben, um ſchließlich alle Schwierigkeiten glücklich 
zu überwinden weil ſie es verſtanden, ſich den jeweiligen 
e 5 rERTIEN ce e 9 7 
Pr auszunutzen und mit dem Wechſel der Zeiten fortzu: 
> j Ausſtellung Ut Düſſeldorf ſchreiten. Jene Werke kennen nicht des sorgfältiges 
hielt, wie ſchon kurz mitgetheilt, Herr Dr. John, der Wägen, ſondern auch friſches Wagen, falls es gilt, 
Syndikus des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller, am [Neuerungen einzuführen oder ſonſtige Maßnahmen von 
Donnerstag im Weſtpreußiſchen Bezirksverein deutſcherſgrößerer Tragweite zu treffen. 
Ingenieure einen überaus feſſelnden, lichtvollen Vortrag.“ Wenn von jener Einmüthigteit und Thatkraſt der 
Bei dem Intereſſe, welches dieſer Vortrag auf der weſtlichen Industrie, jener Begeiſterung für das große 
Verſammlung des Verbundes Oſtdeutſcher Induſtrieller[ Ganze, wie fie in Düſſeldorf ſo herrlich und 
in Graudenz, wie auch in dem Danziger Verein ge⸗ wirkungsvoll in die Erſcheinung trat, fi! 
funden hat, erſcheint es angezeigt, noch ausführlicherfunſerem Oſten etwas mittheilen würde, jo würde 
darauf einzugehen. die Düſſeldorfer Ausſtellung auch für uns von der 
Der Redner erörterte zunächſt die Entſtehung undſſegensreſchſten Bedeutung fein. Und fo ſchließe ich 
Durchführung des Ausſtellungsplanes. Der Erfolg des mit dem Wunſche, daß der Gedanke einträchtigen 
Unternehmens hat die kühnſten Erwartungen über⸗Zuſammenwirkens z um. Wohle der 
troffen: die Induſtrieausſtellung gewährte ein wahrhaftſgeſammtenöſtlichen Ind uſtrie, wie er dem 


Lokales. 
Ueber die Induſtrie⸗ und Gewerbes 


großartiges und lebens volles Bild von der vielſeitigen und Verbande Oſideutſch 


er In duſtrieller zu 


regen Gewerbethätigkeit des vaterländiſchen Weſtens, Grunde liegt, in immer weitere Kreiſe dringen und bald 
während die mit ihr verbundene allgemeine deutſche Kunſt⸗ das ganze Verbandsgebiet erobern m 


Sſtellung ebenfalls ihre Aufgabe in glänzendſter Weiſe 


we 


„Auch Du, Ellen?“ 


„Er ging zu Grunde in den hieſigen Verhältniſſen, ſo überlaß all 
er mußte ſich heraus reißen, wenn er feinen eigentlichen] Herz gelegt, 
Beruf erfüllen wollte, wenn die ſchönſte Gabe, die So laß mich 


ihm Gott verliehen, nicht verkümmern ſollte.“ 

„Wenn er nur geſchrieben, wohin er ſich gewandt d 
Aber er iſt heute um Mitternacht mit dem Schnellzug 
hinausgefahren in die Welt — Niemand weiß wohin.“ 

„Wir werden wieder von ihm hören, Tante. Sein 
Fehler war, daß er zu mir — zu uns allen kein Ver⸗ 
trauen faſſen konnte. Wir würden ihm geholfen haben.“ 

„Wie gern, wenn es mir möglich geivejen wäre!“ 

„Ich verſpreche Dir, liebſte Tante, ſeinen Wegen 
nachzuforſchen und wenn ich ihn entdeckt habe, daun 
werde ich ihn nicht mehr aus den Augen laſſen; ich 
werde ihm helfen, ihn ſtützen. Ich laſſe mich nicht 
abermals zurückweiſen — ich werde ihn zwingen, meine 
Hilfe anzunehmen.“ 0 

Ihre Wangen glühten und ihre Augen blitzten, fo 
daß Frau Volkmar ſie erſtaunt anſah. Eine Ahnung 
deſſen, was in Ellen's Herzen vorging, ſchlich ſich in ihre 
Seele, ſie wurde ruhig, und ein leichtes Lächeln er⸗ 
ſchien auf ihrem verkümmerten Geſicht. 

Sie drückte Ellen die Hand. 

Du biſt fo gut, jo edel, mein liebes Kind ...“ 
Im aufwallenden Gefühl beugte ſich Ellen nieder 
und küßte die zitternden Hände Frau Volkmar's. 


Eliſabeth warf ihr einen zweiſelnden, ſtaunenden, 
leicht ſpöttiſchen Blick zu und entfernte fid) leiſe⸗ 

Ihr waren dieje Gefühlsergüſſe nicht ſympathiſch. 
In ihrem zarten Körper lebte eine ſtolze, männliche 
Seele, die weibliche Weichheit und Demuth nicht kannte. 
Eine Verſöhnung mit den Verwandten Hatte fie ſchroff 
von der Hand gewieſen. Sie ſah Carl Adolf Schmidt 
und ſeine Familie niemals. 

„Ich danke Dir, meine liebe Ellen,“ fuhr Frau 
Volkmar fort. „Du biſt gut und lieb und dabei ſo ver⸗ 


ftändig. Ich habe volles Vertrauen zu Dir. Ach, es 
iſt ja nicht nur Arnold, um den ich Sorge trage. Auch 


Eliſabeth ift es. Was fol aus ihr werden? Sie iſt] Sie darauf aufmerkſam, daß Ihr Herr Bruder gen | jd 


jo hart und ſtolz ...“ 


öge. Pr 
Dem Vortrage, der etwa 1½ Stunden dauerte, 


wurde von den anweſenden Herren und Damen reicher 
Beifall geſpendet. 


m Aus fuhrfriſt für Zucker. Mit ſofortiger Giltig- 
keit iſt im ruſſiſchen⸗weſtpreußiſchen Verkehr über 
Mlawa für Zuckerſendungen zur überſeeiſchen Ausfuhr, 
die bis einſchließlich 31. Auguſt 1904 in Danzig und 
Neufahrwaſſer eingehen, die für den Nachweis der er⸗ 
folgten Ausfuhr in dem Ausnahmetarif 28 vorgeſehene 
Friſt von 12 auf 18 Monate verlängert. — Für 
die nach dem 31. Auguſt 1904 in Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer ankommenden Sendungen gilt für den Ausfuhr⸗ 
nachweis wieder die gewöhnliche Friſt von 12 Monaten. 


rr 2. . A 


Litteratur. 


Leo Tolſtot widmet dem ſoeben zur Ausgabe gelangten 
5. Heft der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin W. 57. Preis des Einzelhefts 60 Pf.) einen längeren 
Artikel, der mit Bildern von Ilſa Repin, L. Paſternak u. a. 
intereſſant illuſtrirt tft. Den Bildern, die uns einen Einblick 
in das Leben des großen Dichterphiloſophen in Jaßnaja 
Poljana geſtatten, entſpricht der Text von Jul. Norden. Ein 
Verdienſt um das Andenken eines hochbegabten, allzufrüh ver⸗ 
ſtorbenen blutjungen Berliner Künſtlers, Wilhelm Horſtmeyer, 
erwirbt ſich die „Moderne Kunſt“ durch Veröffentlichung 
einiger ſeiner hinterlaſſenen Zeichnungen und Bilder. W. Hunke 
macht uns gleichzeitig mit demLeben und dem Werk des erit&inund« 
zwanzigjährigen bekannt. Er wäre einer unſerer hervorragendſten 
Schlachtenmaler geworden, wie C. Röchling z. B., von dem das 
vorliegende Heſt ein großes farbiges doppelſeitiges Kunſtblatt 
von feinem Gemälde „Die Letzten bet Tolin” bringt. Otto 
Gebler, E. Dinet, P. Piattt find die Schöpfer der Gemälde, 
die die diesmaligen drei Muſterholzſchnitte vervielfältigen. 
Außer durch den Roman von Max Steinfurth „Sturmes, 
wogen“, der den Leſer fortgeſetzt in Spannung erhält, iſt das 
Gebiet der Erzählung nicht minder glücklich durch die 
Humoreske „Das Orakel“ von Eva Gräfin v. Baudiſſin ver- 
treten. Eine Fülle von Porträts und anderen Bildern aus 
der Tagesgeſchichte — es ſeien nur Emile Zola, Pietro Mas⸗ 
cagnt, Charlotte Wiehe genannt, und andererſeits der Berliner 
Rolandsbrunnen, die Kruppſtraße auf Capri, Arbeiten von 
Marie Kirſchner, mit deren kunſtgewerblicher Thätigkeit 
Helene Vollmar uns eingehender bekannt macht, und allerlei 
Wiſſenswerthes ſonſt noch aus dem Reiche der Kunſt, des 
Theaters, der Litteratur, des Sports⸗ und Arttiſtenlebens 
vervollſtändigen den reichhaltigen Inhalt der Nummer, die ſich 
auch wieder ohne Zweifel viele Freunde gewinnen wird. 

Heft 5,6 des neuen (40.) Jahrgangs der Deutſchen Roman⸗ 
Zeitung redigirt von Otto von Leixner, Verlag von Otto 
Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Hüben und drüben. 
Grenzroman aus demHochland vonArthur Achleitner. (Schluß.) — 
Frau Ilſe. Lebensbild aus dem fünfzehnten Jahrhundert von 
Karl Berkow. (Fortſ.) — Beiblatt: Wie ſie Sängerin wurde. 
Von Annt Flex. — Die verſchloſſene Pforte. Eine Geſchichte 
von Clara Voigt. — Frau oder Fräulein. Plauderet von 
M. von Eſchen. (M. von Eſchſtruth, Caſſel.) — Stümperwerk, 
Handwerk und wenig Kunſt. Bücher angezeigt von Dr. Otto 
zur Linde. — Gedichte. Die reich ausgeſtattete, litterariſche, 
werthvolle Zeitſchrift koſtet vierteljährlich 3 Mark 50 Pfg., 
zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtämter. 

Lentin, der prächtige Schweizerroman von Eruſt 
Zahn findet in dem neueſten (5.) Hefte der illuſtrirten Zeit: 
ſchrift „Zur Guten Stunde“ (Deutſches Verlagshaus 
Bong &. Co., Berlin W. 57. Preis des Vierzehntagsheftes 
40 Pf.) feinen ergreifenden und poettſchen Abſchluß. Der 
Anfang einer ſeſſelnden Novelle „Alte Leute“ von C. Eyſell⸗ 
Kilburger und die ſpannende Fortſetzung von Margarethe 
Böhmes großem Roman „Des Geſetzes Erfüllung“ vervoll⸗ 
ſtändigen den reichen erzählenden Theil des Heftes. Eine 
lehrreiche und ſchön illuſtrirte Studie von Johannes Wanderer 
führt den Leſer nach Werder an der Havel, der Obſtkammer 
der deutſchen Reichshauptſtadt. Ueber die Verſorgung Verlins 
mit ſriſchgepflückten Früchten und die Bereitung von Obſt⸗ 
weinen und Syrups erhalten wir hier willkommene Auf⸗ 
klärung. Ein werthvolles Gedicht der bekannten Dſchter⸗ 
Malerin Hermione von Preuſchen „Menſchenſeele“ erhebt den 
warmempfindenden Leſer, während die vorzüglichen Kunſt⸗ 
betlagen und Illuſtrationen jedes Auge erfreuen. 

Eine intereſſante, geſetzlich geſchützte Neuheit auf dem 
Gebiete der Stereoskopie ift ſoeben im Deutſchen Verlage, 
Berlin SW. 11, erſchtenen. Es ift dies ein Heft „Plaſto⸗ 
graphien“ (fünfzehn der wichtigſten Sehenswürdlgkeiten 
Berlins, in Querfolloformat), welche infolge zweier roth und 
blau übereinander gedruckter Autotyplen Bilder ergeben, die 
durch eine dazu gehörige roth⸗grüne Brille (Plaſtograph) 
betrachtet, eine geradezu überraſchend ſchöne plaſtiſche 
Wirkung erzielen. Der geringe Preis von nur 1 Mark wird 
dem Abſatz beſonders jetzt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
ſehr förderlich fein. Zu beziehen find die Plaſtographten 
durch alle Buch⸗ und Papierhandlungen. 
„Laternen brennen!“ Novellen von Fr. Freih. 
v. Dincklage. Verlag von Gerhard Stalling tn 
Oldenburg i. Gr. Preis 3 Mk., eleg. geb. 4 Mk. Wte ein 
erfriſchender Hauch in der langen Wüſte, die wir durch den 
deutſchen Büchermarkt ſchreitend durchwandeln mifen, trifft 
uns dieſe Novellenſammlung des mit Recht gefeierten Dichters. 
Da iſt nichts Erkünſteltes, nichts Gemachtes. Durch und durch 
geſund iſt die Koſt, die uns der Erzähler in dem geſchmackvoll 
ausgeſtatteten Bande bietet. General v. »Dincklage iſt einer 
der Wenigen, die noch in ſpäteren Jahren mit Erfolg die 
Bahnen der Dichtkunſt betraten. Auch die fünf, in dem vor⸗ 
liegenden Bande enthaltenen Novellen zeigen ausnahmslos 
die bekannten Vorzüge des Autors. Mit Vorliebe wählt 
derſelbe feine Helden aus den Offizterskreiſen der deutſchen 
Marine. ) 

Rauſchende Palmen. Bunte Erzählungen und 
Novellen aus der Südſee. Von Richard Deeken. 
Mit vielen ganzſeitigen Illuſtrationen. Verlag von Gerhard 


lanziger Neneſte Nachrichten“. 


„Wenn Du wirkliches Vertrauen zu mir haft, Tante, weiterhin iu ausgiebiger Weile zu unterſtützen, wenn 


Er hat mich gebeten, für Euch zu ſorgen. 
diefe Bitte Arnold's erfüllen, laß mich 


für Euch ſorgen.“ 


es mir. Sieh, Arnold hat mir Euch ans Sie mir fagen, wohin fih Ihr Sohn gewandt hat.“ 


Ich verſichere Sie, Herr Behrens . .* 
„Laß das, Mutter,“ unterbrach Eliſabeth ihre Mutter 
und trat dicht vor den Kaſſirer, den fie mit blitzenden 


„Ach, Kind — was ſagſt Du da? Wie kann ich Augen maß. „Herr Behrens,“ fuhr fie Scharf fort, „wir 


das von Dir annehmen?“ ; 


„Du wirft es annehmen, 


verbitten uns jedes weitere Wort über dieſe Angelegen⸗ 


Tante! Bin ich doch dieſheit. Mein Bruder hat recht gehandelt, als er dieſem 


Tochter Deiner lieben Schweſter. Sieh, ich bin ja reich Kerker entfloh — und wenn wir auch wüßten, wo er 


— ich habe mehr, als ich jemals nöthig habe. 


mich denn die Sorge N 
Midt wahr, meine liebe Tante, ich darf für Euch ſorgen?“ 


So laß |fich beſände — und wenn Herr Schmidt uns Tauſende 
für Dein Leben Dir erleichtern. böte, wir verriethen ihn nicht.“ 


Ein Lächeln flog über das Geſicht des Kaſſirers. 


Sie ſchlang die Arme um die Schulter der alten „Weshalb dieje erregten Worte, Fräulein Volkmar? 


Dame, die heiße Thränen der Freude und der Rührung 
an ihrem Herzen weinte. 
Nach 1 Zeit trat Eliſaboth wieder ein. 
err Behrens i 
und Co, Ken Dih zu ſprechen, Mutter,“ fagte fie. 


Herr Schmidt meint es nur gut. Er ſchickt Ihnen 
hier das vollſtändige Gehalt Arnold's .* 
Er legte das Geld auf den Tiſch. Verächtlich die 


der Kaſſirer von Gebrüder Schmidt Schulter zuckend wandte fih Elifabeth ab. 


„Ja, mein Fräulein,“ fuhr Behrens fort, „Sie 


Krampfhaſt umklammerte Frau Volkmar Ellen's zucken jetzt verächtlich die Schultern über das Geld und 


Hände. E. f 
8 „Er kommt von ANKA Bruder —“ flüſterte fie. 
Verlaß mich nicht, Ellen e” s 
ee Dich, ich bleibe bei Dir.“ 
Herr Behrens trat ein und begrüßte die Damen 
mit ſteiſer Würde. ' 15 j 
„Frau Volkmar,“ fagte er dann, „ich komme im 
Auftrage des Herrn Schmidt. Sie werden wohl er⸗ 
rathen aus welchem Grunde.“ 
„Lieber Herr Behrens — gewiß, es handelt ſich 
um meinen Sohn — ach, Sie ſehen mich ebenfo über⸗ 


raſcht, wie Sie es wahrſcheinlich geweſen find, Und 
dabei ſehr ſchmerzlich bewegt ...“ ; 
„Ja, es iſt ein ſehr unüberlegter Schritt, den Ihr 


Sohn da gethan hat. Aber wußten Sie nichts von 
dem Vorhaben Ihres Sohnes“ 


Nein ...“ ; 

„Das iſt doch merkwürdig. Sie wiſſen auch nicht, 
wohin Ihr Sohn gereiſt ift?” 

Nein“ ; 5 a 

„Om, ſehr merkwürdig. Frau Volkmar, ich mache 


gewillt ijt, alles zu vergeſſen und Sie und Ihre Tochter 


weiſen mich ſtolz ab. Denken Sie aber an mich, wenn 
einmal der Zeitpunkt kommt, wo Sie gezwungen 
ſind, Ihren Bruder zu — verrathen, wie Sie das 
jetzt nennen.“ > 

„Was ſoll das heißen?“ 

„O nichts — ich wollte nur warnen, die Saiten 
nicht allzu ſcharf zu ſpannen. Ihr Bruder hat ſich 
jedenfalls eines Vergehens durch ſeinen Kontraktbruch 
ſchuldig gemacht, das ſtraſſällig werden könnte.“ 

„Eines SR l. 5 mA 

a, wenn nicht — noch — mehr „. a 
KEA Behrens!!“ b 
Angſtvoll fuhr Frau Volkmar auf; doch beruhigend 
legte Ellen den Arm um ſie, während Eliſabeth mit 
ſunkeluden Augen daftand, r AREA e 

„Mein Bruder ein Verbrecher?! — Sie find ein 
Verleumder ..“ 

„Mein Fräulein, erſparen Sie mir weitere Mit⸗ 
theilungen. Ihre Beleidigungen laſſen mich kalt. Mein 
Auftrag ift hier zu Ende ... eine Quittung brauche 
ich nicht. — Ihren Sohn, Frau Volkmar, werden wir 

on finden.“ r 
Er verbeugte fi und ging. > 


f 
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und auf dte Annahme, daß die Weltverſchiffungen während 
der letzten Woche nur geringfügig geweſen ſind. Später 
jedoch trat ein Rückgang ein, da dle Auffaſſung ſich geltend 
machte. daß die ſichtbaren Vorräthe zugenommen haben, 
wodurch Poſittonsloſungen veranlaßt wurden. Dleſe Vorräthe 
dürften noch eine Steigerung erfahren, ſodaß die Tendenz auch 
weiterhin rückläufige Bewegung zeigte, zumal die Wetterberichte 
aus dem Weſten günſtig lauten. Schluß ſchwach. Preiſe 
nahe Lieferung I e niedriger, pate ½ bis % © niedriger. — 
Mals eröffnete per Mat !, bis 0. höher in Folge geringer 
Verkgufsneigung, da die Qualltälsberichte ſchlecht lauten. 
Dieſe gute Haltung ging jedoch im Verlaufe durchweg ver⸗ 
toren auf Glattſtellungen, die herbeigeführt wurden durch die 
Ankündigung, daß die Zufuhren ſich vermehren werden und 
durch die geringe Nachfrage des Publikums. Schluß willig 
im Einklang mit Weizen. Preiſe für nahe Monate 1 bis 
Lig a. niedriger, ſpätere ½ bis ½ ©. niedriger. 


durch dle befriedigenden Erklärungen, welche Präſident Koch Bremen, 29 Nov. Baumwolle: Still. Uppland 
in der jüngſten Sitzung des Aus ſchuſſes der Reichsvank fiber | middl. loco 43 Pfg. d 
die Geldlage abgab, geſtärtte Hoffnung zum Ausdruck, daß die Hamburg, 29. Nov. Petroleum ſeſt, Standard 
Unterbringung der bevorſtehenden neuen Stantsanleihen miej white loco 6.85. 

der der Stadt Berlin kelner Schwierigkeit begegnen wird, Paris, 29. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Wetzen 
und zum andern ſprach für die Höherbewerthung wohl aud ruhig, per November 20,60, per December 20,90, per Jannar- 
die Erwägung, daß gerade die heimiſchen Fonds April 21,15, ner März⸗Junt 2105, Roggen matt, per 
an der allgemeinen Aufwärtsbewegung der Reuten⸗ November 17,95, ver März⸗ Jun 16,90 Mehl ruhtg, 
papiere fo gut wie garnicht theilgenommen haben. per November 28,15, per December 28,35, per Januar April 28,10. 
Im übrigen konnte gegen den Schluß der Wocheſper März⸗Juni 28,25. Rü bl ruhlg, ver November 547% 
auf die Wahrnehmung, daß nach den beendeten Zwangs ⸗per December 54¾ per Januar⸗Avrtlöß, per Mat⸗Auguſtßs 
verkäufen in Paris und London wleder eine zuverſtchtlichere[Spirttus ruhig, ver November 41%, per December 42, 
Stimmung zum Durchbruch gelangte, auch in ausländiſchen [per Fanugr⸗April 42%, ver Mal⸗Auguſt 42 Wetter Bewölkt. 
Renten eine Erholung Platz greifen, die auf die Geſammthaltung Paris. 29 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, eg‘ neue 
der Börſe um fo eher günftige Wirkung äußerte. als gleichzeitig Kondttionen 21½ 4 21¼. Weißer Zucker fallend, Nr 8, per 
Hoffnungen zu Tage traten, daß nach einer Verſtändſgung in 100 Kilogr., per November 25½, per December t/y per 
der Zolltartſſrage beſſere Ausſichten für eine Aenderung des Januar⸗April 25, per Mal⸗Auguſt 265¾. 

Börſengeſetzes vorliegen würden. Der Montaumarkt insbeſon⸗ Autwerpen, 29 Nov Petroleum (Schluß bericht.) 
dere, der angeſichts der widerſpruchsvollen Nachrichten in Bezug Naffintrtes Type weiß loco 20 bez., Br. do. per November 
auf die verſchiedenen Kartell⸗ und Zuſammenſchlußbeſtrebungen 20 Br., do. per December 20°, Br, do. per Januar März 
tu der Elſeuinduſtrie in unſicherer Haltung verkehrte, konnte 20% Br, Fef. — Schmalz ver November 136,50 

fth auf die Erwartung, daß das gefährdete Slegerlander Wien, 29 Nov. Getreldemarkt. Welzen per 
Roheiſenſyndikat doch noch zu Stande kommen werde, mäßig Frühjahr 7,72 Gd. 7,83 Br Roggen per Frühlahr 6,88 Gd. 
beſeſtigen, ohne daß der geringfügige Verkehr hier wie aut|6,84 Br, Mais per November — Gd, — Br, Hafer 
den übrigen Spekulationsgebieten nennenswerthe Preis⸗ per Frühjahr 6,32 Gb. 6,63 Br. 

verſchiebungen qezeltigt hätte Erwähnung verdient allein die Peſt, 29. Nov. Getreidemarkt. Weizen loco 
Bewegung in Binfattien, die auf die Steigerung des Zink⸗ matt, do, per April 7,62 Gd, 7.66 Br. Raggen per 
prelſes in London im Kurie anzogen, e Uprtl 6,66 Gd., 6,67 Br. Hafer ver April 6,37 Gd, 6,38 Bi 
Mais per Mai 5,77 Gb, 5,79 Br. Kohlravs ft, 
10,00 Go., 10,50 Br., per Auguſt 11,90 Gd, 12,00 Br. — 
Wetter: Milde. 

Havre, 29. Nov. Kafee in New⸗York ſchloß mit 5 bis 
15 Punkten höher ſtetig. Rio 11000, Santos 15000 Gad, 
Zuführen für geſtern. 

Havre, 29, Nov, Kaffee good average Santos per 
November 34 ¼, per December 34/8, per März 35½, per 
Mal 36, per September 3634, Unregelmäßig. 

Liverpool, 29. Nov. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikauiſche good ordinary Lieferungen: Stettg, 
December 4,47--4,48, December⸗Januar 4,46, Januar⸗Februar 
4,45—4,46, Februar⸗März 4,45 4,46, Mürz⸗April 4,45 4,46, 
April⸗Mal 4,45 4,46, Mai⸗Juni 4,46, Juni⸗Juli 4,46, Juli- 
Auguft 4,46, ` 

Mew:Yorf, 29. November. Weizen eröffnete mit 
unverändertem Matpreis und fonnte ſich anfange behaupten 
auf Deckungen. Später ſchwächte ſich die Tendenz allgemein 
ab auf Platzverkäuſe in Folge bedeutender Zufuhren im 
Nordweſten und auf güunſtigere Wetterberichte von dort. 
Schluß willig. Preiſe unverändert bis ½ e. niedriger. Nach⸗ 
börslich gab Mat um weitere ½ c, nach. — Mais eröffnete 
mit feſter Tendenz — Mai war unverändert — auf geringe 
Qualitätsberichte. Später trat ein Umſchwung ein und die 
Preife gingen zurück auf Realiſirungen. Die Nachfrage des 
Publikums entſprach nicht den Erwartungen. Schluß willig. 
Preiſe durchweg ¼ ©. niedriger. In der Nachbörſer ging Mai 
um ½ e, zurück. 

Chicago, 29. Nov. Weizen eröffnete unverändert bis 
½ c, höher per Mai auf Deckungskäufe bel ſchwachem Angebot 


Stalling, Oldenburg i Gr. Preis broſchirt 8 Mk, in 
eleg: Orig.⸗Einband Mk. 4,—. Der um die deutſche Kolonial⸗ 
ſache verdiente Verfaſſer, welcher längere Zeit in den welt 
zerſtreuten Gebieten Polyneſtens weilte und kürzlich dorthin 
zurückgekehrt iſt, hat ſeiner erſten auf dem Gebiete der 
Südſee⸗Litteratur Epoche machenden Erſcheinung „Wanuią 
Samoa, Samoaiſche Reiſeſkizzen und Beobachtungen“, 
mit vorſtehendem Werke ralh eine weltere Publikation 
folgen laſſen. Dieſes Mal ſind es reizende Erzählungen, 
welche uns neue, feſſelnde Einblicke in dle hochintereſſante 
Inselwelt Polnneſtens vermitteln und in farbenprächtigen, 
vom Hauche der Poeſie durchwehten Novellen unſerem geiſtigen 
une das Leben auf jenen weltentlegenen Eilanden näher 
bringen, welche jetzt der Oberhoheit des deutſchen Reiches 
unterſtellt ſind. 


EEE 
Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Wenn die Börſe aller Widrigkeit zum Trotz bisher noch 
inmer den feſten Grundton der Li) behaupten konnte, 
fo lag das vor allem daran, daß die ſtark in Fluß erhaltene 
Strömung für ausländiſche Staatsfonds, deren Feſtigkeit dem 
spekulativen Verkehr des ganzen Jahres feine charakteriſtiſche 
Signatur gegeben, dem Markttermine wieder eine verläßliche 
Stütze lieh. Bei dieſem Stand der Dinge konnte es nicht 
fehlen, daß die erneute Ermattung in Mew = Morf wie 
in London und Paris, von der in der abgelaufenen Woche 
namentlich auch die ausländiſchen Fonds betroffen find, das 
Gefühl der Unſicherheit und mißtrauſſchen Zurückhaltung 
ſtark genug hervortreten ließ, um den Markt wieder in 
kleinmüthige Schwäche und Luſtlofigkeit zurückfallen zu laffen, 
In beſonderem Grade wirkten in dieſem Sinne die Deroute 
der Pariſer Börſe, die in dem ſcharfen Preisrückgang der 
ſpaniſchen Exterieurs ihren markauteſten Ausdruck fand Gab 
das Zurücztehen des Geſetzentwurfs betreffs der Aufhebung des 
Afidavit den unmittelbaren Anstoß. fo if der wahre Grund 
der rückläufigen Bewegung doch vlelmehr in der Mebertreibung 
zu futen, die die Pariſer Spekulatton fth Monate hindurch 
dem Papier gegenüber hat zu Schulden kommen laſſen. Leider 
beſchrüukte ſich die rückläufige Bewegung an dem durch den 
enormen Beſitz an ſüdafrlkauiſchen Goldminenaktien ohnehin 
ſchwer belaſteten Pariſer Markt nicht auf die ſtark überwertheten 
ſpaniſchen Extertleurs, ſondern war auch der Anlaß 
einer empfindlichen allgemeinen Reaktion in den 
anderen ausländiſchen Fonds, deren ungünſtige Rück⸗ 
wirkung ſich hier naturgemäß auf dem Rentenmarkt 
kursmäßtg in erſter Reihe bemerkbar machte. Großerem Aus 
gebot unterlagen neben Spanſern vor Allem auch Portugieſen, allem daran, daß Zufuhren von befriedigender Qualität, 
Serben und Ghinejen, welch letztere ſpeziell durch den weiteren überaus knapp find, Mals konnte den vorwochigen Preis 
Rückgang des Silberpreiſes ungünſtig beeinflußt wurden von 126 Mk. nur um ½ Mk. verbeſſern, Rü bl zeigte 
Im Gegenſatz zu den fremden Renten konnten in dfejcy Wocheſſchmwankende Tendenz und unentſchiedene Preisentwickelung; 
bemerkenswerther Welſe aber die bisher auf die Ansſicht der während December von 48.7 auf 49 ME, anzog, ging Mai von 
beuorſtehenden Emiſſionen für die Erfordernſſſe des Reiches 48,3 auf 48 zuriick. Spiritus munte jenen Preis zunächſt 
und die Erwerbung der Prioathahnen zur Schwäche neigenden [noh um 10 Pfg. ermäßigen, ſtieg dann aber auf vermehrtere 
helmiſchen Anleihen ihre fete Haltung wiedergeſpinnen Nachfrage und zurückhaltender gewordenes Angebot wieder auf 
und im Kurſe anziehen In diefem Tendenz Um⸗ 42,20 Mk. 
ſchwung für deutſche Fonds kommt vor allem wohl die 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehaudel. 

Für die ſchwankende Tendenz, die im Gelreidehandel der 
Woche zum Ausdruck kam, war in erſter Reihe die Ungewiß⸗ 
heit über die Wetterausſichten von maßgebender Bedeutung 
Hatte die milde Witterung im erſten Theil der Woche, die 
mit der Wiedereröffnung der Binnenſchifffahrt verſtärktere 
Zufuhren in Ausſicht ſtellte, die Haltung ermatten laſſen, fo half 
ſpäterhin das wieder rauher gewordene Wetter einer fefteren 
Stimmung den Boden ebnen Im Allgemeinen kann man 
wohl ſagen, daß eine vertrauensvollere Auffaſſung von 
der Geſchäftslage die Oberhand gewonnen hat, das ſprach fth 
auch in dev etwas erhöhteren Belebung des Geſchäfts in Weizen 
aus, der infolgedeſſen die anfänglich erlittenen Prelsabſchläge 
wieder einbringen und ſelbſt das vorwöchige Preisniveau um 
eine Kleinigkeit Überſchreiten konnte, Auch Roggen konnte 
nach mäßigen Werthſchwankungen, dte das Beſtreben nach 
oben unverkennbar zum Ausdruck brachten, den Pret der 
Vorwoche nahezu unverändert behaupten. Wenn Hafer 
trotz belangloſen Geſchäfts pro December von 136,50 
auf 138,75 Mk. anziehen konnte, fo lag das vor 
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es hier doch genug Männer mit weiterem Ausblick, 
Männer, die nicht gewillt find, ſich als Rollmöpſe ein- 
packen zu laſſen in dem heimathlichen Eſſig.“ Das Bild 
ift wirklich von geſchmackvoller Pikanterie! 

Eine Uhr im Magen. Aus New York wird be⸗ 
richtet: Vor einiger Zeit hatte die bekannte Sängerin 
Mlle. Maud Lilian Berri eine goldene Uhr zum Geſchenk 
erhalten, die nicht größer als ein Zehnpfennigſtück war. 
Eines Abends hielt ſie ſie vor dem Zubettgehen in der 
Hand, aber am folgenden Morgen konnte fie fie nicht 
wiederfinden, ſoviel jie auch danach ſuchte. Einige Zeit 
darauf ſtellten fih heftige Magenſchmerzen bei ihr ein. 
Der Arzt verſchrieb ihr Mittel, aber dieſe blieben 
wirkungslos. Darauf nahm der Arzt, der ſich ihr 
Leiden nicht erklaren konnte, eine Durchleuchtung mit 
Röntgenſtrahlen vor und nun zeigte ſich, daß die 
Sängerin ihre kleine Uhr im Magen hatte. Sie kaun 
ſich nicht erklären, wie ſie ſich dorthin verirrt hat; 
jedenfalls muß ſie ſich einer Operation unterziehen, die 
nicht ohne Gefahr its AGI 


TC CR ng; 


Tamilientiſch. 


Quadrat⸗Räthſel. 
A ADD HFH NN R R U U U 

Die vorſtehenden Buchſtaben find in Quadratſorm derart 
zu ordueu, daß vier Reihen entſtehen, die wagerecht und 
ſenkrecht geleſen gleichlautend ſind und Wörter von folgender 
Bedeutung bilden: 1. Hausthier; 2. an Gewäſſern; 8. ruſſiſcher 
Fluß; 4. Nebenfluß der Donau. 

(Auflöſung folgt in Nr. 28g.) 


Auflöſung des Füllräthſels aus Nr. 279: 
N H L A H R B R 


Herr Behrens verbeugte fih und lüſtete den Hut. n ( , 
„Mufere Unterredung iſt wohl zu Ende, mein Palermo: Während die Jagd auf Barjalona weiter- 


Fräulein Pa | ( mem 
8 „Allerdings . . „A anderen ſizilianiſchen Bandin zugewendet, der älter 


„So habe ich die Ehre.“ 
Er verbeugte ſich nochmals und ſchritt würdevoll 
davon, während Ellen in das Haus zurückellte. 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


Wie die Regimentstochter trommeln lernte. Eine 
hübſche Geſchichte von Kalſer Wilhelm I. erzählt Minnie 
Hauk in ihren Exinnerungen aus ihrer Berliner Opern⸗ 
zeit, die fie in „Velhagen und Klaſings Mongtsheften“ 
veröffentlicht. Sie war als ganz junges Mädchen von 
der Hofoper in Wien als Saft nach Berlin gerufen 
worden, und nachdem ſie während der erſten zwei Jahre 
ſehr häufig als Gaſt auf der königlichen Bühne aufge⸗ 
treten war, ſorgte der Kaifer ſelbſt dafür, daß fie 
durch einen feſten Kontrakt an die Oper gefeſſelt wurde. 
Als die Sängerin bei der nächſten Gelegenheit, einer 
Vorſtellung der „Regimentstochter“, dem Kaiſer für 
feine Gnade dankte, bemerkte er: „Es freut mich, Sie 
nun für länger hier zu wiſſen; aber Sie müſſen ein 
bischen beſſer trommeln lernen. Eine wahre Regiments, 
tochter muß eben fo gur trommeln wie fingen können.“ 
An einem der folgenden Morgen präſentirte ſich bei der 
Küdſtlerin im Hotel zu ihrer Ueberraſchung ein 
Bataillonstambour des erſten Grenadierregiments, 
auf Befehl des Generalintendanten, um ihr ſeine 
„Muſik“⸗Lettionen zu geben. Zuerſt mußte fie die Haltung 
ber Trommelſtäbe, dann das Trommeln auf einem Laib 


“rief Glijabeth außer 
ſich und wollte ihm nacheilen. 

Ellen hielt fie zurück, 

„Bleib bei Deiner Mutter,“ ſagte ſie haſtig. „Du 
ſiehſt, ſie iſt einer Ohnmacht nahe. Ich werde ſprechen 
mit Herrn Behrens.” À 

Damit eilte fie fort und traf den Kaſſirer an der 
Gartenpforte, als er eben auf die Straße hinaus⸗ 
treten wollte. 

„Herr Behrens, wollen Sie mir bewilligen noch 
eine kurze Unterredung?“ 

„Gewiß, Fräulein Glandorff,“ entgegnete er höflich. 
„Es thut mir leid, daß ich gegen die Damen etwas 
hart ſein mußte, aber Fräulein Eliſabeth war geradezu 
beleidigend.“ 

„Meine Couſine iſt leicht erregbar.“ 

„Ja, ja, wie alle kränklichen Perſonen. Aber 
womit kann ich „Ihnen dienen? 

„Herr Behrens, was ſollte die geheimnißvolle An⸗ 
deutung eines Verbrechens — ja, eines Verbrechens, 
das mein Vetter begangen d“ 

Der Beamte zuckte die Schultern. 

„Ich bin nicht befugt, darüber zu ſprechen.“ 

„Ich erſuche Sie dringend um Aufklärung, Sie 
haben meinen Better eines Verbrechens beſchuldigt .“ 

„Doch nicht, Fräulein Glandorff. Ich ſprach nur 
eine Vermuthung aus „4 

„Aber diefe ae eng iſt eine Beleidigung.“ 

4 Ja, ich kann es doch nicht ändern, daß in letzter 
Nacht zehntauſend Mark verſchwunden find „.“, 

olan Mark 21% 

rblaſſend ſtarrte Ellen ihn an. Mit einem Male 


auf mehr als 200 000 Lire belaufen. Es ſteht Dr 


erinnerte ſie ſich, da i riefę Kommisbrod lernen, und dann erft kam eine wirklich eine Lifte der Strecke Tiflis⸗Kars. Da heißt es u. a.: E RAA 1 
einer Schuld een, benen kes nen Militärtrommel an die Reihe. Gd mufie fie ſich jeden g. One"; Angriff auf das Wächterhaus an Werft 369; 1 R v IR B E N 
Wie ein Dolchſtich fuhr es ihr durchs Her Morgen zur Ueberraſchung der Hotelgäſte, die fih dieſeſ7. „At Mreriff zuf den Güterzug Nr. 145 und Ber DB N A E M HE I. 5 
„Aber das ift ja unmögli h Herz. Verwandlung ihrer Salons in einen Exerzierplatz fra! nes Tals der Wagen; 17. April: Angriff 
„Fragen Sie doch Ahr WE „anfangs gar nicht erklären konnten, im Trommeln üben, auf ern weicher teder der Station Mokarli; 19, April! Ele 
k en Herrn Oulel — oBer|Guję nachdem dem Kaifer. über ihre Bo ujdritte Meldung| Bermundung des Zugführers von Zug Nr. 191 ; 27. April: Denkſprüche. 


nein, ich bitte Sie, mit Herrn Schmidt nicht darüber 
zu ſprechen. Er wünſchk nicht, beg dieser Diebſtahl 
betonu wird. Aber Herr Alfred Schmidt weiß auch 
AVON, 


erſtattetwar, wurde dieRegimentstochter“wieder angeſetzl. 
Der Kaiſer ſaß mie gewöhnlich in ſeiner Loge, und bei 
der Trommelfcene mußte fie unwillkitrlich zu dem hohen 
Herrn emporblicken, der ihr freundlich lächelnd zunickte 


r 
Die Jugend und dle ſchöne Liebe, alles hat ein Ende, 
und es kommt eine Zeit, wo man Gott dankt, wenn man 
irgendwo unterkriecher kann. Goethe 


erde allerdings mit meinem Onkel n\und Beifall klatſchte, Im Zwiſchenakte ſprach er ſich doch beſſere Menſchen waren, denn ihr Berrieb war 1 Ru; 
. ſtolz, Pie jetzt ihre Basta egens noch anerkennend über fie aus und fügte hinzu: „Sie weniger entwickelt. Huch ee P b die Blume, 
gewonnen hatte. „Ihre Verdächtigung iſt ſo maßlos “, ſollen auch eine Erinnerung an die „Regimentstochter“ In einem „energifchen Aufruf“, den ein Oldesloer Die Hürte AP e Aa 1 
bi ud Glandorf en rae |befomnien.” Die Künſtlerin erhielt auch bald eine ſolche in einem Lübeckſchen Blatte an ſeine Mitbürger richtet, Die Milde tränkt Go f 
u 179 te, Sr r icht daran, und Sie ſollt in Geſtalt einer den oſſtztellen Militärſtempel tragenden, heißt es folgender Maßen: „Wenn hier ein Aufſchwungg Und wer fte jäteh 
„Mun ja, ich glaube nid , 5 sr mit einer Inſchrift und ſilbernen Platte verſehenen [im Handel und Wandel geſchaffen werden ſoll, der % Neißt, wenn fie feſtgewurzelt, a 
fig ſchämen, derartige Verdächtigungen auszuſprechen. Trommel, die fie noch heute beſitzt, wahrlich noththut, (e muß etwas geſchehen! — Giebt! Ein Stück vom Herzen. aul Heyſe. 


4 


Nr. 281. 


nickbusch el, 


Holzmarkt, Eke Heil. Geiſtgaſſe 142/45. 


| Zu 
eihnachts- 


Einkäufen 
a haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: 

Gardinen in weiss und cróme | 
||| 3 Ser 28, 55, 20, 80, 60, 75, 90 a | 
EM Gardinen, abgepagst, in weiss U. erâme 
Tischdecken Salon-@eppide 


; ju mit Schnur und Quaſten von 7,00 A an. 
von 1,50 +4 an, 


Fellvorlagen | Läufer 


von 1.75 4 an. à Meter von 0,45 A an. 


Grösste Auswahl Portieren 


in Wolle und Leinenplüfchen. 


iLonbier&Barck 
76 Lauggaſſe 76. 


(17450 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 


So lauge der Vorrath reicht, verkaufe zu nachſtehenden 
; billigen Preiſen: ; 
Gardinen, weiß, früher Meter 30 ) . jetzt 18 
Handlücher, grau und weiß, ſehr ſtark, früher Meter 35 J jetzt 17 | 
Hemdenflanelle, geſtreift, früher Meter 40 9g... . jetzt 24 
ruchharchende und Pelours gute Mufter, früher Meter 45 $ jetzt 28 3 i 
| Herren -Trikot - Alnterhofen, ſehr kräftig, früher Paar 2,25 & jetzt 1,35 4 i 
Herren⸗Eritok⸗Anterhemden, groß, früger Stück 180 & . letzt 1,104 
Herren ⸗Strickweſten, aue Größen, früger Stück 2,75 . jetzt 1,45 4 

| Anmen-Beinkleider, grau, toja, weiß, früher Paar 1,75 & jetzt 1 15 K g 
Damen- Anterröcke, ſehr weit und ſtart, früher Stück 1,90 & jetzt 1,95 | 
Kinderſchürzen, verſchiedene Größen, früher 70) e . . jetzt 28 3 


Dellindern und fertige Bolten enorm Dillip! 


Augeſammelte Reſte 


verſchiedener Stoffe werden für den dritten Theil des 
i bisherigen Preiſes ausverkauft. (17547 


5 f 
| Die Sparsamkeit | 
iſt eine Zierde unſerer Hausfrauen, nur kennen die meiſten M 
nicht die richtige Art des Sparens. Einige ſammeln Rabatt⸗ i 
marken, für welche fie nach langer Mühe einige Pfennige ; 
baares Geld erhalten, welches in Kleinigkeiten für die K 
Wirthſchaft wieder ausgegeben wird. Einen Genuß dieſes! 
KRabatts hat man thatſächlich nicht. Wenn man jedoch nur 


rothe Rabatt- Marken 


ſammelt, fo kann man in den Beſitz der ſchönſten Wirthſchafts⸗ 
und Luxus ⸗Gegenſtände ohne jede Geldausgake | 
gelangen und hat ſomit einen bleibenden Beweis feiner ® 
Sparſamkeit. (17536 gg 


bicher Paſage 10, 
1 m [m N ji 11155 
Deutsche Rabaktmarken⸗Geſelſchaft 


Tischmann & Co. 


RE 


M 
Br 


Sammel⸗ 


Schuhe 1. 
Stiefel. 


Grösste Auswahl. 
für folgende Zufalls - Käufe "EWR Bestes Fabrikat. 
ͤͥͤĩ?7[ͤỹ. .... ... ³ 1 — FOR Erna > 


j Ą Tadellose Passform 
1 te rzellan⸗Teller früher 15 J, jetzt 5 9 ee 
mn eaten , 70%, „883 Erſtes Maaßgeſchäft 


1 „ decor. Milchtöpfſe „ 40 J, y 25 . F K 2 » 
Ferner weit unter Preis. m. Ralser, 


Ke 


A 
2 


DIETZ 
prec 


sure; 


— A RE 


her 159. c Langgasse 43 
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Wirthſchaftswaagen, debe ne en Nathännfe, 
Taſchenmeſſer, Weihnachtsbaumſtänder Feruſprecher 1027. (8689 


Ofeuvorſetzer, Kinderſchlitten, 
Schlittschuhe 


Ignatz Löwenthal, 
D 13 Milchkannengaſſe 13. A 


ar $ den 
Bitte genau auf meine Firma zu AŚ 7181 
achten! $ Beste Dabersche 


% 17356 7 
— —— — £ 
a Fypeiſe⸗Kurtoffeln 
b p D d ją anf Li 
— (I Em cii Daniel Title, Bromberg. 


9 r — —— TUR 
welche für den Weihnachtstiſch beſtimmt ſind, bitte ich im Einen großen Poſten 


Jutereſſe einer guten Lieferung rechtzeitig zu beſtellen. f 7 Int 
Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung meln reichhaltiges Lager in feiuſter Briefpapier 
in anetien 


Herre IL. i Damen⸗Leibmäſche. empfiehlt zu bedeutend zurück⸗ 


pongan Pretien ga 
Franz Thiel, Portechaisengasse LEA a - 


cze 


im großer Auswahl. Reparaturen und Lackirung prompt 
und billigſt. 


Intel: F. Mofez, 


Vorstädt. Graben 26. Fernſprecher 1261. 


Trauer-teder und Hüte 
in reichhalliger Auswahl. 
Schwarze Blusen und 


Kostim:- Röcke 
— in allen Grössen, — 


Ernst Crohn, 


82 Langgasse 32. (7922 


Die Eröffnung 


meiner reichhaltig ausgestatteten 


/eihnachts - Ausstellung 


yestrickte 


Behle 8 r 


feinen uxuspapieren n. Lederwaren mia 
f baj: ARDO : » i ji i | i h s E d. L j PA 
Schreib- und Komtoit-Atenfilien —— 00 ase a 


Gustav Scherwitz, 


JE 


sta! ajnitagóctg i. Pr. 
— AC Saatgeſchäft, pore 9 CHA 
zeige ich hiermit ergebenst an, BIETER 


b 


A cz uren n pen r «re Strohsohlen, 
de 0 n i 2 "Reinhold Spies, ; N "Mk. 2.20 bi 3 alle Größen, Paar 20 A, 

©. ® 9 11 i j 26, Heil. Geiſtgaſſe 26. 

: ; Bd a5 — — — 


16914 


Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzoys von Baden. e e e eee re Led l 
Papier-Grosshandlung. Der Keller ist überfüllt, be, Bat Ba, 


wachs, nur auftragen ohne 
nachzureiben, erzeugt hohen 


daher W halber verkaufe 
ei Glanz ohne Glätte. (15365 


ich bis hnachten : 


Sendungen frei, Verſand per Nachnahme. 
en Flaſchen hochfeinen Grog⸗Rum o. 0.90 Mk. / 


Alwin Leutheuser, Steinach S.-M. 


| 17542) f ED alten deutſchen Cognac, „ p Dan „ 3 re 
| TEN — G SZ TESTS TEZĘ — iso ©. diem fran Ołotowen. ; 2 8.88 2 A 
| BRENNEN — — 800 1a „ fi. ſüßen Ungarwein . „ „0.90 u Privat-Loos.Verein, 
Ohne Konkurrenz] |= „ e nimt nog ee 
d uſtenleidender 40 „  Beltinger Molel | : s S „ 0,70 „ Ofen - Vorſetzer Große Gewinn⸗Chancen. Rifito 
Die nach meiner Methode augeſertigten drobne die guſtenſtilenden N pa ide rd a 1.400 ` gering,. Hanpttreffer 
ede nr edient. 


500 000 Mark. Kleine 


und Schirme Sage, Statuten feet Bt 


mann Westeroth, 


fü 


Hutmacher⸗Filzſchuhe Kaisers R. Schrammke, Gausthar 2. 


deren Haltbarket ich eiuſtehe, empfehle laut Preis- B empfiehlt (16445 Magdeburg, (16807 

A A A r „ar r N 

Samen "dtig von 0.08 r ok yon 4,08 Die an a atamellen Ka 0 A H. Ed. Axt, Circa 500 Fuhren 
Herren „ „ 3,0 „ „ „ „ ka j i TEST Ses ffer E. Danzig, Langgasse 57,58, © gl ep 


Fernspr. No, 352. 
PA aus dem alten Stiftswinkel⸗ 
Telegramm -Adresse: Lampenaxt. graben können L Sahlung 
von 50 Pfg. pro Führe al 
Dung abgeholt werden (leichte 
Abfuhr neben der Schichau 


| Ein Poſten Edamer, Schweizer 
: und Tilſiter Fettkäſe, (ow 
i werft am Olivpgerthor). 


Hochfeine Qualität, empfiehlt pra Pfund 60 Pfennig 
+ A ig Max Rabowsky, 
Ebpangeliſche Ge 


jk % 250 „ „ „ „ Y 
Prima Petersburger Gummiſchnhe 
8 n groger Auswahl zu billigſten Preiſen. 
1 0 Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Matteubuden 2. 
ler. 1 0 U PPE p 


ee A kauf 
Große Wait ge, (3058. Kindler) e Usver kauf. 


Dampf molkerei Vierklee, SOW 
żę 5696) Gr. Allee 2. 
ſanghücher Jede Dredslerarbeit 


i für Ost- d Westpreussen wird angefertigt. Repara⸗ 
; rgaſſe 29. William Hintz, Gartengaſſes v Ost- un ! Mell und pin 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günitigfien|Erust Fuchs in Laugfuhr. i (i inei ; empfiehlt (16880 | turen fue und billig aus⸗ 
Bedingungen. Täglich Eingang von Movitten. Anſichts Aloys Block in Suan. Die Refibeſtände des Aheinweinlagers aefüget A. Fischer, Diener: 


Adolph Cohn W w e. gafie Mr. 1 


RR żory? (anggafier Thor), 
„Bei von mir gekauften Geſangbüchern ka 
Namen und Jahreszahl in Gold gratis au Gern. boude 


Mos OPOKA IT in Flaſchen findet, weil das Lokal bereits anderweitig ver- 

BE Eng. Bieber, Uhrmacher, wohnt a eai jeien SRS Retie wa en. 
17 H wa , as Lager iſt au en zu verkaufen. 
etzt Golńschmieńeg. 28. (99480 6455) sw a „aukce Wang 8 ron 


(5905 

Damen- und Kinder- 
Kleider w. billig u. fauber 
angefertigt Poggenpfuhl 88, pa 


ſendungen bereitwillig. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 1. December 


fundharmonikas, Harmonikas „==! Care 


1 ri t Danzig, 
N zu enorm billigen Preiſen und beſter Ausführung 16911 Altſt. Graben 11. 
z Grosses Lager sämmtlicher Musik-Artikel, musikalische Kinderspielzeuge. "PH 


A. Müller vorm. Weder’iche 
Hoibuchdruckerei » Danzig 


Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 8 


n ` 
0 j oh j Meine 
Cen e ER 2Deihmachb-Ohnstellung 
| tot 


wójjnet, 


A vorzügl. bewährt b 
und ärztlich empfohlen bei ® 
rj © 
4 oatarrhenderoberen Luftwege £ 


and Schluckschmerz, 


i Original-Schachtelmit ; 
Namenszug „Dr.I oost E 
zu M 1— in den Apotheken. 
R Einz. Fabr Dr. J. Roos, N 

Frankfurt a. M. 05 


(17480 


Best.: Menthol 0,03, Citrophen3,00, 
dop. borsaur. Natron 0,6 Zucker 


y k Fernsprech⸗Hnschluss No, 382 « Gegründet 1538 REG AE — 
Zum Weihnachts -Einkauf Abo: 
l empfehle mein gut ſortirtes Lager OFLLWE1N 
, 10 MR. 


von den einfachsten bis zu den feinsten 


ŚCI 


Sämmtliche == per /H. inkl.Glas u. Pacſtung. 
Bahnsendungen franko. 
| Post-Prole- Kofi 
/ Fl. Mk. 3,50 Nachnahme 
Spezialität von 
. Ed. Vissering, 
Leer i. Ostfr (11621 
Grosshandlung m. Stidweinen, 
— gegründet 1824. — 


zu bekannt billigsten Preisen. (6856 
Führe nur gute, dauerhafte Waaren. “RE 


modernster Ausführung 


e Ban er, 


Scharmachergaſſe 7, 
5 der Reichsbank und Sprockhoff. 
zwiſchen Jopengaſſe und Heil. Geiſtgaſſe. 


Preise im Fenster ausgestellt! 


Muster und Preise zur Verfügung 


a Buchbinderei 28 
Kennen Sie 


Bud-Einbinde vom einfachsten bis elegantesten Genre ans vorzüglichen] 
Hundekuchen u. Geflügel- 
futter noch nicht? ! 


E AHszsessne Jsjsuag us asıaug 


En gros. En detail. 


i Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt No. 18. 
Mein diesjähriger 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


beginnt 
Montag, den 1. December 


in allen Abtheilungen meines großen Waarenlagers und kommen in dieſer Woche 
von Montag den 1. bis Sonnabend den 6. December zum Verkauf: 


BR E S TH 


von Kleiderstoff und Roben knappen Maasses, Piqué-Parohenden, Wiener Cords, 

Hemdentuchen,Renforces, Negligć-Stoffen, Bettsatins, Inletts, Bettbezügen, weissen 

Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchenden, Velours, einzelnen 

Tischtüchern. Servietten, Handtüchern, Schürzen und Tricotagen 
meg zu noch nie dageweſenen Preijen. m 

Ferner empfehle ich einen Poſten Parchend⸗ und Wollblouſen, die nicht 

mehr ganz modern, von 1,20 Mk. per Stück an, Matiuses, Morgenröcke, Koſtum⸗ 

röcke, Staubröcke, Kinderkleidchen, die am Lager etwas unſauber geworden, für 
die Hälfte des reellen Werthes. 

h Mehrere hundert Dutzend weiſte (einene Taſchentücher mit ver 

ſchiedenen Borden enorm billig. 


Alexander wan der See Machf., 


Leinen-, Manufactur-, Mode- und Seidenwaaren*Handlung. 
— Etablirt 1851. — (17429 


Zu haben bei A. Fast, 
(16239 


BRNA 


In paſſenden 
Weihnachtsgeſchenken 
empfehlen wir (17868 


angeſammelte 


Tuchreſte 


die ſich in den vorhandenen 
Metermaaßen für ganze 5 
Herren⸗Anzüge 
Herren ⸗Beinkleider 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille Dr. Kneipe's 8 Gerren- und 


T A x AR Arnika- Franzbranntwein, Kuaben⸗Paletots 


es% Confobüder Ss 


sowie 
sämmtliche Seschäftsbücher nach Muster 


lieferbar in à bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen, 


Dieses Inseraf-Glich& ist in unserer Stereofypie hergestellt. 


bedeutend besser in der Wirkung als? Kuaben⸗Anzüge kd 
i ewöhnlicher Franzbranntweim, Knaben⸗ Höschen 
jitt das fräftigfie Mittel zur Stärkung der Nerven. eignen, bedeutend unter 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Ermachjene; dem Selböſtkoſtenprefe. | 
18 Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bee Riess & Reimann, 
örderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung Tuchwaarenhans, nl 
der Schuppeubild., 4 Fl. 1% Vor Nachahmung Heilige Geiſtgaſſe 20. 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke kei rez 


Westprenssisehe 


SH m 17 | f lomben und dem Namenszug Dr. Kneipe S 
Dandsehattliche Darlehnskasse Ang elec” 
! Za m VERSTOPFUNG Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe e, 
Dauzi Hunde aſſe Nr. 106 E | ee a ey 1571 u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. butter, ver. 10 Pfd.⸗Poſteimer 
Ú zig⸗ kę 9 g ; E Paris, 33, rue des Archives — 


Excelslor . p 


Billigſte Hezugoguelle l. ee, 


| Schmóllner Holzschuh- u. Pantoffel-Fabrik für Marzipanmafe, ff. Randmarzipan, Marzipan:|gonwatopneisnort a Ivan, 
Das . . Bhale 6 Nühne, Schmölln,] Spielzeng, Figuren marzipan, Marzipanfrüte, Frisch Spic ganso n 


mehrt. präm lief. Sacuzen-Altenb. Mfefferküchen, Conſtturen, Chotoladen⸗ und Zudiet:|Schwarzwaelier, Ohl bei 
a. Sort. Led.“ \ wanren aller Arten. Garzigar, Regbz. Köslin. (17493 


Role Grösste Auswahl in Neuheiten. Mme und Stiejel 


Holzsohl., a. 
me” Keine Reiſenden, daher billigſte Preiſe. "m 
erhält man hler nicht 


A. P. Roehr, a 
M lh 


Chocoladen-, Marzipan- uni Zuckerwaaren-Fahrik, 
aber doch verhältnißmüßig 


jetzt Altſtädtiſcher Graben 100. 2 
-tiesia billig 


fauft man bet: (17076 


A. Goerigk, 


Schnhmachermeisier, 


Altſtädt. Graben 86, 


vis-a-vis Hotel de Stolp. | 


Monono! . . A a 8 5 2 


In allen Apotheken 
(2376 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreußziſchen Landichaft, 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


MAAA 
Nz u u) 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
- Ablósungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschiftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. 
5 Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (10423 
| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers, 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


g: \ 
Ir z Preise, d. Wiederverkäuf. zu Dienst. 
| stehen. Wir bitten, auf unsere Fabrikmarke zu acht. (10834m 
PE d d dh e ne 


Rur noch kurze Zeit B 


Total-Aus verkauf 
wegen Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Gźledetofe, Boye, Ślanele, Lriſaden,) 
s Gufgittung, Bektbegüge, Bettfedern, p 


Jalniniftel 


Afertige Betten und Arbeiter⸗Konfektiau p 


n r 


Dauzig, Jopengaſſe 9/10. 
Planoforte - Fabrik mit Dampfbetrieh 
Gegründet 1848, Spezialität: 


Pianinos 


Hauptniederlage für Dag Größte uwa 


der echten 


0 $ % % s x 
Peter 85 NY ger zur NReinigun due ehe d zm staunend billigen Preisen. 4 RAD Lub ine dig in Trinkl Thee 
Gummiſchuhe ser . Gain | | i aita eee 
Gereinigte Schlemmkroide mit $ 16. Fischmarkt 16. (93636 Langjährige Garantie, Ense N 
— nur beſte Qualität — (6086 achmack, r esia. Linden. S 0 / e e e . preiſe äußert ec dee. Meparaturen Medioinische Thees 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. auatkerin. m anre. Dr. G e meusfter Gynte ales 
-B 5 c r 
y rung eren 9 SBE 14 Geſchäftsutenſilien, fot A Ganzen verkauft 8 Sie berühmten Mason & Hani u» Minerva ogerie, 


4. Damm 6, (16400 


empfiehlt 
in bejer Beſchaſſenheit JDE OG ing des Lagers im Heſchäftslokel Seo- Harmoniums. 


3 dbac ski La á 


4 ) ol lenmarkt * 1, Ecke Hmarkt s FP i „AA ift geſtattet; daſelbſt liegt die Tare aus. Das neben der Häkergaſſe. 
1 2 E j N 45 5 ? Minerva - Drogerie een ee "eel Ende Manz 1908 mietgfret zu benutzen. N N i "4 i 
"8 WKU y Richard Zu Der Buidlag mia m 15. are gi ei 00 ta i | 3 nb N fi me N 
TEN NN 6. 6401 ‚derung einer t er! — 46 % i 
a e anle find schrie zu dichten au den Unterzeichneten. | | Ä j ) 


beſeitigt ſofort (15157 


Orthoform⸗Jahuwatte, 


geſetzl. geid, (ea. 500 © 


Porzellan- Ausverkauf 


e der 
Heinrich schen Konkursmagge 
mit 2 


Ergänzung 
findet 


nur noch kurze Zeit a 
zu fabelhaft 1 Preiſen 
a 


106 $rilige Geiftanfie 106. | 


Zoppot, den 28. November 1902. (izat 
AE, Ernst, Konkurs-Verwalter, Seeftvağe 50, 
ekömmli -B en — 


genehm ſchmeckenden $ NENNE man IOL 25 5 
1900er Rollwein f Koffer n. Taſchen ge 
per Flaſche, einſchließlich ri empfiehlt in größter Auswahl 


per Liter zu 58 Pfg. und 

Glas zu 60 Pfg. Fäſſer f A : a 

ode Gebinde und Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und, ak 
Chriſtbaumſchmuck in ſchönen uſtern. treuen Kunden! Nur Maſſenumſatz ermöglicht obige Puetje. | e u mem 

i BVrafferinge |a enih Bindfaden 


Kiſten jeder Größe. Preis- fa 
Rz get mau Zam" e Dampfprefturf 


liſte u. Probe ſrei. (16041 W| 
Carl Th. Oehmen, 
Lauggaſſe Nr. 1 (Lauggaſſer Thor.) (16882 8 Elterdoſe Mt 2,7 (17264 MECZU 
po Ed. Müller, Melzergasse 7 pere gene Wor. 4090 


Verſende garantirt i 
unverfüälſcht., ſehr wohl⸗ 


ößtes Lager am Platze, zu 
yć Eugros⸗Preiſen [644° 


W. U. Hallauer. 


Cobleuz a. Rhein 636. 
Weinbergbeſitz und 
Weinhandlüng. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


